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Die irischen Religionskämpfe breiten sich aus

Regierungskrise und Gefährdung des Guldens
Tritt das holländische Kabinett zurück ?

EeschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

WerktägNch nachmittags , Samstags » ar - n . nachmittag ,
Fernsprecher -Sammel -Nr . 69631 .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

: iffe zu verteidigen .
Ministerpräsident Dr . L o l i j n stattete am Mittwoch -

Riederländische Bank erhöht Diskontsatz
um 2 auf 5 v . H .

Amsterdam , 24 . Juli . Die Niederländische Bank hat
mit Wirkung vom 25 . Juli ihren Diskontsatz um 2 auf
5 p . ? ■ e r h ö h t . In dieser Maßnahme der neuerlichen
Wiedererhöhung des Diskontsatzes , — nachdem erst am
18 . d . M . eine Ermäßigung um 2 v . H . erfolgt war — ist
eine sofortige Reaktion auf die internationalen und auch
in holländischen Finanzkreisen entstandene Beunruhi¬
gung über die politische Entwicklung in Holland
als Folge des in der bisherigen Regierungskoalition ent¬
standenen Ristes zu erblicken .

Bereits an der gestrigen Amsterdamer Nachbürse machte
sich eine ziemlich starke Nervosität bemerkbar , die zu
Kurserhöhungen auf dem Wertpapiermarkt führte und heute
vormittag auch auf den Devisenmarkt Übergriff . Insbe¬
sondere will man starke Euldenabgaben aus Paris wahr¬
genommen haben . Das holländische Publikum hat aller¬
dings bisher in seiner Mehrheit seine Besonnenheit bewahrt ,
wenn man auch vielfach über die Zuspitzung der politischen
Lage überrascht und besorgt ist .

» » ug- prelse : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohm Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
- räger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher kernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Den Haag , 24 . Juli . Amtlich wird festgestellt , daß die
Regierung , die in der Kammer in die Minderheit geriet , noch
nicht ihren Rücktritt erklärt hat und daß sie sich
erst für eine der beiden Möglichkeiten , Rücktritt oder
Kammerauflösung , entscheiden müste . Bis auf
weiteres bleibe das Ministerium im Amt und es ändere
sich auch nichts an seiner Politik . Dies gelte insbesondere
auch hinsichtlich der Währung . Hieraus ergebe sich , daß die
Regierung möglicherweise ohne Verzug weitgehende Maß¬
nahmen ergreifen werde , um den Eulden gegen alle
An

nachmittag der Königin einen längeren Besuch ab , um
ihr über die Zuspitzung der politischen Lage Bericht zu
erstatten . Die Unterredung hatte jedoch , wie es heißt , nur
informatorischen Charakter . Eine Entscheidung über die
Folgerungen , die die niederländische Regierung aus der ver¬
änderten parlamentarischen Lage ziehen wird , dürfte wahr¬
scheinlich in einer auf Donnerstagvormittag anberaumten
neuen Kabinettssitzung fallen . In politischen Kreisen hält
man es nicht für ausgeschlossen , daß die Regierung nicht zu¬
rücktritt , sondern der Königin die Auslösung der Kammer und
die Abhaltung von Neuwahlen vorschlagen wird .

. M MO uch MM mit Moni )
.

“

die nord irische Regierung selbst durch ihre aufhetzenden
sektiererischen Reden den Boykott der Katholiken unterstützt
habe und deshalb für die Verwüstungs - und Tumultorgien
verantwortlich sei .

seres Besuches in der Lage fein werden , Bssuchsaustausche
zwischen den Kindern der ehemaligen Frontkämpfer beider
Länder einzurichten . Das wird erheblich dazu beitragen , das
gegenseitige Verstehen zu fördern , "das heute so wesentlich ist .
Wir hoffen ferner , daß in naher Zukunft ein offizieller
Besuch deutscher ehemaliger Frontkämpfer
zum Studium der Organisation der British - Legion und auch
der Angelegenheiten in England vor sich geht . Je eher dieser
Besuch abgestattet wird , umso besser ist es , denn es besteht
kein Zweifel darüber , daß es viele Leute in Deutschland gibt ,
die in völliger Unwissenheit über England und das englische
Volk leben ?

Die Mitglieder der Abordnung statteten bekanntlich
einem der fünf deutschen Konzentrationslager
einen Besuch ab . In diesem Lager sind zur Zeit 3400 Ge¬
fangene untergebracht , davon schätzungsweise 75 v . H . poli¬
tische Gefangene und die anderen verbrecherische Elemente .
Alle Gefangenen scheinen sich gesundheitlich außerordentlich
wohl zu befinden und es scheint ein ausgezeichneter Gedanke
zu sein , Gefangene lieber in dieser Art zu halten , als sie in
ein Gefängnis einzusperren .

„ H i t l e r “
, so erklärte Major Fetherstone - Eodley wei¬

ter , „ habe auf ihn den Eindruck eines praktischen
Idealisten gemacht . Der größte Teil der Unterhaltung
mit ihm sei eine Plauderei über Erlebnisse an der West¬
front sowie über das Wohlergehen der ehemaligen Front¬
kämpfer gewesen . Hitler sprach sich ganz entschieden dafür
aus , daß die ehemaligen Frontkämpfer zusammenkommen
müßten , um sich bei der Sicherung des Friedens beigustehen .
Die ganze Nation , so erklärte Hitler , ist gegenwärtig von
dem Gedanken durchdrungen , für die Sache Deutschlands zu -
sammenzuftehen .

Wenn Freundlichkeiten töten könnten , würden wir heute
nicht hier stehen . Alles , was getan werden konnte , wurde
für uns getan . Und selbst wenn alle offiziellen Empfänge
und Arbeiten vorüber waren und wir einen ruhigen Augen¬
blick in einem Restaurant suchten , standen die Leute von
ihren Tischen auf und jubelten uns zu . Eine solche Entfal¬
tung guter Kameradschaft und sreundlicher Gefühle verur¬
sachte in uns eine ungeheuere freudige Er¬
regung . Zweifellos herrscht auf der Straße ein echter
Wunsch nach Freundschaft mit England . Nach meinen Beob¬
achtungen bin ich überzeugt , daß diese Stimmung nicht durch
irgend einen politischen

'
Beweggrund oder

'
Regierungs¬

propaganda inspiriert wird .
"

Major Fetherstone - Godley
über seine Deutschlandreise .

London , 24 . Juli . Die Mitglieder der British Legion
sind am Mittwoch von ihrer Deutschlandreise nach London
zurückgekehrt . Bei bet Ankunft auf dem Bahnhof Liverpool -
Street äußerte sich Major Fetherstone - Eodley sehr
befriedigt über den Verlaus des Besuches und gab seiner
Liberzeugung Ausdruck , daß diese Reise wesentlich zur
Förderung der gegenseitigen Verstän¬
digung und des Vertrauens ( Good will ) bei¬
tragen werde . Auch die übrigen Mitglieder der Abord¬
nung hielten mit ihrer Befriedigung über die Herzlichkeit
des Empfanges in Deutschland nicht zurück . Ihre Auße -
rungen gipfelten durchweg in der Feststellung , daß in
Deutschland auf allen Seiten der echte Wünsch nach
einem besseren Einvernehmen und nach Freundschaft
mit England herrsche .

Major Fetherstone -Godley führte einem englischen
Pressevertreter gegenüber unter anderem aus : „ Die Deut¬
schen und mir , hoffen , daß die ehemaligen Frontkämpfer ,
nicht nur Großbritanniens und Deutschlands , sondern auch
Frankreichs , für die Sache des Friedens zusammenarbeiten
werden . Das Besuchsprogramm war sehr umfangreich und
wir haben alles gesehen , was wir zu sehen wünschten . Die
Verhältnisse in Deutschland unterscheiden sich nach meiner
Meinung erheblich von einigen der Eindrücke die ( über
Deutschland ) in England herrschen . Um diese Erndrücke los
zu werden , ist ganz entschieden ein Besuch erforderlich und
eine Kenntnis der Dinge aus erster Hand . Wir hatten ( an
sich ) nut mit den ehemaligen Frontkämpfern zu tun , aber in
Deutschland ist es schwierig , Frontkämpferfragen von natio¬
nalen Angelegenheiten zu trennen , weil sich

'
die gegenwär¬

tige Regierung zum großen Teile aus ehemaligen Front¬
kämpfern zusammensetzt ."

‘ Der Führer der britischen Abordnung kam daun auf die
deutsche Jugendbewegung zu sprechen , die offen¬
kundig einen großen Eindruck auf ihn gemacht hat . „ Was
wir sahen

"
, so erklärte er , „ ist in keinem Sinn mili¬

taristisch . Die deutsche Jugend pflegt die Körperertüch -
tigung , aber es ist fein militärischer Drill irgend welcher
Art Die Sangen tragen keine Waffen und es wird ausge¬
zeichnete Arbeit geleistet die Jugend körperlich auf der
Höhe zu halten . Wir hoffen , daß wir als ein Ergebnis un -

Französisch - belgische Besprechung in Paris .

Paris , 24 . Juli . Ministerpräsident Laval empfing
am Mittwochnachmittag den belgischen Ministerpräsidenten
van Z e e I a n b . Liber den Inhalt der Unterredung befragt ,
erklärte der belgische Ministerpräsident , daß er dem französi¬
schen Regierungschef seinen Dank für die Ehrung des ver¬
storbenen belgischen Botschafters durch die französische Re¬
gierung zum Ausdruck gebracht habe .

Ministerpräsident Laval erklärte jedoch später , daß man
alle Fragen besprochen habe , die Frankreich und Belgien an¬
gingen , tnsbesondere Erenzfragen .

Terror gegen die katholischen Arbeiter .

London , 24 . Juli . Die gespannte Lage in Ulster und in

einigen Tellen des irischen Freistaates bauert an . In E a l -

way rissen irische Hafenarbeiter die eng¬
lisch e F l a g g e von einem aus Belfast kommenden Schiff
herunter und bedrohten die Besatzung mit Tätlichkeiten ,
falls sie an Land gehen würde . In Limerick halben die Hafen¬
arbeiter ebenfalls die Ausladung nordirischer
Güter verweigert . Wie aus Belfast weiter gemeldet
wird , find dort die katholischen Hafenarbeiter
nicht mehr an die Arbeit zutückgekehrt , da sie
sich vor den Drohungen der protestantischen Gegner fürch¬
teten . Vor dem „blutigen 12 . Juli " waren 400 katholische
Hafenarbeiter in Belfast angestellt . Ein Mühlenwerk mußte
geschloffen weiden , weil 20 protestantische Mädchen die Ar -

Dviit verweigerten , bis sämtliche katholischen An¬

gestellten entlassen seien . Eine 19jährige Fabrik¬
arbeiterin ist durch eine aus dem Hinterhalt abgefeuerte
Kugel verletzt worden . Bisher sind beim Stadtrat von Bel¬

fast 440 Schaden « rsatzforderungen in Höhe von
15 000 Pfund wegen böswilliger Verletzungen eingereicht
worden .

Neuerdings ist es in Belfast auch zu schweren Rei¬
bungen mit italienischen Familien gekommen .
Mehrere italienische Familien sind schwer bedroht worden
und drei von ihnen wurden mit Gewalt aus ihren Woh¬
nungen entfernt . Die italienische Kolonie hat diese thalb
Vorstellungen bei dem Konsul in Belfast erhoben und um
Schutz vor den Feindseligkeiten gebeten . Von italienischer
Seite sind Repressalien ergriffen worben , in dem italienische
Aufträge an Belfaster Firmen in Höhe von einer halben
Million RM . zurückgezogen worden sind .

Der Oberrichter von Nordirland Sir William Moore ,
erklärte am Dienstag in einer Ansprache an den Stadtrat
von Belfast , "daß die Unruhen durch drei Klassen von
Menschen verursacht würden : 1 . Durch Leute , die ihren

Stern
den Gehorsam verweigern , 2 . durch Leute , die ihre

jbarn „ aus Liebe zu Gott " hassen und deshalb einen
bitteren Rachekrieg durchführen und 3 . durch Leute , die nur
auf Raub und Plünderet aus sind .

Die Nationalsozialistische Fraktion des Nordirischen
Parlaments erklärt in einer öffentlichen Verlautbarung , daß

„ Devisenkurse schwankend ?

Daß die italienische Regierung die Golddeckung ihrer
Währung , die seit Jahren auf 40 % festgesetzt war , plötzlich
herabsetzte , ohne eine neue Grenze anzugeben , war für die
Nichtspezialisten bereits eine Überraschung . Daß aber seit
dem Dienstag die Börsenkurse nicht nur für die italienische
Lire , sondern auch für den holländischen Gulden und
für den rumänischen Leu in Bewegung geraten sind ,
daß Berichte über Kursveränderungen an den internatio¬
nalen Börsen aus den Handelsteilen der Zeitungen auf die
erste Seite hinüberwechseln , kann zu mancherlei falschen
Schlußfolgerungen Anlaß geben . Wer die Probleme nicht
kennt , muß ünMillkürlich den Schluß ziehen : Der Gold¬
block ist w . Vewegung geraten — jener Block von
Ländern mit

'
konservativer Währungspolitik , der vor wenigen

Monaten noch aus Frankreich , Italien , Holland , Belgien , der
Schweiz , Polen bestand und aus dem sich bereits Belgien
durch eine Währungsherabsetzung losgelöst hatte . Die italie¬
nische Lira erlitt am ersten Tage der Bewegung einen Sturz
um etwa 10 % , der Gulden fiel überraschend schon am Mon¬
tag um y . % , was für eine Goldwährung ein ganz erheblicher
Verlust ist . Der rumänische Leu aber stürzte gar um ganze
22 % , denn Gerüchte wollten wissen , daß et durch einen Regie¬
rungsakt eine Wertverminderung bis zu 30 % erfahren
würde . Was lag näher , als alle drei Ereignisse in Zusam¬
menhang zu bringen ? Und tatsächlich besteht ja auch insofern
ein Zusammenhang , als diese Kursschwankungen und Kurs¬
stürze Zeichen dafür sind , welche Unruhe in den Wi rt -
fchaftsbeziehungen der Völker besteht . Aber
von diesem allgemeinen Zusammenhang abgesehen , hat
jedes der drei Ereignisse seine besonderen
Ursachen , die auf besondere recht interessante politische
Entwicklungen zurückgehen .

Die italienische Regierung hat ihre Verpflichtung aufge¬
hoben , die Lira mit 40 % Gold oder Goldwerten fremden
Zahlungsmitteln zu decken und sie hat doch gleichzeitig er¬
klärt , daß sie nicht etwa den Währungswert herabsetzen wolle .
Die jüngsten Eoldverluste haben ihre Ursache in dem Ein¬
kauf von Kriegsmaterial für Ostafrika , das in
Gold bezahlt werden mußte . Nun muß Italien bei der Fort¬
führung seiner Rüstungen , da es selbst nicht über ausreichende
Rohstoffquellen verfügt , auch weiterhin mit Bar - und Eold -
zahlungsbedingungen rechnen und daraus ergibt sich eine
doppelte Notwendigkeit : Das Gold , das als Reserve bei der
Notenbank liegt , als Zahlungsmittel zu verwenden , zugleich
aber auch den internationalen Wert der Lira nicht übermäßig
sinken zu lassen , denn sonst verteuern sich entsprechend manche
Auslandseinkäufe . Italien wird also mit allem Nachdruck
versuchen , den Lirakurs zu halten .

Ganz anders liegen die Verhältnisse in Hol¬
land . Dort hat man zwar , als die belgische Währung ge¬
senkt wurde , wegen der engen belgisch - holländischen Wirt¬
schaftsbeziehungen für 140 Millionen Gulden Gold opfern
müssen , aber die Währungsdeckung war deshalb nicht gefähr¬
det . Seit einigen Tagen scheint sich aber eine innenpolitische
Krise anzubahnen , denn das bestehende Kabinett hat wie alle
auf ein starres Festhalten der Golddeckung bedachten Regie¬
rungen ein Sparprogramm ausgearbeitet , das der Bevölke¬
rung erhebliche Opfer aufetlegen würde , und das deshalb
von der Opposition schwer bekämpft wird . Die Möglichkeit ,
daß dieses Sparprogramm fällt , und daß damit in Holland
eine Richtung heran kommen könnte , die eine etwas elastische
Wchrungspolitik betreiben will , hat zu jenen Kursabschlägen
geführt . Die holländische Regierung hat das freilich damit
beantwortet , daß sie den Zinsfuß erhöhte , ein Mittel , um
Spekulanten die Beschaffung von Geldern , mit denen sie
gegen die Währung operieren , zu erschweren . Ob das auf
die Dauer und vor allem dann helfen wird , wenn die Wider¬
stände gegen ein opferreiches Sparprogramm allzu groß wer¬
den , ist natürlich unsicher .

Bei dem rumänischen Leu schließlich ist das letzte
Ereignis eine Erklärung der rumänischen Regierung , daß sie

Zdegramm =S6ref [e: Zagblatt Wiesbaden .
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kerne Währungsentwertung beabsichtige . Aber es gab schon
seit einiger Zeit neben dem amtlichen Börsenkurs für die
rumänische Währung einen Privatkurs , der wesentlich nied¬
riger tag . Nun schweben schon seit einiger Zeit zwischen Eng¬
land und Rumänien Verhandlungen « rrüber , wie englische
Forderungen für frühere Warenlieferungen nach Rumänien
wieder flüssig gemacht werden können , nachdem die Entwick¬
lung des rumänischen Handels eine Bezahlung dieser Forde¬
rungen seit längerer Zeit unmöglich erscheinen ließ . Diese
Verrechnungs - und Zahlungsoerhandlungen sind recht schwie¬
rig und werden von Rumänien mit einer gewissen Unnach¬
giebigkeit geführt . Infolgedessen sind Vermutungen aufge¬
taucht , daß es sich bei den Ereignissen um die rumänische Wäh¬
rung um einen gewissen Druck der Geschäftskreise handelt , die
an rumänischem Entgegenkommen stark interessiert sind .

Die Flottenrüstungen der Sowjetunion
nach englischer Darstellung .

London , 25 . Juli . Der Ma r in em i ta rbei ter des „ Daily
Telegraph

" will von zuverlässiger Seite erfahren haben , das ;
die Sowjetunion im vergangenen Monat ihr 6 0 . U - Boot
auf Stapel gelegt habe . Bor vier Jahren hätten die
Sowjets nur 15 größtenteils veraltete U -Boote besessen . An¬
fang 1937 würden mindestens 55 Sowjet -U - Boote modern¬
ster Bauart im Dienst sein . Der H a u p t st ü tz p u n k t sei
Kronstadt , aber viele andere befänden sich in Wladi¬
wostok . Ihre dortige Anwesenheit verursache Unruhe in
Japan . Kleinere Küsten -U -Boote hätten ihren Stützpunkt
in Nikolajew am Schwarzen Meer . Auch einige Kreuzer und
Zerstörer befänden sich im Bau . Zwei alte Schlachtschiffe
würden modernisiert . Die sowjetrussische U - Boot - Flotte
werde binnen kurzer Zeit der britischen überlegen sein , wenn
dies nicht schon 'der Fall sei .

Wflen uni) der My im » iiilerflninö.

Die Lage im Danzig - polnischen Konflikt . — - Minister Papöe nach Warschau gereist .

Polnische Blätter fordern Zwangsmaßnahmen .

zu

Besuch im Deutschlandlager der H2 .

ront der Ehren¬
ei den einzelnen

AgllmsatolWe Wung im HWW - WersW .

lassen . Daß diese Verfügung keineswegs dem Schutz
des polnischen Handels dient , geht ohne weiteres aus
den polnischen Fachblättern hervor , die ausdrücklich er¬
klären , daß mit der Aufhebung der Danziger Devisen¬
vorschriften der polnische Handel in Danzig
auf keine Schwierigkeiten mehr stößt und

daß auch keine polnischen Gelder in Danzig
eingefroren sind . Die Danziger Regierung aber

hat sich bekanntlich bemüht , die einengenden Devisen¬
vorschriften , die zur Verteidigung des Guldens erfor¬
derlich waren , so schnell wie möglich aufzuheben . Wenn

Polen sich trotzdem zu einem Schritt entschließt , der für
Danzig einen schweren Schlag bedeutet , so

müssen also andere Beweggründe maßgebend sein . In
der Begründung ihres Protestes gegen die polnischen

Maßnahmen werden von der Danziger Regierung diese
Gründe schon angedeutet , wenn daraus verwiesen wird ,
daß auf die Ankündigung der polnischen Maßnahmen
hin bereits Waren und Schiffe vom Danziger Hafen

nach Edingen umgeleitet wurden , wo ja die Einfuhr

nicht den Schwierigkeiten begegnet , wie es in Danzig

nach der Durchführung der polnischen Maßnahmen der

Fall sein wird . Offensichtlich soll also der Gdinger

Hafen , der von Polen mit bemerkenswerter

Energie aus dem Nichts heraus entwickelt und ausge¬
baut worden ist , weiter gefördert werden , wo¬

bei diese Förderung zu Lasten Danzigs geht , obwohl be¬

kanntlich das Ende 1933 abgeschlossene polnisch - Danziger

Hafenabkommen Danzig eine gewisse Umschlagmenge

sicherte . Zum anderen aber hasst man , Danzig zur

Aufgabe der Währungshoheit veranlassen zu
können , was die Danziger Regierung bekanntlich mit

allem Nachdruck ab lehnt . Man hat sich in Warschau ,
als in Danzig die Abwertung des Gulden vorgenommen
werden mußte , der Hoffnung hingegeben , daß das das

Ende der Danziger Währung bedeuten würde und nun¬

mehr der Zloty den Danziger Gulden ersetzen könnte .

Polen hat auch diesbezügliche Verhandlungen einzu¬

leiten versucht , die aber von Danzig abgelehnt wurden .

Die energische Verteidigung des Gulden durch die Dan -

zider Regierung zerstörte solche Hoffnungen . Jetzt rech¬
nen gewisse Kreise offenbar damit , das Ziel aus

anderem Wege , nämlich über die neue Zollverordnung ,

erreichen zu können . Das Ziel dieser Verordnung ist

also in Wirklichkeit wohl , den polnischen Hafen Gdingen

auf Kosten Danzigs weiter zu fördern oder aber

Danzig durch Aufgabe der eigenen Währung und

Einbeziehung in den Geltungsbereich des Zloty zu
einem in Wahrheit polnischen Hafen zu machen .

Damit stimmt es völlig überein , wenn es in einer

Warschauer Meldung des „ Völkischen Beobachter
"

heute

heißt , daß in Warschauer Kreisen unverblümt die Fpr -

derung nach völliger wirtschaftlicher und

politischer Unterwerfung Danzigs erhoben

wird , da Polen es nicht dulden könne , daß die Weichsel¬

mündung sich in fremden Händen befinde . Noch ist das

letzte Wort nicht gesprochen . Herr Pap ^ -e wird , wie ge¬

sagt , vielmehr erst neue Instruktionen empfangen , In¬

struktionen , die hoffentlich im Sinne einer ver¬

st ä n d n i s v o l l e n Zusammenarbeit , zu der sich

die polnische Regierung bisher bekannt hat , liegen
werden . Wir stimmen deshalb der „ Deutschen diplo¬

matischen Korrespondenz
"

zu , wenn sie der Hoffnung
Ausdruck verleiht , „ daß die augenblicklichen Schwierig¬
keiten baldigst ausgeräumt werden , zumal eine Schädi¬

gung oder gar Verhinderung der Danzig zugewiesenen

Aufgaben Störungen mit sich bringen müßte , an denen

niemand ein Interesse haben könne .
"

auslaufen , seine Einfuhrwaren , die für Polen bestimmt
sind , in Danziger Zollämtern nicht mehr abfertigen

3 . Mitglieder dieses NS . - Dozenten -
bundes können nur Parteigenossen sein .

4 . Der NS .- Dozentenbund besitzt keine eigene Finanz¬
hoheit , darf von seinen Mitgliedern also keine Beiträge er¬
heben .

5 . Der NS . -Dozentenbund wird als Gliederung
der Nationalsozialisti sch en Arbeiterpartei
in diese in derselben Form « ingegliedert wie der NS .-
Studcntenbund .

6 . Der NS .-Dozentenbund und der NS .-Studentenbund
stellen gemeinsam die offizielle , Parteigliederung vn den
Hochschulen dar . Beide Organisationen sind in eh rem Ar¬
beitsbereich selbständig , haben aber auf das engste zu -

sammenzuarbeiten , wobei in allgemeinen hochschulpolitischen
Fragen , Fragen , die nicht nur studentische Belange betreffen ,
die Führung dem NS .-Dozentenbunb zukommt .

Berlin , 24 . Juli . Am Mittwoch besuchte Reichsminister
Dr . F r i ck in Begleitung des Stellvertreters des Reichs¬
jugendführers , Stabsführers Hartmann - Lauterbacher ,
Majors Lrepold und des Landrates des Kreises Ost - Prig -
nitz , SS .-Oberführer Graf Wedel , das Deutsch ! and lager der
Hitlerjugend in Kuhlmühle be ! Rheinsberg .

Am Eingang des Lagers begrüßte der Leiter des Deutsch¬
landlagers , Oberbannführer Minke , den Reichsminister
und seine Begleitung . Dr . Frick schritt die F

'

ge folg schäft der Hitlerjugend ab , wobei er be >
Jungen in längerer Unterhaltung verweilte . Rach der Bc -
sichtigung einer Lagerabteilung — im ganzen sind vier
Lagerabteilungen und ein besonderes Lager der Marine -
Hitlerjugend vorhanden — bestieg der Minister den Kom¬
mandoturm des Deutschlandlagers , zu dessen beiden
Seiten die Fahnen des Reiches und der 51 im Lager ver¬
tretenen europäischen und außereuropäischen Staaten wehen .

Dr . Frick besichtigte alle Lagerabteilungen und nahm am
Mittagessen aus der Lagerküche teil .

Das Lazarett des Deutschlandlagers und die Sanitäts¬
und Vorpflegmrgswagen des Hilfszuges Bayern , dem die
Verpflegung und gemeinsam mit HI .- Ärzten auch die gesund¬
heitliche Betreuung der Lagerteilnehmer obliegt , wurden
besucht .

Was der polnische Handel sagt .

as . Berlin , 25 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In dem polnisch - Danziger Konflikt ist
bisher eine Entspannung noch nicht zu verzeichnen .
Polens Vertreter in Danzig , Minister Pap6e , ist nach
Warschau abgereist , um seine Regierung zu informieren
und um neue Instruktionen einzuholen . Wie diese In¬
struktionen aussehen werden , bleibt natürlich abzu¬
warten , aber die Haltung der polnischen Presse läßt
keine

, optimistischen Schlüsse zu . Die der Regierung
nahestehende „ Gazetta Polska

" erklärt ganz offen , daß
die Zwangsmaßnahmen Polens den Zweck hätten ,
Danzig aus seinen „ phantastischen Machtträumen

"
zu

erwecken und in die Wirklichkeit zurückzurufen . In
ähnlichem Sinne äußern sich auch andere polnische Blät¬
ter , wobei man nicht im Zweifel darüber sein kann , daß
gewisse polnische Kreise den V er te i d i g u ng s -

kampf Danzigs um seine Selbständigkeit
und um seine Währungshoheit als „ phantastische
Macht träume "

betrachten . Damit aber wird das
Ziel der polnischen Maßnahmen klar , die darauf hin -

in einer Geschlossenheit da , wie wir es niemals in der deut¬
schen Geschichte erlebt haben . Das ist es , was ihr auch hier
aus diesem Lagerleben mit nach Hause nehmen sollt , dieses
Gefühl der deutschen Volksgemeinschaft , der absoluten
Kameradschaftlichkeit , des Zusammenstehens und des Zu -
fammenhaliens , komme , was kommen mag . Wenn Körper¬
ertüchtigung und Geistesschulung die Ziele sind , die allen
Lagern der

'
Hitlerjugend gemeinsam sind , so ist hier in diesem

Deutschlandlager noch etwas ganz besonderes vorhanden :
zum erstenmal ist es gelungen , deutsche Jungen aus
aller Welt wieder zusammenzuführen in der Gemein¬
schaft des Deutschlandlagers .

Es war ein ausgezeichneter Gedanke der Reichsjugend¬
führung , hier ein Deutschlandlager zu schaffen , wo nicht nur
die Jugend aus dem Reich , sondern darüber hinaus auch die
deutsche Jugend aus der ganzen Welt sich zusammenaefunden
hat , um dieses gewaltige Erlebnis im neuen Deutschland zu
teilen . Ihr kommt aus Ubersee , aus allen Teilen der Welt
habt ihr euch hier zusammengefunden und tauscht nun eure
gegenseitigen Erfahrungen und Erlebnisse aus , und daraus
allein schon wächst ein tiefes Zusammengehörig¬
keitsgefühl aller Deutschen . Gewiß , politisch sind
wir getrennt in verschiedene Staaten , und jeder Deutsche , der
nach feinem Blut zwar deutsch ist , aber politisch einem
anderen Staat angehört , wird sich auch durch das gemeinsame
Deutschtum nicht äbhalten lassen , auch die Pflicht gegenüber
seinem Staate zu er ulten .

Was wir hier pflegen wollen und wogegen niemand in
der Welt etwas einwenden kann , ist , daß wir deutsches Volks¬
tum und deutsche Kultur als das gemeinsame Bindemittel

pflegen und kräftigen wollen . Geht gestärkt mit einem neuen
Deutschtumsgefühl , mit dem Gesühl , daß ihr euch trotz
anderer politischer Zugehörigkeit doch als Deutsche
fühlt , daß ihr euer Volkstum bewahren und
es auch in einer fremden Umgebung nicht ab¬

legen wollt . Das ist der Sinn dieses Lagers . Niemals
hat es in Deutschland eine Regierung gegeben , die so grund¬
sätzlich und so vorbehaltlos das deutsche Volkstum zum
Mittelpunkt und zum Kernpunft ihrer ganzen Politik ge¬
macht hat , wie die Regierung Adolf Hitler .

Auf dem großen Thingplatz , der mit den Fahnen des
neuen Deutschlands und mit Fahnen und Wimpeln der aus¬
landsdeutschen Jugend geschmückt war , eröffnete Stabsführer
Hartmann -Lauterbacher darauf eine Feierstunde und be¬
grüßte im Namen des Reichsjugendführers Reichsminister
Frick im Deutschlandlager 1935 . Reichsminister Dr . Frick
sprach dann zur Jugend . Er wies darauf hin , daß der
Aufenthalt in diesem schönen märkischen Lager einer körper¬
lichen Ertüchtigung diene und daß die Jugend hier Erholung
finden solle nach der Arbeit in Schule oder Werkstatt . Über
der körperlichen Ertüchtigung solle aber die
geistige Schulung nicht vergessen werden , die min¬
destens ebenso wichtig fei . Diese Schulung bestehe vor allem
darin , den Geist der Volksgemeinschaft zu erfassen , den Geist
der Kameradschaftlichkeit , der sie durch ihr ganzes Leben ge¬
leiten werde . Alle Gegensätze sozialer , kau¬
fe ssion e l l e r ode r son st iger A r t , so führte Dr . Frick
zu den begeistert zuhörenden Jungen aus , sollen durch das
Gemeinschaftsleben und euren Kamerad -
schafts sinnver schwinden . Das ist die Schulung , die
euch die Staatsjugend , die Hitlerjugend , hier in diesem
Lager mit auf den Weg gibt fürs ganze Leben .

Der größte deutsche Fehler , so fuhr er fort , das Erbübel
der Deutschen , ist immer die nationale Zerrissenheit gewesen .
Diese Feindschaft verschiedener deutscher Stämme , wie sie uns
schon Taoitus überliefert hat , wurde fortgesetzt durch das
ganze Mittelalter , der Kampf zwischen weltlicher und geist¬
licher Macht , dann die unheilvollen konfessionellen Gegen¬
sätze , die im Verfolg der Reformation in das deutsche Volk
getragen worden sind . All das , liebe deutsche Jungen , wollen
und müssen mir , ein für allemal überwinden , damit wir als
ein großes starkes Volk , das in feiner exponierten
Lage int Hetzen Europas hier einen schweren Lebenskampf zu
bestehen hat , siegreich und erfolgreich bestehen können . Es ist
das große Werk unseres Führers Adolf Hitler , daß er bie | e
Gegensätze überwunden hat . Heute steht

'
das deutsche Volk

k . Kilk W m deutschen Zungen aus aller M
Wahrt das Volkstum auch in fremder Umgebung .

Anordnung des Stellvertreters des Führers
über den NS . - Dozenten - Bund .

Berlin , 25 . Juli . Die NSK . teilt mit : Der Stellver¬
treter des Führers erläßt folgende Anordnung :

1 . Der NS . - Dozentenbund wird in feiner bis¬

herigen Organisationsform als Untergliederung des NS .-

Lehrerbundes aufgelöst .

2 . Alle Parteigenossen an den Hochschulen , soweit sie
Hochschullehrer ( ordentliche , außerordentliche usw . Pro¬
fessoren , Privatdozenten und Hochschulassistenten ) sind , wer¬
den — unbeschadet ihrer Mitgliedschaft im NS .- Lehrerbund
— zu einem NS .- Dozentenbund zusammengefatzt .

Der Reichswettkampf der SA .

Reichsschatzmeister Schwarz und Generalleutnant Dalnege

stiften je 100 000 RM .

Berlin , 25 . Juli . Reichsschatzmeister Schwarz hat , wie
sie NSK . meldet , für den Reichswettkampf der SA . den
Betrag von 100 000 RM . zur Verfügung gestellt . Stabschef
Lutze dankte mit folgendem Telegramm

':

Für die zum Reichswettkampf der SA . zur Verfügung

gestellten 100 000 RM . übermittle ich Ihnen den herzlichen
Dank der ganzen SA . Deutschlands . Die SA . wird durch

besolde re Leistungen die gestifteten Preise sich wirklich ver¬

dienen und vor allem ihre Verbundenheit mit der SA . nie

vergessen . Ihr Lutze .

Ebenso hat der Befehlshaber der preußischen Landes¬

polizei , Generalleutnant Daluege . zum Reichswettkampf der
SA . den Betrag von 100 000 RM . zur Verfügung gestellt .
Auch ihm wurde vom Stabschef gedankt .

Im Sturmbann Horst Wessel .

Die toten SA .-Männer von Reinsdorf .
Berlin , 24 . Juli . Der Stabschef der SA . gibt folgendes

bekannt :
Nunmehr sind die in treuer Pflichterfüllung an ihrer

Arbeitsstätte von Reinsdorf so jäh aus dem Leben ge¬
rissenen neun SA . - Männer einwandfrei festgestellt . Es
sind dies :

Rottens . Wilhelm Voigt , Reitersturm 2/37 ,
SA .- Mann Anton Siebold , St . 5/R . 72 ,
SA .- Mann Otto Bellrich , St . 4/R . 72 ,

• Rottens . Otto Panier , St . 2/20 .
SA .- Mann Felix Köllner , St . 9/20 ,
O .-Scharf . Hermann Greiner - Perth , St . 8/20 ,
Trupps . Willi Müller - Sachs , St . 8/20 ,
SA .- Mann Max Neumann , St . 15/20 ,
SA .- Mann Paul Torger , SZ . III/20 .

Auch sie starben , damit Deutschland lebe . Jin Sturm¬
bann Horst Wessel werden auch sie weiterhin im Kamps um
Deutschland mit uns marschieren . Lutze .

7 . Zum Reichsamtsleiter des NS .-Dozentenbundes er¬
nenne ich den Pg . Proftssor Dr . Walter Schultze ,
München .

München . 24 . Juli 1935 . gez . R . Heß ,
*

Der NS .-Lehrerbund gibt -bekannt :

Hiermit betufe ich den Reichsamtsleiter des NS .-

Dozentenbundes , Pg . Professor Dr . Walter Schultze ,
München , als Fachschaftsleiter der Fachschaft I ( Hochschulen ,
in den NS .- Lehrerbund und damit in dessen Reichsamts¬
leitung .

Die gleiche organisatorische Regelung wird in den
Gauen durchgeführt .

München , 24 . Juli 1935 . i . V . : gez . Kolb .
*

Um die unbedingt notwendige enge Zusammenarbeit
mit -dem NS .- Lehrerbund sicherzustellen , ordne ich hiermit
an , daß sämtliche Mitglieder des NS .- Dozentenbundes Mit¬
glieder des NS .- Lehrerbundes sein müssen .

München , 24 . Juli 1935 . gez . Dr . Schultz « .
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Englands Sorge um den Frieden in Ostafrika

Kurze Umschau .

Die I nd i e n - Vo r l a g e wurde am Mittwoch vom
englischen Oberhaus in dritter Lesung ohne Ab -
strm -mung angenommen . Damit ist das große Ee -
êtzeswerk vom englischen Parlament endgültig verab¬

schiedet . .
a

Sämtliche franzoslfchen Eisenbahn gewerk -
Ichaften 'Haden zu einer großen Protesttund -
gev ung gegen die Notverordnungen der Regierung aufge -
IEert,,dw am Freitagnachmittag in der Arbeitsbärse statt -

4-

Der argentinische Finanzminister Dr . Pinedo und
LandwirtschastsminPer Du hau Haden Rücktritts -
gesuche eingereicht . Diese Rücktrittsgesuche stehen m
Zuiammenhang mit den gemeldeten Vorgängen im Senat ,in deren Verlauf der Senator Vordadehere tödlich ver¬
wundet worden ist .

Bölkerbundsrats - Tagung
anfangs kommender Woche .

Paris , 25 . Juli . Im Anschluß an eine Unterredung
zwischen Ministerpräsident Laval und dem Generalsekretär
des Völkerbundes Avenol wirb bekannt , daß der Völ¬
kerbundsrat in den ersten Tagen verkom¬
menden Woche zusamm

'
entreten wird . Der ge¬

naue Tag wird am Donnerstag festgelegt werden , und zwar
in einer fernmündlichen Besprechung , die Avenol mit dem
Ratspräsidenten Litwinow haben wird . Die Einladungen
werden am Freitagvormittag von Genf aus versandt werden .

Swentowit eine gute oder schlechte Ernte kündend auf dem
Kreidefelsen Rügens spukt , wo unter schaumglitzernder
Wasserwoge das . gesunkene Vineta den Nibelungenhort um¬
fängt , da sind die Menschen wohl noch Kinder mit unge¬
brochenen Instinkten , denen Wissen und Gescheitheit gleichsam
vom Meer an den Strand geworfen wird . Wie ihnen der
Möwenschrei als des Wetters beste Prophetie erscheint ,
deuten sie ihre Philosophie des Lebens aus dem Märchen
der Flunder , der das Maul zum Zeichen des Hochmuts für
allezeit schief stehen blieb , seit es ihrer eitlen Selbstge¬
fälligkeit einmal einfiel , des Herings Fischzugehörigkeit zu
bezweifeln . Und wo er just einen Blick in den brennenden
Abend der Heide mit dem schrillenden Gebet der Heuschrecken
wirft , wenn der Spiegel im Moorkalk unheimlich leuchtet ,
wenn der Wacholder blausilbrig funkt , da Zieht der Heidjer
wohl die Hünen aus einsamen Gräbern erstehen , ihr Nebel¬
roß besteigen und mit gezückter Streitaxt , gleich Pracht¬
gestalten deutschen Heldentrotzes , kraftvoll , siegesgewiß über
die Heide stürmen .

Schier unerschöpflich ist das grüne Heimalpanorama .
Wer wollte Stunden am Bodensee vergessen , wenn der
Spiegel der Sonne wie geschmolzenes Gold auf der Seen¬
fläche ruht und der Lenz die umsäumenden Kirsch - und
Birnbaumufer zur Blüte ruft , oder Stunden in den Eranit -
schluchten des Neckars und Tälern mit lieblichem Wechsel von
Laubholz und Rebe ! Wer wollte die endlosen Trauben¬
terrassen des Moseltales missen , wo die Winzerwächter
wachen und zwischen getempeltem Felsengelände verwaiste
Burgen winken , oder die duftigen Luflperspektioen des
bayerischen Hochlandes mit zitternden Alpenglühen über
smaragdenen Triften und tiefgesättigten Buchenhainen !

Und wie zur köstlichen Krönung des Ganzen rauscht
über alle Geheimnisse des Waldes , der Heide und des
Moores das Lied vom deutschen Rhein , das in herrlichster
Strophenfülle noch einmal alles umfaßt , was die Heimat
von Wundern und Mären , Kastellen und Schlössern , Recken¬
mut und Minne , Paradiesen und Drachen , von guten und
bösen Tagen , von Becherklang und Herzeleid im Rahmen
unve ^ leichlicher Naturschönheit zu künden weiß .

Wechselnd gestimmt find die heimlichen Schwingungen
der Seele in den dunklen Schatten der Buchen , auf Hügeln
mit einzeln bestandenen Tannen oder auf der Grasflur , wo
der Wind im fächelnden Laub der Birke säuselt . Zur Richt¬
schnur mag uns irrenden Heutemenschen der Alten weise
Erkenntnis werden , daß dies alles im geheimen Verkehr mit
dem Eemütsleben des Menschen steht , und daß auf diesem
Verkehr der edelste Teil des Genusses beruht , den die Natur
der Heimat gewährt .

Man hasst , das ; die Beratungen über den abessiniscken Streit¬
fall so wett geführt werden können , daß die für den » 5 Auauit
vorgesehene außerordentliche Ratstagung sich erübrigen wird .

Italienische Massenkundgebungen für die
Ostafrikapolitik des Duce .

Rom , 24 . Juli . Als Antwort auf die jüngsten
Ereignisse fanden im Laufe des Dienstagabend in ganz Jta -

Volksversammlungen statt , die von den örtlichen
faschistischen Verbänden veranstaltet wurden und Symvatbie -
kundgebungen für den Duce und seine Ostasrrkapolitik dar¬
stellten . An zahlreichen Feiern nahmen auch die für Ost -
afrika mobilrgerten Truppen teil , überall wurden orX
Suben gehalten , in beiten die Nichtachtung des ganzen Volkes
für die gegenwärtigen diplomatischen Bemühungen zum Aus¬
druck kam , und in denen besonders auf die kürzlichem Erklä¬
rungen des Duce im „ Echo de Paris

"
hingewiesen wurde

Flammender Protest wurde gegen den japa -
n r s ch e n S t i m m u n g s w e ch s e l und die Aufhebung des
Waffeneinfuhrverbotes nach Abessinien durch England
erhoben . Ganz besonderes Aussehen erregte darüber hinaus
die letzte Nachricht , baß England nunmehr auch die Waffen¬
durchfuhr durch seine Terrttorialgebiete ungehindert ae -
statten will .

' H

Ausfälle des „ Lavoro Fascista "
gegen England

Rom , 24 . Juli . Am Vorabend des für die Festsetzung
der Ratstagung so viel erörterten 25 . Juli ist man in Rom
gegenüber allen Völkeroundslösungen und diplomatischen Be¬
sprechungen womöglich noch feindlicher denn je . Man istkaum noch geneigt , den gegenwärtigen englisch - französischen
Bemühungen irgend welches Interesse zu schenken , sondern
geht mtt gar nicht mehr zu überbietender
Scharfe zu massiven Angriffen gegen Enq -
£ ad über . Die Aufhebung des Waffenausfuhroerbotes
steht für die italienische Öffentlichkeit außer allem Zweifel
wenn sie auch noch nicht von amtlicher englischer Seite be¬
kannt gegeben werde . Für den Stil dieser Polemik ist der
Artikel des „ Lavoro Fascista "

bezeichnend . So schreibt das
Blatt u . a . : „ Die englische Zivilisation ist im Verfall be¬
griffen und durch ihren eigenen Egoismus unheilbar verur¬
teilt . Wenn eine Nation , wie das gerade jetzt England tut
soweit herunterkommt , Waffenhandel mit dem barbarischen
Abessinien zu treiben , um die Begierden der Schwerindustrie
zu befriedigen und dadurch gleichzeitig den Weg einer jungen
Nation wie Italien zu versperren , muß offen ausgesprochen
werden , daß die Zivilisation Englands zum Tode verur¬
teilt ist .

"

Auch in der gesamten übrigen Presse wird betont von
einer feindseligen Haltung Englands gesprochen .

Aus Aunst und Leben .

x
* Das Programm der Reichsvolksoper . Eeneralmusik -

direktor Erich Orthmann , der Leiter der neugegründeten
Reichsvolksoper , gab soeben das Programm für die erste
Spielzeit der Buhne bekannt . Zur Aufführung kommen
Glucks „ Alke st « , Mozarts „ Figaros Hochzeit

"
,Beethovens „F ibeli o "

, Wagners Jugendoper „ D i e
5een Webers „ Freischütz

"
, Lortzings „ W i ldschütz

"
,Humperdincks y ä n s e l u n d E r e t e I “

, d ' Alberts „ T i ef -
kund und Mufforgskys „ Boris Eudonow "

. Die Zu -
yorerchmft wird der Reichsvolksoper zum großen Teil von

werdeii
-̂ Organisation „ Kraft durch Freude

" zugeführi
* 3 » ei Schweizer Musikkünstler durch den Führer aus -

owSx ' "et Deutsche Reichskanzler und Führer hat nach
einer Meldung des „ Bund "

Musikdirektor Karl Friede -
m " n 111 Vern und dem Sänger Willi R o e f s e l in Davos
in Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste auf dem
(heb -ete der Mugk den Titel „ Professor

"
verliehen .

H " ^ rs Werk im Grundriß . In der Herausgabe von
Willi Ko

.
ch erfcheint unter dem Titel „ Mensch und Ee -

cy i q t e im Verlag Kröner - Leipzig eine neue Auswahl
Werk Herders . Die einbändige Ausgabe baut

Herders Welt und Werk aus ihren Grundthemen : Spracheund Dichtung , Geschichte und Kultur , Volkstum und Religiona “ T- Boni „ Reisejournal " und „ Shakespeare " über die
XvX s

3>en späteren Schriften soll das entscheidende-iien yerbeis in den Hauptpartien zusammengefaßt 'sein .

, - -1 Frankreichs in Zinnfiguren . Die fran -
Mche ^ lellichttt bei Sammler von Zinnsoldaten veran -
stEt m der Kapelle der Ecole Militaire in Paris eine
Finilbklung von Zinnsoldaten , die ein Jahrtausend fran¬
zösischer Geschichte umfaßt . Alle Länder find vertreten , von

y .̂ sk>^ barischen Kriegern in Fellen und mit Keulen bis zurParade der Jagdstaffel vor dem Adarschall Lyauty . Alle
arten von Umformen und Gefechtsarten sind dargestellt . In
einem Diorama ist auch die Schlacht vor Verdun zu sehen

einer Darstellung der zertrichierten Landschaft , Baum -
stumpfen und dunklen Bündeln von Toten .

* Eine vorgeschichtliche Sprache entdeckt . An der Nord -
westgrnize von Kaschmir trafen die Forscher Biddulph und
seltner auf zwei kleine Staaten . Hunzu und Nagar , die von
Bergvölkern bewohnt werden , bereit Sprache bisher völlig
unbekannt war . Jeder dieser Staaten wird von etwa 13 000
Menschen bewohnt , die des Schreibens unkundig find und
deren rätselhaftes Idiom deshalb von Generation zu

Erklärung Hoares im Unterhaus .

London , 24 . Juli . Im Unterhaus wurden am Mittwoch -
naa ; mittag wieder mehrere Anfragen über die iialienisch -
abessinische Streitfrage gestellt . Außenminister Sir Samuel
Hoare erwiderte n . a ., daß die Frage eines Vor -
§ ehens de r V ölkerbundsmitglieder im Falle ,
dag irgendein Mitglied in das Gebiet eines anderen Landes
einmarschiert , eine Angelegenheit sei , die „ im Lichte der Um¬
stände und der Volkerbundssatzung

"
bestimmt werden werde .Er hoffe , noch vor der Vertagung des Unterhauses eine Er¬

klärung über die Ausfuhr von Waffen nach Jta -
Abessinien abgeben zu können . Soweit er

unterrichtet sei , habe die französische Regierung die Waffen¬
ausfuhr nach Italien und Abessinien verboten .

Auf eine weitere Frage antwortete Hoare , er habe dem
amerlkanifchen Botschafter bereits hie Befriedigung
derenglischenRegierung über die kürzlichen Äuße¬
rungen des amenkanischen Staatssekretärs ausgedrückt die
ßch auf die Verpflichtungen der Unterzeichnerstaaten

'
des

Kellogg - Paktes bezogen . Die englische Regierung werde stets
bereit sein , mit der amerikanischen Regierung

'
bei den Be¬

mühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens zusammen -
311arbeiten .

Abessinien braucht Geld .

, . .̂ " ndon , 25 . Juli . (Eigene Drahtmeldung . ) Der
abestinische (befandto in London , Dr . Martin , äußert sich
auch 'weiterhin mit großer Offenheit über seine Pläne . 2ri
einer Presseunterredung sagte er , er suche zunächst zwei
Millionen Pfund Sterling und dann womöglich weitere fünf
whUMWen Pfund aufzutrei 'ben . Ursprünglich sollte dieses
Geld für die wirtschaftliche Erschließung Abessiniens ver¬
wendet werden , aber der drohende Krieg ha 'be jetzt den ersten
Anspruch darauf . Er hoffe , die britische Regierung werde
Kredite für den Ankauf von Waffen gewähren . In Abessi¬
nien sei eine besondere Kriegssteuer eingeftihrt worden , die
etwa fünf Millionen Pfund einbringen solle . Vor allem sei
Munition für M a u s e r ge w e h r e nötig und zwar
viel Munition , weil der Krieg vielleicht lange dauern
werde , An Mausergewehren besäßen die Abessinier 100 000
bis 200000 Stück . Von den Geschützen seien einige
neu , andere hingegen seien 1895 den Italienern bei Adua
abgenommen worben . Hierzu kämen noch eine Anzahl
Maschinengewehre und fünf bis zehn Flugzeuge .
Über die Stärke des Heeres brückte sich der Gesandte nicht
deutlich aus . Er 'pogte nur , alle Männer würden ihr Mög¬
lichstes tun , und die Frauen würden sie begleiten und für
sie kochen und waschen .

Ein Appell der englischen und der

schwedischen Kirche .

London , 24 . Juli . Der Erzbischof von Canterbury
und der Erzbischof von Upsala haben an den Gene¬
ralsekretär des Völkerbundes einen gemeinsamen
Appell gesandt , in dem sie sich für eine friedliche Regelung
des italienisch -abessinischen Streites einsetzen . Sie appellieren
an den Völkerbundsrat , jede mögliche Bemühung in dieser
Richtung anzuwenden und den Ausbruch eines Krieges
zwischen zwei Völkerbundsmitgliedern zu verhindern . E i n
solcher Krieg würde das Gewissen der Welt
erschüttern .

Ein gemeinfamer Appell dieser Art von dem Haupt der
anglikanischen Kirche

'
und der lutherischen Kirche von

Schweden ist , wie Preß Association meldet , neu .

, „
2ener Naturforscher mutz recht behalten , datz bei

fast alle Naturformen Europas zu einer Eroßschau
fammengebrängt sind

Noch . umschatten bie Tannen des Schwarzwaldes heim¬
liche Grunde , darin es von Mummeln und seltsamen Ge¬
schichten raunt , wo noch ein Uhu bie Urzeit in sich trägt
und lst blanker Märznacht sein feuriges Auge gleich einem
Blinklicht spielen läßt . Noch tobt in ben Wäldern des
Harzes der Walpurgisnacht greulicher Herenspuk , ben bie
Berggeister beschworen , seit von bcm Scheitel des Blocks¬
berges bte © ranitfrone stürzte unb sie ihre Hexenaltäre und
Teufelskanzeln türmten . Noch können wir Teile des
Bayerischen Walbes betreten , wo inmitten tiefgründiger
Waldften bas Märchen thront , wo , unberührt von des
Menschen Hand , urwalbige Forste sich breiten , Urbildungen
der Schöpfung , wildschön unb großartig . Hier bildet die
Natur seit Jahrhunderten ungestört waltend die riesenhaften
Nabelbaume , bis ihnen bet Sturmwind die Krone abreitzt
und das Bartmoos wie greises Haar in klafterlangen
^ aden von ben Ästen hängt . Unb bie Gestürzten recken ihr
von Moos und Flechte umsponnenes Wurzelwerk bleich unb
gespenstig in bie Lüfte , wo in ben Filzen zwischen Latschen
Moos - unb Sumpfheidelbeeren glitzern .

Unb während in ben schroffen Klüften des Riesen -
gebiraes Berggeist Rübezahl in aschgrauer Kutte fchreitet
unb launisch Blitz unb Donner , Regen unb Schnee aus
heiterem Himmel zaubert , währenb um den Nephelinfels
des Katzenbuckels der Rodensteiner johlt , in den Vuchwipfeln
des Spechtwaldes Kriemhildens Klage rauscht , da wallen
an den ewigen Fichten des Thüringer Waldes die Schatten
der Minnesänger zum Wartburafeft vorbei , erhebt der Geist
des getreuen Eckart warnend seine Stimme und empfängt
Tannhäuser itn Hörselberg die Weisheit edler Liebe . Und
weiß unb hell glänzt aus buntlen Tannen die Winfrieds -
fäule und deutet in goldenen Flammenzungen die drei Ve -
kenntnlsie der Menschheit . Noch erinnert allenthalben der
deutsche Bergwald an Wotans knorrige , standfeste Eichen ,
noch umfliegen die Raben den wettergezeichneten Baum . . .

Noch ist es nicht zu spät , datz wir inmitten solcher Heimat -
poeste und wieder als Volkspersönlichkeiten , deutsche
Charaktere suhlen , die sich befreien von dem allzu welt -
bürgerlichen überkommen , daß wir stille Helden ähnlich
jenen unverbrauchien , heimatstreuen Ostseeinsulanern oder
Heidebauern werden . Denn wo just der vierköpfige Riese
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Aus einer kleinen
„ Residenz "

.

Brüssel , im Juli .
Sehr schön liegt Schloß Steenockerzeel da wenn

man von der Seite des Sees kommt , der zu dem Schloß , dem
alten Herrensitz der Marquis de la Croix , gehört . An der
einen Seite des alten Renaissancebaues richtet sich steil ein
Wachtturm auf , auf der anderen liegt , unter das hochgieblige
Dach geschmregt , eine Art Rundturm , der eine wunderbare
Aussicht auf See unb Park bieten mutz .

Dieses Schloß soll nun also , wenn es nach dem Willen
der arterienverkalkten alten österreichischen Barons geht die
Wiege des zweiten Habsburger - Reiches werden . Nun , man
wird sehen .

Ein paar Minuten vom Schloß liegt ein Wirtshaus ,unb es versteht sich, bag bie Wirtin ihn , ben „ Ernpereur "
,tennt Seine habsburgische Kehle hat es sogar nicht ver¬

schmäht , hin unb wieder ein Glas Bier bei ihr zu trinken
Gott , hat es schon mal einen Habsburger gegeben , der nicht
leutselig war , unb gibt es einen , ber überhaupt versteht
warum vor siebzehn Iahten bie Völker Habsburgs nichts
mehr von ihrem angestammten Herrscherhaus wissen wollten '?
Nun , uns geht

'
s nichts an .

Vor ein paar Tagen ging es auf Steenockerzeel feit
langem roieber etwas lustig zu . Otto bet Kommenbe hatte
sur Fe,er seines Doktorexamens ein paar Dutzend feiner
v2m » t,htoneiMu einem Herrenfrühstück geladen , ausschlietz -
lich Belgier , die an ber Habsburger Frage wenig genug in¬
teressiert waren , um bas

_ Gespräch nicht auf bie Politik
üu lassen . Man atz , trank unb war vergnügt , wie

23,ahnge junge Leute es eigentlich immer sein sollten . Das
Gelb spielte biesmal keine Rolle mehr und Otto bewirtete
feine Gäste gut .
. . Das war nicht immer fo in Steenockerzeel . Und sogar
die Easthauswirtin unb bie Kolonialwarenhänblerin

"
im

Dorf haben sich manchmal ben Kopf zerbrochen , wie bie
„ Imporatrice " es noch fertig bekam , in Steenockerzeel ein
PI ? ^ uus zu führen , wo boch jeber im Dori wußte , wie
schlecht es mit ben Einkünften aus Ungarn bestellt war und
von Nachbarin zu Nachbarin bas Gerücht weitergetragen
wurde , datz Zita ihren ganzen Familienschmuck versetzt habe .
Man kennt die Geschichte von diesem Schmuck . Zita war
einem Betrüger in die Hände gefallen unb es kostete einen
unangenehmen Prozeß , um bie Juwelen wieber srei -
zubekommen .

Nkan hat eine gewisse Achtung vor Zita rings um Steen -
ctferäeel aber keine Zuneigung . Ihre „ majestätische "

Erschei¬
nung halt bie Leute zurück . Man bekommt weniger Fühlung
wit ihr , sagen bie Leute , als zu dem jungen Otto und seinen
Brudern , bie ja schließlich auch in biefer Gegend groß ge¬
worden sind . Gern erinnert man sich daran , datz Zita höchst¬
persönlich bie Habsburgjungen zur Schule gebracht unb ab¬
geholt hat , bis eine gute Ernte in Ungarn ihr die An¬
schaffung eines Korbwagens erlaubte . Aber sie ist nun mal
fein „ Type charmant "

.
Tja , wenn bie Habsburger von hier einmal wieber Weg¬

gehen , nach Schönbrunn ober wo andershin , sie hinterlassen
viele Erinnerungen , unb bie brave Kolonialwarenhänblerin
wirb es noch ihren Enkeln erzählen , wie einst Otto von
Habsburg bei ihr feine Zigaretten taufte , er ber „ Kaiser

"
wie man hier überall sagt —

. vermutlich haben bie Dienst¬
boten dafür gesorgt , bie ja auch verantwortlich bafür sinb
daß in keinem Nest bes wallonischen Belgiens soviel Deut ch
gesprochen unb gehört wirb wie hier .

Nachdenklich schlendert man um das Schloß herum , das
friedlich in ber Nachmittagsfonne liegt . Soll wirklich ein¬
mal diesem Frieden ein aufgescheuchtes Europa folgen ?
Sollen wirklich statt ber Easthauswirtin und ber Kolonial¬
warenhänblerin die Diplomaten und Kanzleien flüstern und
wispern ?

. t
Wer weiß es ? Der Frieden von Steenockerzeel täuscht

jedenfalls . Das Schloß ist kein Bienenkorb , aber heute ist
es ber Baron Karwynski aus Wien , ber unauffällig vor bem
Schlotzportal vorfährt . Gestern war es ein Unbekannter
aus Paris , morgen wirb es ein anberer fein . Und wenn
die Unterhaltungen im Empfangszimmer noch fo leise ge¬
führt werben — in Paris , Bukarest , Belgrad unb Prag hat
man scharfe Ohren , obwohl man weit von Steenockerzeel
entfernt sitzt .

JBon Zita ist nichts zu sehen . Sie ist im Garten unb
begießt Blumen , sagt einer , ber bie Verhältnisse hier gut zu
kennen vorgibt . Unb Otto macht einen Bummel in Brüssel .
Ein Äbyll . . .



Wiesbadener TagblattSeite 4 . Nr . 200 . Donnerstag , 25 . Juli 1935 .

Wiesbadener Nachrichten .

Schafft mustergültige Arbeitsstätten !

Zusammenarbeit des Amtes für „ Schönheit der Arbeit "

mit der Eewerbeaufsichtsbehörde .

Auf Wunsch des Amtes für „ Schönheit der Arbeit " der
Deutschen Arbeitsfront ist die Zusammenarbeit dieses Amtes
mit der Gewerbeaufsichtsbehörde im ganzen Reich durch einen
Erlast geregelt worden , den der Reichs - und preuhische
Arbeitsminister herausgcgeben hat , und der vom Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley gebilligt worden ist .

In diesem Erlast werden die Eewerbeaufsichtsbeamten
angewiesen , auf die Unternehmer dahin zu wirken , datz sie
sich vor der Ausführung von Bauvorhaben , die die Schaffung
von mustergültigen Arbeitsstätten erhoffen lassen , mit dem
Amt „ Schönheit der Arbeit "

, Berlin -Wilmersdorf , Kaiser¬
allee 25 , in Verbindung setzen . Hierdurch soll diesem Amt
Gelegenheit gegeben werden , die Unternehmer schon beim
Entwurf der Anlagen zu beraten . Die Heranziehung des
Amtes „ Schönheit der Arbeit "

ist nicht mit Kosten für den
Unternehmer verknüpft .

Die Eewerbeaufsichtsbeamten , sollen darüber hinaus die
Führer größerer Betriebe veranlassen , den örtlichen Stellen
des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

Mitteilung zu machen ,
wenn sie für ihre Gefolgschaft Wohlfahrtsräume ( Aufent¬
halts - , Speise - , Wasch - und Baderäume ) errichten , um¬
ändern oder vergrößern wollen , damit auch hier das Amt
auf die Einrichtung der Räume einwirken kann . Damit die
Gewerbeaufsichtsbeamten über die Tätigkeit des Amtes

„ Schönheit der Arbeit "
unterrichtet sind , teilt das Amt

„ Schönheit der Arbeit " dem zuständigen Gewerbeaufsichtsamt
die bei Besichtigungen vorgeschlagenen Maßnahmen größeren
Ausmaßes zur Verschönerung der Arbeitsstätten mit .

Stellt das Amt „ Schönheit der Arbeit "
gelegentlich

seiner Betriebsbesichtigungen Mängel in der Einrichtung
der Betriebswerkftätten oder in der Betriebsführung fest ,
deren Abstellung Sache der Eewerbeaufsichtsbeamten ist , und
nicht ohne weiteres sofort erfolgt , so macht das Amt „ Schön¬
heit der Arbeit " dem zuständigen Gewerheaufsichtsamt Mit¬
teilung , damit dieses das Erforderliche veranlassen kann .

Wirtschaftliches von einer groben Ausstellung .

90000 Tagewerke Arbeit bringt „ Die Rhein - Mainische Wirtschaft "
.

Uber die geistigen Zielsetzungen großer Ausstellungen
dürfen die wirtschaftlichen Grundlagen und Auswirkungen
nicht vergessen werden . Es ist wohl den wenigsten bekannt ,
in welchem Umfange Ausstellungen auf die wirtschaftliche .
Entwicklung einwirken . Dies trifft insbesondere für solche
Ausstellungen zu , die neben der kulturellen und politischen
Zielsetzung auch die Wirtschaft fördern wollen , wie die große
Ausstellung „ Die Rhein - Mainische Wir tschaft

"
,

die vom 24 . August bis 8 . September 1935 auf dem Feft -

hallengelände zu Frankfurt a . M . stattfindet .
Der Laie kann sich nur schlecht ein Bild davon machen ,

welche ungeheuren Mengen an Holz , Stoffen , Nägel usw . not¬
wendig sind , um eine derartige Ausstellung aufzubausn .

Natürlich ist es bei diesem Aufbau eine der wichtigsten Auf¬
gaben , ein äußerlich schönes und gutes Bild zu bieten , aber
trotzdem darauf zu achten , daß den Ausstellern keine un¬
nötigen Ausgaben entstehen . Dies wird in der Hauptsache
dadurch erreicht , daß alles Material für die Aufbauarbeiten
immer sorgfältig verwaltet wird , und dadurch zu mehreren
Ausstellungen benutzt werden kann . Die Ausstellung „ Die
Rhein - Mainische Wirtschaft

"
, die das gesamte Fefthallen -

gelände umfaßt , ist die größte Ausstellung , die feit Jahren
in Frankfurt veranstaltet wird . Es sind nicht weniger als
10 Doppelwaggons Holz nötig , um allein den äußeren
Rahmen der Stände aufzubauen . Die Trennwände der ein¬

zelnen Stände haben in ihrer Gesamtheit eine Länge von
etwa 5 Kilometer ; wenn man die Tische , die hierin auf¬
gestellt werden , aneinander reiht , so kommt man auf die statt¬
liche Anzahl von etwa 8 Kilometer . Um die Wände zu be¬

spannen , sind nicht weniger als 80 000 Meter Stoff not¬

wendig . Zur Befestigung dieser Stoffe und zum Aufbau t >« r
Stände werden etwa 5 Millionen Nägel benötigt . Eine be¬
sonders schwierige Aufgabe stellt die einheitliche Beschriftung
dieser Stände dar , denn es sind etwa 30 000 Buchstaben an¬

zubringen . Hierzu muß ein Buchstabenlager von 150 000 Stück
in verschiedenen Farben , Größen und Schriftarten bereit ge¬
halten werden .

Wir sehen schon aus diesem Materialverbrauch , daß die
Arbeit des Aufbaues nicht klein ist . Wenn wir aber einmal

einen Versuch machen , die Tagewerke zu errechnen , die
eine solche Ausstellung mit sich bringt , so tritt hierbei erst
die wirtschaftliche Tragweite voll in die Erscheinung . Natür¬

lich läßt sich nicht genau errechnen , wieviel Tagewerke die

Ausstellung einschließlich der Aufträge bringt . Das vor¬

handene Material kann nicht eingerechnet werden ; die

riesigen Aufträge , die zur Werbung und zur Organisation
der Veranstaltung ausgegeben werden , müssen unberücksichtigt
bleiben ; ebenso die Arbeiten , die in den Betrieben der Aus¬

steller eigens für diese Ausstellung durchgeführt werden , da

alle diese Arbeiten nicht zuverlässig zu schätzen sind . Wir
können daher nur die zusätzliche Arbeit auf dem Ausstellungs¬
gelände ermitteln , die erheblich erhöht werden müssen , wenn
die weitergehenden Wirkungen einbezogen werden .

Schon allein die Vorbearbeitung des , oben aufgezählten
Materials nimmt etwa 3000 Tagewerke in Anspruch , bevor

überhaupt mit dem Aufbau der Ausstellung begonnen werden
kann . Den Aufbau selbst kann man auf dem gesamten Fest -

hallengelände mit etwa 22 000 Tagewerke berechnen , denn er
nimmt volle 6 Wochen in Anspruch , und in den letztem beiden

Wochen vor der Ausstellung sind immer 500 bis 700 Mann

im Gelände tätig . Weit größer ist aber noch der Bedarf an

Arbeitskräften während der Ausstellung selbst , denn die Aus¬

steller können nur einen Teil ihres eigenen Personals mit¬

nehmen , da dasselbe ja in den Heimatbeirieben benötigt
wird . Es kommen weiterhin Aufsicht , Verwaltung usw . Hin¬

zu , sodaß die Arbeit mit etwa 60 000 Tagewerke während «der

Ausstellung bestimmt nicht zu hoch gegriffen ist . Der Abbau

geht natürlich erheblich schneller vonstatten , aber auch hier¬

für sind immer noch 4000 bis 5000 Tagewerke notwendig , bis

das Gelände wieder frei für eine neue Ausstellung ist . Also
rund 90 000 Tagewerke zusätzlicher Arbeit werden durch diese

Ausstellung beschafft , ohne den Arbeitseinsatz , der durch die

Aufträge außerhalb des Ausstellungsgeländes und durch die

reinen Verwaltungsvorarboiten hervorgerufen wird .

Wir haben hier eine durchaus lohnintensive Ar¬

beit , also einen Beitrag zurA r b e i t s beschaffu n g ,
wie er bester kaum vorzustellen ist .

Generation mündlich überliefert wird . Die beiden Forscher
haben festgestellt , daß die Sprache jener Völker mit keiner
bekannten Sprache irgendwie verwandt ist , weder mit der
indogermanischen noch der mongolischen , noch der semitischen .
Es bleibt deshalb keine andere Erklärung übrig , als daß
man bei diesen beiden lebenden Völkern den Überrest einer
vorgeschichtlichen Sprache gefunden hat , die in Nordindien
verbreitet war , ehe die das Sanskrit sprechenden arischen
Einwanderer zwischen den Jahren 3000 und 2000 v . Ehr . über
das Gebirge nach Zentralindien vordrangen .

* Helmholtz , der „ Eulenspiegel " . Der große Naturforscher
Helmholtz wurde einst von dem Serenissimus eines kleinen
Staates empfangen . Der Herrscher hatte sich kurz vorher von
seinem Adjutanten über den Gelehrten unterrichten lasten .
Als Helmholtz nun das Zimmer betrat , flüsterte der Ad¬
jutant als Schlagwort die bekannteste Erfindung des
Forschers zu , nämlich „ Augenspiegel

" . Serenissimus setzte sein
schalkhaftestes Gesicht auf , stieß Helmholtz herzhaft in die
Seite und rief ihm mit unverkennbaren Augenzwinkern zu :

„ Eulenspiegel !"

* Der reingesallene Landschaftsmaler . Jan Vreughel ,
der wegen seiner prächtigen Kleidung den Namen „ Samt -

Breughel
" erhalten hat , war einer der berühmtesten Maler

seiner Zeit . Ihm lagen aber nur Landschaften und Stilleben .
Die wenigen Figuren in seinen Bildern stammen meistens
von der Hand Rubens

'
. Einst bestellte ein Kunstfreund ein

Bild , und Breughel malte eine Landschaft mit einem roman¬
tischen Kirchlein , jedoch ohne einen Menschen darzustellen .
Als der Auftraggeber das Werk abnehmen sollte , sagte er :

„ Sie haben die Figuren vergeßen , Herr Breughel . " — „ Oh
nein "

, antwortete dieser , „ ich habe sie nicht vergessen , die
Leute sind alle in der Kirche ." — „ Nun gut

“
, erwiderte der

andere , „ dann werde ich das Bild erst abnehmen , wenn die
Leute die Kirche wieder verlaßen haben ."

Theater und Literatur . Operndirektor Hans Schüler hat
die Oper „ Der Eulenspiegel

" von Hans Streber

für die Leipziger Oper .zur U r a u f f ü h t u n g angenommen .
Das neue Werk wird im Rahmen der diesjährigen Leip¬
ziger Kulturwoche unter Generalmusikdirektor Paul
Schmitz am 3 . November zur Uraufführung kommen . — Auf
der Freilichtbühne im Eohkiser Schlößchen ließ die
Intendanz der Leipziger städtischen Theater di « längst
vergessene Oper ,D >ie Jagd

" von Joch . Adam Hiller
( 1728 bis 1804 ) zur Aufführung bringen . Hiller war nicht
nur einer >der begabtesten , sondern auch der vielseitigsten
Musiker feiner Zeit . Die stimmungsvolle szenische Um¬
rahmung trug Wesentlich zu dem Erfolg der von Oskar
Braun sauber dirigierten Freilichtaufführung bei . In
Irma BeiIke , Heinz Daum , Walter Streckfuß und

Ernst Oster kamp fanden die Hauptpartien fpielfreudige
und geschmackvolle Vertreter .

Abnahme der Gewiltertätigkeit .

Rekord im Vorsommer 1935 .

Es mag allgemein aufgefallen sein , daß seit Beginn
dieses Monats und besonders am Ende der hochsommerlich
warmen Witterung in der vorigen Woche Gewitter über
Wiesbaden überhaupt nicht aufgetreten sind . Dieses
Fehlen von Gewittern ist umsomehr merkwürdig , als das
Jahr 1934 und auch der diesjährige Vorsommer eine außer¬
gewöhnlich starke Gewittertätigkeit aufzuweisen hatten . In
den meteorologischen Beobachtungen von Wiesbaden , die sich
dank der Tätigkeit seiner amtlichen Station bereits auf 65
Jahre erstrecken , hatte nur das Jahr 1878 eine größere Zahl
von Gewittertagen als das Jahr 1934 . Im Mittel der Jahre
1870 — 1934 hat Wiesbaden 18 Tage mit Gewittern im Jahr .
Das Jahr 1878 brachte es auf 39 Tage ; an zweiter Stelle
sieht 1934 mit 30 Eewittertagen . Sein Höhepunkt erreichte
der Gewitterreichtum aber erst im Vorsommer dieses
Jahres , welcher mit 20 Gewittertagen unerreicht dasteht .
Bisher waren in der ersten Jahreshälfte die Jahre 1879 und
1917 mit je 18 Eewittertagen au erster Stelle .

Es interessiert nun die Frage nach den Ursachen dieser
intensiven Gewittertätigkeit und ihrer fast schlagartigen
Einstellung vor jetzt mehr als drei Wochen . Man denkt dabei
gern an außerirdische Vorgänge , insbesondere an die
Schwankungen der Sonnentätigkeit und ihren Einfluß auf
die Witterung . Diese Beziehungen , welche sich wie bei

Temperatur und Niederschlägen auch in der jährlichen Ge¬
witterhäufigkeit nachweisen lassen , sind jedoch allein und
unmittelbar nicht ausschlaggebend für die Eewitterbildung .
Die nächstliegende Ursache derselben ist vielmehr in
atmosphärischen Verhältnißen und hier wiederum in

einem Zusammentreffen von fallendem Luft¬
druck , mäßig hoher Mitteltemperatur und

hoher Luftfeuchtigkeit zu suchen . Diese Bedingungen ,
bei welchen die Luftfeuchtigkeit eine führende Rolle

spielt , sind in erster Linie in Luftmaßen tropisch - maritimer

Herkunft gegeben und eine Statistik des letzten Jahrzehnts
hat denn auch gezeigt , datz tropisch -maritime Luftmassen beim

Auftreten von Gewittern vorherrschend sind . Während nun
über dem Rhein - Main - Gebiet durchschnittlich an

sechs von hundert aller Tage tropisch - maritime Luft liegt ,
betrug ihr Anteil in der warmen Jahreszeit des vorigen

Jahres 25 v . H . und im vergangenen Juni sogar 32 v . H .
Seit Ende Juni wurden unserem Gebiet tropisch - maritime

Luftmassen nicht mehr zugeführt , so datz bei den am 6 . und

nach Mitte des Monats Juli eingetretenen polar - maritimen

Kaltlufteinbrüchen die Voraussetzungen für eine Eewitter¬

bildung fehlten . Ob der vor drei Wochen eingetretene
Wechsel in der Luftmassenzufuhr von Dauer ist , darüber

lassen sich zur Zeit noch keine genaue Angaben machen . Mit

großer Wahrscheinlichkeit dagegen kann gesagt werden , daß
die mit diesem Luftmaßenwechsel eingetretene Abnahme
der Eewitterhäufigkeit fetzt und über das Jahr
1935 hinaus für längere Zeit anhalten wird .

Nach der elfjährigen Sonnenfleckenperiode war das

Maximum der Zahl von Eewittertagen im Jahre 1934 zu
erwarten . Dreißig Eewittertage wurden im Jahre 1934 und

cs ist daher nicht anzunehmen , datz im Jahre 1935 die Ge¬

samtzahl der Eewittertage nochmals diesen Wert erreicht
oder gar überschreitet . Wir können vielmehr damit rechnen ,
daß nach Abzug der bereits im Vorsommer eingetretenen
20 Eewittertage in der noch vor uns liegenden warmen

Jahreszeit bis Ende September d . I . höchstens noch die nor¬

malerweise zu erwartenden 9 Eewittertage vorkommen

werden . ___________

Die Entwicklung des Judentums inWiesbaden .

Ausbreitung der Juden in der Bor - und Nachkriegszeit . —

Geht der Anteil der jüdischen Bevölkerung zurück ?

Die bevölkerungspolitische Entwicklung des Judentums

ist zwar nicht einwandfrei erkennbar , weil zahlreiche Juden
unter dem Deckmantel einer anderen Konfession bei den amt¬

lichen Zählungen der Reliaionsgliederung erfaßt wurden .

Für Deutschland hatten die Juden anscheinend eine besondere
Vorliebe . Während bis Ausbruch des Weltkriegs der jüdische
Wanderungszustrom in mäßigen Grenzen gehalten werden

konnte , versagte in der Nachkriegszeit hier jede gesetz¬

geberische Maßnahme . In großen Scharen kamen die Juden

aus dem Ausland nach Deutschland und bevölkerten nament¬

lich die Großstädte . Barmat , Kutisker und Konsorten waren
die typischen Bertreter der ausländischen nach dem Kriege in

Deutschland eingewanderten Juden . Bezeichnend für das

Judentum ist es , datz die Juden teilweise unter dem Deck¬
mantel des Protestantismus und Katholozismus immer mehr

Eingang in die beherrschenden Stellungen der Politik , der

Wirtschaft , der Kunst und des Beamtentums fanden .

Mit dem Tage der nationalsozialistischen Revolution
wurde die Vorherrschaft der Juden in Deutschland gebrochen .
Die Bekleidung öffentlicher Ämter und vieler anderer Stellen
wurde den Juden nicht mehr gestattet , oder nur zu einem

gewissen Prozentsatz zur Übrigen Bevölkerung . Die Nach¬
weisung der arischen A b st a m m u n g hat den Beweis

erbracht , wie sich die Juden im Verlauf des letzten Jahr¬
hunderts immer mehr mit Ariern verbanden , und die aus

diesen Ehen hervorgegangenen Kinder durchweg jüdische
Eigenschaften aufzuweisen hatten . Es gibt allerdings immer

noch viele „ deutsche
" Frauen und Männer , die diese große

Gefahr der Mischehen mit Juden immer noch nicht klar er¬

faßt haben .
Bedauerlicherweise geht aus den vom Reich angestellten

Erhebungen über die konfessionelle Gliederung der deutchsen
Bevölkerung nicht hervor , wieviele Juden sich haben „ taufen

"

lassen und somit „ als Protestanten oder Katholiken ge¬
tarnt " bei der Zählung erfaßt wurden . Das beweisen wieder
einmal so recht eindrucksvoll die nachstehenden Zahlenver¬
gleiche . Trotz der zunehmenden Bevölkerung in den letzten
vier Jahrzehnten haben die „ Juden "

sich fast garnicht ver¬
mehrt , ja vielfach fogar einen Rückgang aufzuweisen gehabt .
Namentlich im Zeitalter Kaiser Wilhelms II . wurden Taufen
der Juden wie am laufenden Band vollzogen . Die Taufe
eines Juden verwischt jedoch nicht seine artfremden Eigen¬
schaften . Wir bringen nachstehend die Übersicht Über die Ent¬
wicklung der Juden zur Zeit der amtlichen Erhebungen um
die Jahrhundertwende , der letzten Vorkriegserhebung , der

ersten Nachkriegserhebung und der letzten Erhebung vom

Jahre 1934 .

Die Entwicklung des Judentums in Wiesbaden .

1895 — 1719
1905 = 2556
1925 — 3088
1934 = 2713 .

In Wirklichkeit sind die Juden viel stärker vertreten ,
weil die sogenannten „ Nichtarier

"
, also die jüdischen Misch¬

linge und getauften Juden ja nicht mit unter der Rubrik
Juden während der konfessionellen Zählung erfaßt wurden ,
sondern als Protestanten oder Katholiken .

— Polizeiverordnung gegen den Mißbrauch von Kampf¬
liedern . Im Einvernehmen mit dem Reichspropaganda¬
minister ordnet der Reichsinnenminister durch Erlaß an alle

Polizeibehörden hinsichtlich des Mitzbrauchs der Kampf¬
lieder der nationalsozialistischen Bewegung an , daß vor Er¬

laß einer . polizeilichen Strafverfügung die Vorgänge auf
dem Dienstwege über die Regierungs - und Oberpräsidenten
dem Reichspropagandaminister zur Stellungnahme zuzu¬
leiten sind , ob es sich um ein Kampflied im Sinne der ge¬
setzlichen Vorschriften handelt . Der Reichspropagandaminister
wird feine Entscheidungen , soweit sie von allgemeiner Be¬

deutung sind , amtlich veröffentlichen .
— Die Kultur wird nicht kommandiert . Das Zentral¬

organ des Bundes nationalsozialistischer deutscher Juristen

„ Deutsches Recht
"

hat sein neues Heft dem Kulturrecht
des Dritten Reiches gewidmet . In einem Geleitwort be¬

grüßt es Reichsminister Dr . Goebbels , datz eine Darstellung
des Rechts der geistigen Führungsmittel in Angriff genom¬
men werde . Es gebe schwerlich ein Gebiet , auf dem die

Gegensätzlichkeit nationalsozialistischer Rechts - und Staats¬

auffassung gegenüber allen älteren Anschauungen und damit
die Wesensart des Nationalsozialismus klarer in Erschei¬
nung trete . In einem einleitenden Aufsatz erklärt Ministe¬
rialrat Dr . Schmidt - Leonhardt , datz auch für den
Nationalsozialismus Kultur ebenso wie Wirtschaft etwas sei ,
das sich selbst entfalte nach eigenen Gesetzen . Die Kultur
werde nicht kommandiert und sei nach wie vor frei . Aber sie
sei , entgegen lieberaler Auffassung , nicht etwas für sich selbst
Dastehendes , eine private Angelegenheit , sondern sie stehe in
innerer Einheit mit dem Staat . Die Gesamtheit des geistigen
Wirkens und Führens sei der Prozeß , der sich in die Volks¬

funktion Staat umsetzt , die Triebkraft , die das Schwungrad
regierend in Bewegung setzt .

— Ahncnnachweis auch an Fachschulen . Die deutsche
Fachschulschast hat für die Studierenden der in das Reichs¬
fachschulschaftsverzeichnis eingetragenen Fachschulen den
Ahnennachweis eingeführt . Reichserziehungsminister Ruft
begrüßt in seinem Erlaß diese Einrichtung . Er fügt hinzu ,
daß auch die Schulleitung die Ahnenausweise bei der Auf¬
nahme der Studierenden benötige und trifft Anordnungen
im Einvernehmen mit dem Reichsführer der deutschen Fach¬
schulschaft , um unnötige Doppelarbeit zu vermeiden . Danach
werden die Ahnennachweise bei dem örtlichen Fachschulschafts -

führer aufbewahrt , während der Schulleiter jederzeit Einsicht
nehmen kann .

— Rin mit der Büchse in den Affen ! Mit großem Ernst
überwachen die Jungens die Vorbereitungen für ihre Be¬
köstigung auf dem Marsch . Mutter weiß schon , daß der Raum
im Affen gut ausgenutzt werden muß . Aber es ist nichts
gräßlicher als belegte Brote mitzuschleppen . Diesmal macht
sie ein ganz listiges Gesicht und packt eine Büchse ein mit der
Bemerkung : Das gibt für euch eine kräftige und gute Mahl¬
zeit . Ihr erwärmt es auf dem Lagerfeuer mit der Büchse ,
die ihr in kochendes Wasser stellt . Wenn ihr den Inhalt her -

ausfchüttet , habt ihr reines Fleisch in seinem eigenen Saft
zubereitet und ihr stippt euer Brot in die Brühe . Sollt mal
sehen , wie prachtvoll das schmeckt und wie schnell ihr satt
seid . „ Muter , werden wir auch da nicht so schnell wieder
hungrig ? "

„ Du Fretzsack ! Du weißt doch , daß Fleisch von
allen Nahrungsmitteln am längsten vorhält . Soll ich dir

erst einen Vortrag über die Wertstoffe von Fleisch halten ? "

„ Nee , Mutter , ist nicht nötig , wird schon stimmen , was du

sagst , also rin mit der Büchse in den Affen !
— Reiseverkehr nach dem Ausland . In der letzten Zeit

mehren sich die Fälle , in denen Reisende Auslandsreisen nach
Ländern , mit denen Reiseoerkehrsabkommen bestehen , ange¬
treten haben , ohne sich im Besitz der in diesen Ländern vor¬
gesehenen Zahlungsmittel , wie Reiseschecks , Reisekreditbriefe
ufw , zu befinden . Diese Reisenden sehen sich im Auslande

großen Schwierigkeiten ausgesetzt , wenn die Nachsendung der



Wiesbadener Tagblatt

Fragen des deutschen Handwerks

Bekanntmachungen

3 . und 4 . Aw

Donnerstag . 25 . Znli 1935 .

Zeltlager „ Karl Ludwig
"

auf dem Erbsenacker
bei Naurod .

Das Deutsche Jungvolk in der Hitler - Jugend , Fähnlein
9/1/80 , „ Freiherr vom Stein " teilt mit :

Infolge des großen Lagerbesuches am Mittwochnach -
mrttag ist den Eltern der Pimpfen int Zeltlager „ Karl
Ludwig

" des Jungbanns 1/80 auf dem Erbsenacker bei
Naurod nochmals Gelegenheit gegeben , ihre Jungens zu
besuchen und zwar am Samstagnachmittag von 3 bis 6 Uhr .
Diese Besuchszeit ist eine Ausnahme und gilt nur für die
Lagerbelegschaft des Fähnleins 9/1/80 „ Freiherr vom
Stein ."

Die Leipziger Messe im Dienste der haudwerkliche « Ausfuhr .
Es gibt eine Fülle handwerklicher Erzeugnisse , die nicht

nur ui Deutschland absatzfähig sind , sondern auch im A u s -
land ihre Käufer finden . Allerdings wird der einzelne
Handwerker nur selten in der Lage sein , die schwierige
Ausfuhrkalkulation und die Verhandlungen selbst erfolgreich
durchzufuhren . Hierbei will ihm die in Leipzig errichtete
Ausfuhrförderungsstelle des deutschen Hand¬
werks helfen . In größerem Umfange bedient sie sich der

e i p z i g e r M e s s e zur Gewinnung
' neuer Auslands¬

kunden . In 12 Sammelständen werden auf der bevorstehen¬
den Herbstmesse ( 25 .- 29 . August ) die wichtigsten ausfuhr -
sahigsten handwerklichen Erzeugnisse gezeigt werden , und
? ™a.r J ? roe *t5 da , wo die Waren nach ihrer Branchenzuqe -
horigkeit von den Einkäufern gesucht werden . Auf ver¬
schiedenen Ständen in der Untergrundmeßhalle werden die
Waren des Drechslerhandwerks , des Vüchsenmacherhandwerks
sowie in handwerklichen Betrieben hergestellte Kleineisen¬
waren ausgestellt ; an gleicher Stelle ist auch das Sattler -
Handwerk vertreten . Die Täschner führen ihre Leistungen im
Zeißlghaus vor , die Bürsten - und Pinselmacher im Meßhaus
Union . Im Petershof sind die Musikinstrumentenmacher zu
finden ! E Zentral - Meßpalast die Seiler , im Dresdner Hof
die Böttcher . Eine besonders umfangreiche und repräsentative
Ausstellung bringen die Kürscher in den Vereinigten Tertil -
meßhausern ; im gleichen Meßhaus sind die

'
Weber und

Wirker zu finden . Die Jdar -Obersteiner Edelsteinschleifer
wollen ihre in der ganzen Welt begehrten Erzeugnisse im
Metzhaus Specks Hof ausstellen . Auf der Messe für Bau -
Haus - und Vetriebsbedarf schließlich errichtet das Schlosier -
handwerk eine Sonderschau in Halle 21 des Ausstellunqs -
geländes .

Nur verheiratete oder verlobte Handwerker - Anwärter für
Neusiedlungen .
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat einige

Zweifelsfragen bei der Zulassung von Handwerkern zur
ländlichen Siedlung geklärt . Danach müssen auch
Bewerber für Handwerksstellen den Neubauernschein
haben . Jedoch brauchen die landwirtschaftlichen Fähigkeiten
der Bewerber für Landarbeiter - und Handwerkerstellen nicht
so groß zu sein wie bei den Bewerbern für Vollbauernstellen ,
^ m übrigen werden in jedem größeren Neubauerndorf
ländliche Handwerker angesiedelt , so daß neben den häufig -

— Batl . - Treffeu der ehem . 39er Fußartilleristen . Am
3 . und 4 . August 1935 treffen sich in der alten Earnisonstadt
Mainz die Angehörigen des ehem . Fußartillerie - Bataillons
39 . Das goldene Mainz war 1914 die Geburtsstätte der 39er .
Da die meisten Kameraden Heffen und Nassauer sind , ist
Mainz als Tagungsort am günstigsten gelegen . An die¬
jenigen , die ihre Zusage noch nicht gegeben haben , geht der
Ruf : Gebt eure Anmeldung an Kamerad Fritz Fette ,
Miehlen ( Taunus ) , oder Willy Vöhl , Wiesbaden - Erben¬
heim ab .

durch die zu ihrer Ausgabe ermächtigten
Reisebüros oder Banken aus irgendwelchen Gründen nicht
oder nicht alsbald erfolgen kann . Dieser Zustand

'
ist auch ge¬

eignet , dem deutschen Ansehen im Auslande zu schaden . Es
wird deshalb dem Reisenden , der auf Grund eines Reise¬
verkehrsabkommens ins Ausland fahren will , dringend nahe¬
gelegt , die

, Reise erst anzutreten , wenn ihm die erforder¬
lichen Reisezahlungsmittel von dem Reisebüro oder der
Bank ausgehändigt worden find . Ist das geschehen , so be¬
gegnet die Einlösung der Reisezahlungsmittel im Auslande
keinen Schwierigkeiten . Dagegen ist ein von der Ausgabe¬
stelle in dem Reisepaß angebrachten Vermerk , wonach die be -

■ stellten Reisezahlungsmittel vorgemerkt sind , noch keine Ge¬
währ dafür , daß die Reisezahlungsmittel auch tatsächlich zu¬
geteilt werden .

— Vermißte Person . Seit einigen Tagen wird der
Bäckerlehrling Willi Verghäuser , geb . 30 . 6 . 1919 zu
Wiesbaden , vermißt . Er war zuletzt in Biebrich , Horst -
Wesiel - Straße 39 , wohnhaft . Beschreibung : 1,70 — 1,75 Meter
groß , blondes , nach hinten gekämmtes Haar , blaue Augen ,
rundes Gesicht . Er trug hellgrauen Anzug mit langer Hose
und braune Halbschuhe . Mitteilungen über den Verbleib des
Vermißten werden auf Zimmer 94 der Kriminalpolizei ent¬
gegengenommen .

— Ladendiebstahl . Am 18 . Juli wurde einem Uhr¬
macher in der Webergasie eine Herrenarmbanduhr im Werte
von 60 RM . gestohlen . Der Täter wurde ermittelt , die Uhr
konnte dem Geschädigten wieder ausgehändigt werden .

— Gestohlene Fahrräder . In letzter Zeit wurden in
Wiesbaden folgende Fahrräder gestohlen : Damenräder :
Starkenburg V . 445 916 , Wanderer 543161 , die Herrenräder :
Standart 645 251 , Expreß 435132 , Mundus 1795154 . —
Aufgefunden wurden die Herrenräder : Miele 91356 , Miele -
Melior 231491 und Opel 665 619 .

— Eigentümer gesucht . Wem gehören die Geldbörsen
und Ledersandalen , die in der Zeit von Ende Juni bis Mitte
Juli 1935 im SA .- Schwimmbad Wiesbaden - Schierstein ent¬
wendet wurden ? Geschädigte mögen sich auf dem Polizei¬
präsidium , Zimmer 90/91 , in den Dienststunden melden .

— Auszeichnung . Der Landesbankobersekretär Wilhelm
Achilles , Kauber Straße 15 hat wegen seiner aktiven
Tätigkeit während der Rhein -Ruhr - Kämpfe 1923/24 , ins¬
besondere wegen der Befreiung der politischen Gefangenen
und Ausgewiesenen den SchlageterSchild erhalten . — Dem
Kassensekretär bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse Wies¬
baden , O . Z e s ch, Dotzheimer Straße 44 , wurde der Schlageter¬
Schild mit Schwertern verliehen . Zesch hat an den Kämpfen
im Baltikum und Grenzschutz 1919 — 1920 teilgenommen .

— Ehejubiläum . Die Eheleute Ludwig Fischer und
Frau Johannette , geb . Ax , begehen am 26 . Juli ihr 45jähriges
Ehejubiläum . Beide stehen im Alter von 75 Jahren und
wohnen seit 32 Jahren int Hause Eoebenstraße 11 . Sie sind
über 32 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Meisterprüfungen . Ihre Prüfung als Schneider¬
meister haben die Herren C . F . Becker , Wiesbaden , Fried¬
richstraße 7 , und Otto S e i t h , Wiesbaden , Stiftstratze 12 ,
bei der Handwerkskammer Wiesbaden abgelegt .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der erste deutsche Gasschlepper auf dem Rhein .
— Mainz , 24 . Juli . Nachdem der 40 Meter lange und

7 Meter breite Motorschlepper „ Harpen Nr . 1 “ vor einigen
Tagen mit fünf Anhängern in Gegenwart von Vertretern
der Rheinschiffahrtsbehörden seine zur vollsten Zufriedenheit
verlaufene Versuchsfahrt gemacht hatte , passierte das festlich
geschmückte Boot am Dienstag auf seiner ersten Fahrt nach
Mannheim die Mainzer Reede . Bei dem Boot handelt es
sich um einen Gasschlepper , der ohne störende Erschütte¬
rungen mit einem 700pferdigen Motor arbeitet . Der ^ Zas -
generator ist vom Maschinenraum getrennt und stellt int
Prinzip einen Füllofen dar . Auf diesen neuen Rhein¬
schlepper - Typ , der nur einen Tiefgang von 1 .25 Meter hat ,
setzt man allgemein große Hoffnungen .

Unverantwortliche Tat eines Omnibus - Znsassen .
— Mainz , 25 . Juli . Am Sonntag , 21 . Juli , gegen 15 .30

" i>r , fuhren zwei moderne blaue Omnibusie , wahrscheinlich
von Bingen kommend , durch die Saarstraße in Richtung
Mainz . Die Omnibusie waren sehr stark besetzt . Hinter dem
Krematorium , in Richtung Finthen , warf ein Insasse des
einen Omnibusses eine Flasche in einen in entgegen¬
gesetzter Richtung fahrenden Personenkraftwagen . Die
Flasche durchschlug die Windschutzscheibe des Kraftwagens ,
wodurch eine Insassin des Wagens schwer - und der Kraft¬
wagenführer leichtverletzt worden ist . — Zweckdienliche An¬
sätzen , die zur Ermittlung des Täters dienen , werden bei
der Kriminalpolizei Mainz , Zimmer 38 , entgegengenommen .

— Volksbildungsverein Groß - Wiesbaden , E . V . Am
Freitag , 26 . Juli , 16 Ahr , findet die Besichtigung des Stöbt
Schlacht - und Viehhofes Wiesbaden statt . An dieser Be¬
sichtigung kann jeder Volksgenosse gegen Entrichtung einer
kleinen Gebühr teilnehmen . Nähere Ankunft : Geschäftsstelle ,
Boseplatz 2 .

— Kurhaus . In der Reihe der Dirigentengastspiele
wird am Freitag , Kapellmeister Gerhard Pflüger aus
Gotha die beiden Konzerte des Kurorchesters um 16 .30 und
20 .30 Uhr dirigieren .

Wiesbaden - Bierstadl .

- sten Handwerkern wie Stellmacher , Schmied ufw auÄ
andere Handwerker berücksichtigt werden . Der Bewerber mu »25 Jahre alt und verheiratet oder wenigstens verlobt lein
Er und seine Frau oder Braut müssen ihre Erbgesundheit
durch ein amtsärztliches Zeugnis nachweisen . Sie müssen von
arischer Abstammung sein und — int allgemeinen — die
deutsche Staatsangehörigkeit haben . Handwerker , die sich in
den Reubauernfiedlungen ansetzen lassen wollen , wenden fickt
unter Vorlegung der amtsärztlichen Bescheinigung an die
Siedlungsabreilung der Landesbauernschaft ihres Wohn¬
bezirks , wo sie Fragebogen bekommen .

Bereinigung von . Jnnungskrankenkassen .
Im Zuge der Durchführung der gesetzlichen Bestimmun¬

gen über die Vereinigung von Jnnungskrankenkassen sind
nach einer Feststellung des Organs der deutschen Jnnungs -
krankenkasien bisher 373 Jnnungskrankenkassen zu 112 Kassen
vereinigt worden . Unter Berücksichtigung der noch bevor¬
stehenden Zusammenfassungen sei damit zu rechnen , daß vom
1 . Okt . d . I . ab , noch etwa 325 Jnnungskrankenkassen be¬
stehen werden . Die Höchstzahl dieser Kassen ergab sich int
Jahre 1929 mit 932 .

Es darf nicht jeder Kragebogen versenden .
Der Reichsstand

'
des deutschen Handwerks hat die prak¬

tischen Folgerungen aus der Erkenntnis gezogen , daß kein
Betriebsführer gerne Zeit und Kraft auf die Ausfüllung
von Fragebogen verwendet . Wenn der Handwerksmeister da¬
zu aufgefordert wird , dann soll er auch wissen , daß die
statistische Erhebung notwendig ist und der Förderung des
Handwerks dient . Aus diesem Grunde hat der Reichsstand
angeordnet , daß seine Untergliederungen nur noch mit Ge¬
nehmigung des Reichsstandes Fragebogen versenden dürfen
und daß bis zum 1. November keine neuen Fragebogen zu
Erhebungen versandt werden dürfen . Diese Sperrfrist wird
deshalb vorgeschrieben , weil der deutsche Handwerks - und
Gewerbekammertag selbst zum 1. Oktober eine große statisti¬
sche Erhebung durchführt , überhaupt soll jetzt nach Voll¬
endung des handwerklichen Aufbaues an die Stelle von
statistischen Teilerhebungen einzelner Untergliederungen
eine umfassende Statistik des ganzen Handwerks treten , die
der nationalsozialistischen Handwerksführung die nötigen
Einblicke und Unterlagen liefert , um das gesamte Handwerk
wirksamer fördern zu können .

iirau und Kind Gollas haben außer schweren Kopfver¬
letzungen auch innere Verletzungen erlitten . An ihrem Aus¬
kommen wird gezweifelt .

Das Mannheimer Strandbad judenfrei .

.
== Mannheim , 24 . Juli . Das Betreten des Mannheimer

Rheinstrandbades ist für Juden verboten worden . Seit
einigen Tagen ist auch das Betreten des Hallenschwimmbades
den Juden nicht mehr gestattet .

Eine dreitägige Wanderung unternahmen die hiesigen
Knaben und Mädels der nächstjährigen Konfirmanten , soweit
sie wieder aus den HI .- und BdM .-Zeltlagern zurück waren
unter der Führung von Herrn Pfarrer Steubing . Eine
Dampferfahrt brachte die Jugend nach Lorch , wo im Mäd¬
chenheim bezw . in der Jugendherberge Quartier bezogen
wurde . Während des zweitägigen Aufenthaltes machte
Pfarrer Steubing seine Schutzbefohlenen mit der schönen
Umgebung von Lorch bekannt . Der dritte Tag brachte die
Wanderschar nach Niederheimbach , wo der Nibelungenhort
und der Märchenhain besichtigt wurden . Eine Fußwan¬
derung führte nach Bacharach , von wo man am Nachmittag
mit der Ns .-Frauenschaft , die ebenfalls einen Ausflug dort¬
hin unternommen hatte , die gemeinsame Heimfahrt antrat .

^ sugroßes Volksfest veranstaltet die hiesige Amtsleitung
der NSV . am 3 ., 4 . und 5 . August . Auf dem Sportplatz an
der Adlerstrage wird ein großes Festzelt errichtet werden .
Das Volksfest steht am Samstag eine große Feierstunde vor ,
während sonntags sportliche Wettkämpfe verschiedener Art
zum Austrag kommen . Der Montag wird von einem Kinder¬
fest mit Volksbelustigung ausgefüllt .

Gegen rassenschänderische Ehen .
Ein Jude und eine artvergessene Fran in Schutzhast

genommen .
= Sanbau ( Pfalz ) , 25 . Juli . Der in Landau wohnhafte

Vude Ernst Salomon Friede wollte mit der geschiedenen
Hedwig Kappelhöfer die Ehe eingehen . Der Standesbeamte
bedeutete jedoch den beiden , daß er diese Ehe nicht vollziehen
werde , da sie mit den Auffassungen eines Deutschen über
Art und Rasse nicht zu vereinbaren sei . Friede ■wandte sich
'Daraufhin an das Amtsgericht , das auf Grund der zurzeit
noch bestehenden gesetzlichen Vorschriften erklärte , daß eine
Ablehnung der Ehe nicht möglich sei . Das Standesamt war
daher gezwungen , das Aufgebot erscheinen zu lassen .

Dieser Vorgang hatte in der Bevölkerung starke Er¬
regung hervorgerufen . Am Dienstagabend zogen nun SA .
und Sc . zu einer Demo n st ration vor die Wohnungen
des Juden und der artvergessenen Frau . Die Kundgebungen
vollzogen sich i n v o 11 e r D i f z i p I i n . Ernst Salomon
Friede und die Hedwig Kappelhöfer wurden von der Polizei
in Schutzhaft genommen .

Wie die ,FiSZ .- Rheinfront " hierzu noch meldet , -hat der
Gauleiter angeordnet , daß kein Standesbeamter der
Pfalz eine Ehe zwischen einem Juden und einer art¬
vergessenen Deutschen ( und umgekehrt ) vollziehen
darf . In der Pfalz wird es damit in Zukunft keine
rassischen Mischehen mehr geben .

Einen Mann überfahren und schwer verletzt
liegen gelassen .

Wieder Führerflucht .
— Braubach a . Rh ., 24 . Juli . Dienstagabend wurde

auf der Straße Bad Ems — Braubach der verheiratete Julius
Hofmann aus Becheln , der von Ems kommend sich auf dem
Heimweg befand , von einem Personenauto hinterrücks über¬
fahren . Die Insassen des Autos ließen den Mann liegen und
ergriffen die Flucht . Hofmann wurde nach dem Unfall be¬
wußtlos auf der Strafe liegend in schwerverletztem
Zustand aufgefunden und in das Krankenhaus nach Bad
Ems gebracht . Das Auto konnte noch nicht ermittelt wer¬
den ; lediglich wurde festgestellt , daß es sich in schneller Fahrt
in Richtung Braubach entfernt hat und in Richtung
St . Goarshausen weitergefahren ist .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 24 . Juli . Aus Anlaß der Tagung

der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst in
Frankfurt a . M ., die in der Zeit vorn 26 . bis 31 . Juli ftatt -
finbet veranstaltet ber Palmengarten in biefen Tagen
eine Plan - unb Bildschön . In ber Glasveranda im ersten
Stock bes Gesellschafrshauses zeigen Frankfurter Earten -
geftalter Pläne und Lichtbilder ausgefuhrter Gärten unb
Parkanlagen . Ferner beteiligt sich das stäbtische Earten -
wesen an ber Schau . Der Palmengarten zeigt ältere
Gartenbilder , bie bisher noch nie in ber Öffentlichkeit aus¬
gestellt würben und daher starkes Interesse finden werden . —
2yi Stadtteil Höchst wurden mehrere Burschen im Alter von
13 bis 16 Jahren fest genommen , die eine ganze Reihe
ncn Wohnungs - und Eeschäftseinbriichen , sowie Beraubungen
von Autos und Bau - und Eartenhütten ausgeführt haben .
Die Burschen haben bereits mehrere Straftaten eingestanden ,
doch stehen sie im dringenden Verdacht , weitere Räubereien
ausgeführt zu haben , die bisher nicht zur Anzeige gekommen
sind .

Drei Schwerverletzte bei einem Zusammenstotz
zwischen Personenzug und Erntewagen .

= Aschaffenburg , 24 . Juli . Dienstagmittag wollte ein
mit vier Personen besetzter Entewagen den Bahnübergang
in der Nähe von Mömlingen noch vor dem fahrplanmäßigen
Personenzug überqueren , wurde aber an seinem Hinterteil
von dem Zuge erfaßt unb mitgeschleift . Die breiköpfige
Familie bes Otto Gollas aus Mömlingen würbe schwer ver¬
letzt . Der Fuhrmann kam mit leichten 5>autabschürfungen
unb einem Nervenschock bavon . Der Wagen

'
würbe zermalmt .

Das Pferd riß sich noch rechtzeitig los unb rannte davon .

— Ans dem Ländchen , 24 . Juli . Seit einer Woche sind
in allen Gemarkungen des Ländchens die Erntearbeiten
in vollem Gange . Alle verfügbaren Arbeitskräfte sind tags¬
über auf dem Felde . Bei einem Gang durch bie einzelnen
Selber offenbart sich bem Beschauer der gute Ausfall
der diesjährigen Ernte in ihrer ganzen Fülle ,
« amtliche Getreidearten liefern einen guten Körner - unb
Strohertrag . Die Dreschmaschinen siiib allenthalben an
ihren Standorten auf dem Felde ausgestellt unb . zum Aus¬
drusch bei . neuen Frucht in Betrieb gesetzt .

— Nordenstadt , 24 . Juli . Zur Zeit wirb bie Brunnen -
anlage ber hiesigen Milchzentrale ben Erforbernissen ent -
sprechenb erweitert . Die Arbeiten werben zirka zehn Tage
in Anspruch nehmen .

Mallau , 24 . Juli . Dem hiesigen Genbarrneriehaupt -
wachtmelster Eugen Eisern an n mürbe ber Schlageter -
schild mit Schwertern verliehen .

= Breckenheim , 23 . Juli . Der E r u n b w a s s e r st a n b
der Eemeinbewaflerleitung ist in ben letzten heißen Tagen
sehr zurückgegangen , sobaß bie Leitung täglich einige Stun¬
den abgestellt werben muß . Die Gemeinbeverwaltung hat
strengste Sparsamkeit angeorbnet , unb Maßnahmen getroffen ,um einer unnötigen Watzerentnahme vorzubeugen .

— Naurod i . T „ 24 . Juli . Die Roggen - unb Weizen¬
ernte rit hier im vollen Gange . Die Frucht steht allenthalben
gut . — Arn Mittwochabenb verunglückte ber Lanbwirt Damm
auf bem Nachhauseweg mit feiner Mähmaschine , als bas
Piero scheute unb burchging . Die Erntemaschine fiel um .

^ e Tochter bes Lanbwirts erheblich verletzt .
Die Maschine würbe stark beschäbigt .

v
= Engenhahn , 25 . Juli . Die Eheleute Felix E r n st

und Frau Maria , geb . Malsy , feiern heute im Kreise ihrer
acht Kinder das Fest der goldenen Hochzeit .

— 2dstein i . T ., 24 . Juli . * Von Montag auf Dienstag
gaben unbekannte Täter nachts einen Einvruchsdieb -
(t a h l im hiesigen Landesaufnahmeheim verübt . Anscheinend
find sie durch den Kohlenkeller nach Aufbrechen ber Keller -
ture ins Büro gelangt . Nachbem bie Einbrecher hier alles
ergebnislos burchwühlt hatten , öffneten sie mit vckrgefun -

f .enett ® “ Hulleln ben zweiten Büroraum unb ben darin be -
ffüblichen Kassenschrank , aus bem sie einen Gelbbetrag ,
Schmuck,achen , Spargelb , ein '

Sparkassenbuch und einen
A "

- <rlegungsschein entwendeten ( lautend auf den Namen
Elisabeth Harland ) .

r.
= äBtistorf ( b . Idstein i . T .) , 23 . Juli . Bei herrlich¬

stem Wetter feierte am vergangenen Sonntag die hiesige
- riegerkameradschaft ihr 60jähriges Stiftungsfest
in Verbindung mit dem Kreiskriegeroerbanda «
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Für 165 000 NM . Effekten verschoben .

Teil der

tätigte , entgegen .

vis sioorwucsirförclemclsn Eigenschaften des

Doppelehe und Blutschande .

Zuchthaus für eine » haltlosen Menschen .

warten hatte . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten .

Wegen fortgesetzter Untreue und Unterschlagung — er
hatte einkassierte Gelder angeblich „ verloren " — erhielt der
Joseph K . aus Eltville eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten und 60 RM . Geldstrafe .

Schwere Verbrechen eines Rabbiners .

82jähriger vergreift sich an jungen Mädchen .

Wie « , 24 . Juli . Von einem Schöffengericht des Kreis -

gerichtes in Wiener - Neustadt wurde der kürzlich in Haft
genommene 82jährige jüdische Rabbiner Isidor Friedmann
aus Vöslau bei Wien wegen Verbrechens der Schändung
zu zwei Monaten schweren Kerkers verurteilt .

Friedmann war , wie man nach sehr geheim durch¬
geführter Verhandlung aus der Urteilsverkündung erfuhr ,
Religionslehrer in der Bundeserziehungsanstalt für
schwererziehbare Mädchen und hat seine Stellung dazu miß¬
braucht , um sich an zahlreichen Schülerinnen in unsittlicher
Weise zu vergehen .

Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Ein gemeiner Patron ist ein
Auslandsdeutscher , der , nach seinem Vaterland zurückgekehrt ,
dieses um 165 000 RM . begaunert hat . Er stand mit einer

Schiebergesellschaft und einer holländischen Schieberbank in

engster Verbindung . Diese Bank hat ihm durch fingierte
Ausweise über den angeblich vor dem 31 . Dezember 1933 er¬

folgten Erwerb deutscher Wertpapiere die raffinierte Effek -

tenschiebuim ermöglicht . Erst Anfang 1934 war ein kleinerer
T .

" erworben worden . Nach ihrem Ver¬

kauf wurde der Gegenwert wieder ins Ausland verschoben .
Auf diese Weise hat der Gauner 90 000 RM . ins Ausland
geschafft . 70 000 RM . konnten an verschiedenen Plätzen
Deutschlands von der Zollfahndungsstelle Frankfurt a . M .
beschlagnahmt werden . Der Efsektenschieber sieht seiner Be¬
strafung in Darmstadt , wo er seinen letzten Verkauf

Aschaffenburg , 23 . Juli . Mit einem eigenartigen Fall
Heiratsschwindel hatte sich die Große Strafkammer des

Landgerichts Aschaffenburg zu beschäftigen . Der 52jährige
Clemens Schneider aus Cannstatt war wegen Führung einer
Doppelehe und wegen fortgesetzter Blutschande angeklagt .
Seiner im Jahre 1906 geschlossenen ersten Ehe waren sechs
Kinder entsprossen . Da es ihm in dieser Ehe anscheinend
nicht behagte , verließ er Frau und Kinder , um sich allein
durchs Leben zu schlagen . Während des Weltkrieges ließ er
sich 1915 mit einem Mädchen in Lohr am Main durch Kriegs¬
trauung verbinden . Aus dieser Ehe entsproßen sieben
Kinder . Aber auch hier scheint der Angeklagte nicht das

richtige Glück gefunden zu haben , denn noch während des
Krieges , und zwar während des Feldurlaubs , stattete er
seiner ersten Frau einen Besuch ab und knüpfte die Beziehun¬
gen zu ihr wieder an . Das Verhältnis mit der zweiten
Frau blieb jedoch bestehen , und der Bigamist war besorgt ,
den Unterhalt für diese Frau und ihre Kinder auch aufzu¬
bringen . Allmählich verfiel Schneider jedoch in immer
größere Haltlosigkeit , sodaß er sich auch noch eines Ver¬
brechens der Blutschande mit einer Tochter aus zweiter Ehe
schuldig machte . Das Verhältnis , das seit dem Jahre 1931
andauerte , blieb nicht ohne Folgen . Das Urteil lautete auf
fünf Jahre Zuchthaus sowie auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte für dieselbe Zeit .

Die heutige Ausgabe » msatzt 12 Seite «
unb das „ Unterhaltungsblatt - . i

Sanptfdtriftletter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Hein , Kunz .

Verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : i. v . Karl Heinz Kunz ; für den ,
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : i . v . Dr . Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die i

Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts -Auflage Juni M5 : 19826, Sonntags allein : 2204 * j

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , £anggaffe 21, „Tagblatt -Haus ". i

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektar Heinrich p « bA.

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Freitag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Ballettmusik . 16 Uhr : „ Heut
' wird

mal blau gemacht
"

. 16 .30 Uhr : „ Leben auf dem Balkon "
.

Eine Lektion in drei Etagen . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 16 Uhr : Klaviermusik . 18 .30 Uhr : „ Wir
entdecken zufällig eine Insel

"
. Hörspiel . 19 Uhr : Schlesisches

Militärkonzert . 20 .10 Uhr : Stunde der Soldaten . Von Humor
des deutschen Frontsoldaten . 21 .10 Uhr : Militärkonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kasfeestunde . 17 Uhr :
Bünte Musik . 19 Uhr : „ Der betrogene Kadi "

. Oper von
Gluck . 20 .10 Uhr : Musik um deutsche Lieder . 21 .10 Uhr :

„ Bismarck siegt bei Nikolsburg
"

. Hörspiel .
Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 16 .50 Uhr : Verse in

Bergisch - Platt . 18 .30 Uhr : Von Heringen , Gulaschkanonen
und anderen seltsamen Dingen . 19 Uhr : Abendmustk . 20 . 10

Uhr : „ Kirmes "
. Volksszenen . 21 Uhr : Düsseldorfer Musik¬

direktoren als Kompomsten . 23 Uhr : Nachtmusik . 24 Uhr :
Gute Nacht . Das Abendgedicht der Deutschen .

Königsberg : 16 Uhr : Lieder um 1700 . 20 .10 Uhr :

„ Ich und du im Kanu " . Eine Hörfolge . 21 Uhr : Abendmusik .
22 .20 Uhr : Ostpreußische Chronisten .

Leipzig : 16 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 .30 Uhr :
Kunst und Geschichte . 19 .10 Uhr : Feierabendmusik . 20 .10 Uhr :

„ Klein -Paris an der Pleiße
"

. Hörfolge . 21 Uhr : Orchester¬
konzert .

München : 15 .40 Uhr : Lieder von Hugo Wolf . 16 . 10
Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Vesperkonzert . 19 .05 Uhr :
Tanzfunk . 21 .10 Uhr : Abendkonzert . 22 .30 Uhr : „ Sommer¬
nacht "

. Weltanschauliche Bilder in Wort und Musik .
Stuttgart : 16 Uhr : Musik im Freien . 22 .30 Uhr :

Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Operettenquerschnitte .

vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.—bis 7.50 von RM 1.30 bis 6.— von RM 0.18 bis 1.50

Landwirtschaftliche Rundschau

12 % bis 13 Psg .Klasse 8 über 65 Gramm
60 bis 65 Gramm 12
55 bis 60 Gramm 11 %
50 bis 55 Gramm 10 %
45 bis 50 Gramm 10

Höhung der Schweinepreise über den augenblicklichen Stand

hinaus nicht erträglich , weil damit die Maßnahmen der

Reichsregierung zur Überwindung der Arbeitslosigkeit durch¬

kreuzt würden . Die Hauptvereinigung der deutschen Vieh -

^ irtschast hat sich daher entschlossen , mit Zustimmung des Er¬

nährungsministers Höchstpreise für Schweine seftzuietzeii , dir

Neue Frühkartosselerzeugerpreise ab 25 . Juli .

Die Hauptvereinigung der deutschen Kartosselwirtschast
hat mit Zustimmung des Reichs - und Preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsnähr¬
standes folgendes angeordnet : .

Die Erzeugerpreise für Speisekartaffeln je Zentner , aus¬

schließlich Satf , betragen ab 25 . Juli 1935 bis auf weiteres :
a ) für lange , gelbe Sorte mindestens 4 .50 RM ., jedoch

nicht mehr als 5 RM . ;
b ) für runde , gelbe Sorten mindestens 4 .10 RM ., jedoch

nicht mehr als 4 .60 RM . ;
c ) für blaue , rote und weiße Sorten mindestens

3 .70 RM . ; jedoch nicht mehr als 4 .20 RM .
Die Preise verstehen sich je Zentner , und zwar im ge¬

schlossenen Anbaugebiet Waggon frei Verladestation oder frei

Bezirksabgabestelle , im nichtgeschlossenen Anbaugebiet
waggonfrei Verladestation oder frei Übergabestelle am Er¬

zeugung so rt .
Diese Anordnung tritt mit dem 25 . Juli 1935 in Kraft .

Die Kleinverkaufspreise für Eier .
Vom Eieroerwertungsverband Hessen wird mitgeteilt ,

daß innerhalb seines Gebietes auf Grund der Preisfest¬
setzung vom 22 . Juli 1935 folgende Kleinverkaufspreise für
Eier als angemessen angesehen werden :

Die Marktordnung hat die Pre ^ e zur Schweine auf einen
Stand gebracht , der eme ausreichende Versorgung des deut¬

schem Volkes mit Schweinefleisch int Inland sichert . Ebenso
notwendig ist es aber jetzt , eine übermäßige Preissteigerung
zu vermeiden , zumal sie nach den Erfahrungen früherer Jahre
nur zu einer über den Bedarf hinausgehenden Ausdehnung
der Schweineerzeugung führen würde . Außerdem ist eine Er¬

höhung der Schweinepreise

Sollte sich ergeben , daß diese als angemessen erkannte «
Kleinverkaufspreise nicht eingehalten werden , so ist damit zu
rechnen , daß zum Schutze des Verbrauchers Kleinverkaufs¬
höchstpreise festgesetzt werden .

Anordnungen zum Schutze der Erntevorräte .

Anläßlich der Erntezeit bringt der Reichs - und preußische
Innenminister seine Anordnungen vom Vorjahr über den

Schutz der Erntevorräte in Erinnerung . Er ersucht , die an -

georbneten Maßnahmen erneut durchzuführen . Die Ein¬

richtung eines Streifendienstes aus Angehörigen der

örtlichen SA .-, SS .- und NSKK .- Einheiten wird anheim¬
gestellt , soweit diese Einrichtung sich bewährt hat und nach
den örtlichen Verhältnissen für zweckmäßig gehalten wird .
Voraussetzung ist , daß die Erntearbeiten dadurch nicht be¬

hindert werden . -

Höchstpreise für Schweine .

nicht überschritten werden dürfen . Je nach Latze der einzel¬
nen Märkte zum Erzeugungsgebiet sind diese Höchstpreise für
Schweine zwischen 50 bis 54 RM . je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht abgestuft , um eine gleichmäßige Versorgung aller
Märkte zu sichern . Dies sind Marktpreise , die alle Unkosten
ab Stall bis zum Verkauf an den Märkten einschließen .
Daher müssen die Preise , die den Erzeugern ab Stall bezahlt
werden , entsprechend niedriger liegen als die Marktpreise .
Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft hat Vor¬
sorge getroffen , daß diese Preise eingehalten werden . Lt .
Fwd . werden die Höchstpreise für Schlachtschweine auf nach¬
stehenden Schlachtviehmärkten in RM . je 50 Kilogramm be¬

tragen Aachen 54 , Berlin 51 , Darmstadt 54 , Düsseldorf 54 ,
Hamburg 51 , Hannover .50 , Kassel 52 , Kiel 50 .5 , Koblenz 54 ,
Köln 54 , Frankfurt a . M . 54 , Mainz 54 , Mannheim 54 ,
München 51 , Wiesbaden 54 . Zuwiderhandlungen werden
mit Ordnungsstrafen bis zu 10 000 RM . im Einzel fall be¬

straft .

Förderung der Bienenweide .

Der Reichs - und preußische Landwirtschaftsminister weist
in einem Erlaß darauf hin , daß die Neuschaffung von Siedler -
und Bauernstellen eine vermehrte Haltung von Bienen¬
völkern mit sich bringen . Vom volkswirtschaftlichen Stand¬

punkt aus sowie im Interesse des Obstbaues sei dies sehr zu
begrüßen , zumal es bisher nicht möglich gewesen sei , den In¬
landsbedarf an Bienenhonig aus eigener Erzeugung zu
decken . Eine Grundbedingung für die Hebung der Bienenzucht
sei aber die Verbesserung der Bienenweide , d . h . die ver¬
mehrte Anpflanzung von Bienennährpflanzen . Der Minister
ersucht die Nachgeordneten Behörden , auf die Förderung der
Bienenweide durch Erhaltung und Neupflanzung von
Honigenden Bäumen und Sträuchern an den Ufern der
Wasserläufe usw . Bedacht zu nehmen . Er teilt dabei mit , daß
der Landschaftsgestalter der Reichsautobahnen be¬
müht sei , bei der Anlage der neuen Autostraßen eine gute
Bienenweide durch entsprechende Anpflanzungen zu schaffen .

Marktordnung in der süddeutschen Zuckerwirtschaft .

Unter Anwesenheit des Geschäftsführers der Hauptoer -

einigung des Deutschen Zuckerwirtschaftsverba « des fand kürz¬
lich im Hause der Landesbauernschaft Hessen - Nassau eine Be -
'
prechung über die Neuordnung der süddeutschen Zuckerwirt -

chaft statt . Zu dieser Besprechung hatten sämtliche süddeut¬
schen Landesbauernschaften ihre Vertreter gesandt . Die
Hauptvereinigung der dmiischen Zuckerwirtschaft hat für Süd¬
deutschland einen Zuckerwirtschaftsverband vor¬
gesehen , dessen Geschäftsstelle von Worms nach Frankfurt
a . M . verlegt wird . Der Zuckerwirtschastsverband Süd¬
deutschland ist mithin eine Gliederung der Hauptabteilung 3
des Reichsnährstandes . Die ständige Verbindung mit den

einzelnen Ländern wird durch Errichtung von Außenstellen ,
die ihren Sitz jeweils am Dienstsitz der Landesbauernschaft
haben , hergestellt . Außenstellen werden errichtet bei den
Landesbauernschaften Hessen - Nassau , Württemberg , Baden ,
Pfalz -Saar und Bayern . Für die Außenstellen werden ehren¬
amtliche Leiter bestellt . Ferner bildet der Zuckerwirtschafts -
verband eine Fachschaft der Zuckerverteiler
( Eroßverteiler , Kleinverteiler , Genossenschaften ) . Diese Fach¬
schaft erhält für das gesamte Gebiet des Zuckerwirtschafts¬
verbandes einen Gebietsbeauftragten , während die Bezirke

1 der Außenstellen einen Landessachsch ^ ftsleiter erhalten .
‘

f e st . Als Einleitung fand am Samstagabend ein Fackelzug
unter Beteiligung sämtlicher Ortsvereine statt . Anschließend
hielt auf dem schon gelegenen Festplatz der Vereinsführer
Oberwaffenmeister a . D . Bind die Begrüßungsansprache .
Nach ihm sprachen noch Bürgermeister Seyberth und Be¬
zirksobmann Steinborf . Die von dem Männergesang¬
verein „ Germania " vorgetragenen Chöre wurden mit Bei¬
fall aufgenommen . Nach dem Kirchgang am Sonntag fand
an dem neuhergestellten Kriegerdenkmal die Gefallenen¬
ehrung statt , bei der Kameradschaftsführer Bind einen

Kranz niederlegte . Um 11 Uhr Begann die Sitzung der Ver¬
treter des Kreiskriegerverbandes . Nachmittags bewegte sich
ein stattlicher Festzug durch die schön geschmückten Orts -

straßen nach dem Festplatz , woselbst Vereinsführer Bind ,
Kreisoerbandsführer Schön , Oberstleutnant Schmidt ,
Bezirksobmann Steindorf und der Stellvertreter des
Kreisleiters Pg . Merz Ansprachen hielten . Die Weihe
der Kyffhäuser - Fahnen und Ehrung langjähriger
Mitglieder wurde von Kreisverbandsführer Schön vorge¬
nommen . Gute reitsportliche Darbietungen zeigte der

Reitersturm 6/150 . Mit den Darbietungen für die Jugend
am Montagabend fand das Fest unter guter Beteiligung
der Einheimischen und auch auswärtiger Gäste sein Ende .

= Bad Schmalbach , 24 . Juli . Im vollbesetzten Kur¬

haussaal sang am Dienstagabend Erna Sack , die bekannte
Koloratursängerin der Dresdener Staatsoper ( früher Wies¬
baden ) , in einem Sonderkonzert . Sie brachte verschiedene
Arien zum Vortrag und ihre glockenklare Stimme , die auch
in den höchsten Lagen alle Schwierigkeiten spielend über¬
windet , riß die Zuhörer zu Beifallsstürmen hin . Die Ver¬

einigten Kurorchester von Bad Schwalbach und Schlangenbad
leiteten das Konzert mit dem Vorspiel zu den „ Lustigen
Weibern von Windsor

" ein . Es folgten die „ Romantische
Ouvertüre " von Künnecke und Tonbilder aus dem „ Land
des Lächelns

" von Lehär .
• — Breithardt , 24 . Juli . Die Jugend des Kirchspiels

Breithardt - Steckenroth machte am Dienstag , 23 . Juli , unter

Führung von Pfarrer Schmidt einen Omnibus - Ausflug über
Frankfurt a . M ., Bad Homburg nach der Säalburg . Die

Rückreise führte über Königstein und Eppstein .
! ! Nastätten , 24 . Juli . An einem mit zwei Kühen be¬

spannten Fuhrwerk aus Diethardt , das sich auf dem Wege
nach Nastätten befand , scheuten in der Rheingaustraße plötz¬
lich die beiden Tiere . Durch den . Ruck fiel die Frau vom
Wagen und kam vor die Räder zu liegen . Obwohl der Ehe¬
mann die Kühe sofort zum Stehen brachte , konnte er nicht
verhindern , daß die Räder seiner Frau über den Kopf
gingen . Die Verunglückte trug erhebliche Ver¬

letzungen davon und mußte sich sofort in ärztliche Be¬

handlung begeben .
m Eltville a . Rh . , 23 . Juli . Auf der steilen Straße

zwischen Hausen und Kiedrich geriet ein mit Holz beladener

Lastwagen mit Anhänger ins Schleudern . Dabei schlug der

Anhänger um und wurde eine Strecke mitgeschleift . Die
beiden Beifahrer erlitten nicht unerhebliche Verletzungen
und mußten ins Eltviller Krankenhaus verbracht werden .
Der entstandene Schaden ist beträchtlich .

— Boppard , 23 . Juli . Unter großer Beteiligung der

Parteigliederungen und der Bevölkerung fand am Sonntag
die feierliche Einweihung des Ehrenmal s statt , das die
Stadt Boppard zum Gedenken an ihre int Weltkrieg ge¬
fallenen 177 Söhne in den Anlagen errichtet hat .

X Koblenz , 23 . Juli . In der Nähe von Kaub geriet das

Zelt einer Paddlergruppe in Brand . Infolge der schnellen

MKM Luftschutz

Ziehung der 1 . Reichslustschutzlotterie .

Am 27 . Juli 1935 , vormittags 10 Uhr , Beginnt in
Frankfurt a . M . im Hause der Landesgruppe Hessen/Rhein -
land - Süd , Guiolettestraße 24 , die Ziehung der 1 . Reichsluft¬
schutzlotterie . Alle Kameraden des RLB .. Freunde und
Gönner , die noch nicht im Besitz eines Loses sind , werden
nochmals an ihre Pflicht erinnert .

Bei jedem Amtsträger des RLB ., insBefonbere bei der
Ortsgruppe Wiesbaben , Luifenplatz 5 — Luft¬
schutzhaus — sind bie Lose für 50 Pf . erhältlich , bazu
k o st e n l o s das schöne Bild des Reichsluftfahrtministers
Göring . Wenn nur jeder 3 . RLB .-Kamerad ein Los kauft ,
ist der 1 . RLB .-Lotterie ein voller Erfolg sicher .

Verbreitung des Feuers erlitt eine Paddlerin so schwere
Brandverletzungen , daß sie dem Krankenhause zugeführt
werden mußte .

— Nidda , 21 . Juli . Bei Ausschachtungsarbeiten für ein
Wohnhaus in der Bahnhofstraße stieß man auf eine Reihe
menschlicher Skelette . Man sand auch Grabsteine mit den
Jahreszahlen 1630 und 1635 . Es handelt sich vermutlich um
Pestgräber aus dem Dreißigjährigen Krieg . In diesen
Jahren wütete in Nidda die Pest , der 3000 Menschen zum
Opfer fielen . ___________________

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen einer großen Anzahl Fahrraddiebstähle hatte sich
der polnische Staatsangehörige Felix K . zu verantworten .
Mittels Einbruchsdiebstahls usw . hatte der Angeklagte sich
im April bis Mai v . I . in der hiesigen Gegend Fahrräder
zusammengestohlen und diese an Einwohner in Mainz ,
Worms , Winkel , Geisenheim , Amöneburg usw . weiter ver¬
kauft . Er wiegte seine Abnehmer -in Sicherheit dadurch , daß
er angab , bie Räder habe er in ben Pfandhäusern billigst
erstanden . Das Gericht kam zu einer Eesarntgefängnisstrafe
von zwei Jahren .

Einem Besucher des Paulinenschlößchens , der seinen
neuen Mantel abgegeben hatte , kam derselbe dadurch ab¬
handen , daß ein Dritter ihn bereits abgeholt hatte . Alles
Suchen half nichts . Dagegen wurde auf der Galerie später
ein fremder Mantel gefunden . Als Eigentümer dieses
Mantels ermittelte man ben 24jährigen Oswald K ., der den

abhanden gekommenen Mantel hatte . K . erklärte , daß er
vom Paulinenschlößchen aus nach dem Bahnhof gegangen fei .
Dort wären drei Männer aus dem Rheingau gekommen und
hätten ihm , der feinen eigenen Mantel „ vermißte

"
, den

Mantel für 5 RM . angeboten . K . kennt weder diese Leute

noch konnte er eine Beschreibung geben . An den „ Großen
Unbetannten “

glaubte natürlich außer K . niemand im

Gerichtssaal , als er sich dort wegen Diebstahls zu verant -

TLe,c - tBtCclkxufv
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Die Waffenschiebung von Le Havre .

Die geheimnisvolle Sandladung .

Paris , 24 . Juli . Die Pariser Presse berichtet in
langen Spalten über die Waffenschiebung von Le Havre
und rät an dem Geheimnis herum , wie es möglich ge¬
wesen ist , den Inhalt von 310 Kisten Waffen und
Munition in Sand und Steine zu verwandeln . Vor
allem wird die Frage aufgeworfen , w o die Waffen und
Munition geblieben sein können und ob sie sich in Frank¬
reich oder im Auslande befinden .

Die „ Sandladung "
besteht aus zwei Partien . Die

eine umfasste 60 Kisten , die mit dem Dampfer „ Solon "

am 20 . Juni nach Le Havre zurückgebracht worden ist .
Nach den Papieren sollten diese Kisten nicht weniger als
10 000 81 - Millimeter - Kartuschen , 40 000 81 - Millimeter -
Geschosse und 9000 Zünder enthalten . Die 250 Kisten ,
die der Dampfer „ Rascon " am 9 . Juli nach Le Havre
zurückgebracht hat , waren als Munition deklariert wor¬
den . Wie jetzt bekannt wird , war von diesen 250
Kisten beim Einladen in Buenos Aires eine Kiste aus¬
einandergebrochen , wobei bereits festgestellt wurde , dass
statt der Munition nur Steine in der Kiste waren . Der
Kapitän liess sich diese Tatsache von den Hafenbehörden
bestätigen , um später wegen der Versicherung keine
Schwierigkeiten zu haben . In Le Havre scheint er jedoch
nichts von der Umwandlung gesagt zu haben , oder aber
die betreffenden Interessenten haben sich in Schweigen
gehüllt . Die Lieferfirma Brandt , die ihre Eeschäfis -
räume in Paris hat , gibt der Presse auf Anfrage
keinerlei Auskünfte .

Die Ausfuhrerlaubnis für die 310 Kisten ist unter
dem 5 . Januar 1935 ordnungsmässig von der Pariser
Polizeipräfektur ausgestellt worden . Die Sendung ist
seinerzeit von Rouen aus mit dem Dampfer „ Criton "

nach Buenos Aires abgsgangen . Zum Umladen von
310 außerordentlich festen Kisten müssen , was immer¬
hin bemerkenswert ist , sehr viele Arbeiter nötig
gewesen sein . Am meisten stutzig macht die Tatsache ,
daß der Sand und die Steine , wie eine mikroskopische
Untersuchung ergeben hat , aus dem Pariser Bezirk
stammen sollen . Die Polizei ist mit der Aufklärung
dieser seltsamen Angelegenheit fieberhaft beschäftigt

Brand im Kölner Gaswerk Köln - Ehrenfeld .

Köln , 24 . Juli . Im städtischen Gaswerk in Köln -
E -hrenfeld geriet ein Gasbehälter , der 60000 Kubik -
meter Inhalt hat und zur Zeit mit 10 000 Kubikmeter
Standgas gefüllt war , in Brand . An dem Gasbehälter
wurden Anstreicherarbeiten aüsgeführt . Plötzlich löste
sich ein grösseres Eisenstück , fiel aus beträchtlicher Höhe
auf die Decke des Behälters und riß ein Loch von 50x30
Zentimeter . Durch diesen Aufriß naturgemäß sich bil¬
dende Funken entzündete sich das ausströmende Gas
und brannte in einer Flamme von mehreren Meter
Höhe . Auf Erossalarm hin war die städtische Feuer -
Löschpolizei in ganz kurzer Zeit mit sechs Löschzügen
zur Stelle und machte sich mit größter Umsicht und
Energie an die Löschung des Brandes . Unter Zuhilfe »
nähme von Schaumlöschapparaten und Säcken , Eisen -
platten , Asbest und Lehm gelang es dann schließlich
kurz nach 13 Uhr die F l a m m e n z u e r st i ck e n . Um
die Bewohner der benachbarten Häuser und die Ar¬
beiter in den benachbarten Fabriken und Werkstätten
auch nicht der geringsten Gefahr auszusetzen , wurde kurz
nach 12 Uhr die Räumung der Häuser und Fa¬
briken durch die in großer Stärke eingesetzte Polizei
veranlaßt . Rach Löschung des Brandes wurde gegen
13 . 15 Uhr die Sperrung der Straßenzüge , der Häuser
und , Fabrikwerkstätten wieder aufgehoben . Glücklicher ^
weise ist niemand zu Schaden gekommen .

Nr . 200 . Seite 7 .

Der Eisenfresser von Gdingen .

Audienz beim polnischen Ministerpräsidenten .

In Gdingen , der polnischen Hafenstadt an der Ostsee ,
haben sie neuerdings einen Mann entdeckt , -der auf dem besten
Wege -ist , eine Weltberühmtheit zu werden . Der Mann isst
und kaut Eisen , so wie wir gewöhnlichen Sterblichen etwa
eine Tafel Schokolade essen .

Dieses -neuentdeckte Phänomen , das auch schon seinen
Kamen erhalten hat — in Gdingen nennen ihn die Leute
nur noch -den „ Eiiensresser

" — ist ein 47jähriger Seemann
mit Namen Stanislaus Radwan . Er . soll es in der T -at
sertig -bringen , grosse Nägel , schwere Kloben und sogar grosse
Eisenstücke zwischen seinen prachtvollen harten Zähnen so zu
zermahlen , dass nur noch feiner Staub übrigbleibt .

Bei den hervorragenden Fähigkeiten , die -dieser
interessante Zeitgenosse ausweist , kann es eigentlich nur
wundernehmen , dass es solange gedauert hat , bis man endlich
auf ihn aufmerksam wurde . Zweiflern wird allerdings er¬
klärt , daß das -daher komme , dass sich -der Seemann Stanislaus
Radwan in den letzten Jahren ununterbrochen auf grosser
Fahrt durch die Welt befand . Sein Heuerbuch beweist , dass
seine ^ Angaben tatsächlich stimmen .

Im übrigen erzählten die Zeitungen eine nette Episode
aus jener Zeit , da sich Stanislaus Radwan mit seinem Schiff
in Ägypten aufhielt . Eines Tages hatte Radwan Land¬
urlaub . Wie er so durch die Strassen schlenderte , stiess er
auf einen Eingeborenen , der an einem Zuckerrohr knabberte .
Er -tat es offensichtlich mit grossem Wohlgefallen . Der
Ägypter und Radwan kamen ins Gespräch . Schließlich bot
ihm der Eingeborene ein Stück von seinem Zuckerrohr an ,
vermutlich , um dem Fremden seine Freundschaft zu -beweisen .
Aber der polnische Seemann tat ganz entrüstet . Mit solch
weichlichem Zeug gebe er sich überhaupt nicht ab , meinte er ;
der Ägypter solle ihm -lieber ein Stück Eisen zum Kauen
geben . Der Andere machte natürlich erstaunte Augen , als
er von diesem seltsamen Wunsch hörte . Endlich kam zwischen
den beiden eine Wette über 40 englische Schillinge zustande ,
die Stanislaus Radwan glänzend gewann , denn es gelang
-ihm ohne Schwierig -keit , den dicken Eifendr -aht , den ihm der
Ägypter verschafft hatte , in kurzer Zeit zu zerkauen .

So unwahrscheinlich dieser Bericht von den Fähigkeiten
des Eisenfressers von Gdingen auch klingen mag , es mutz
schon etwas Wahres daran sein , hat es sich der Präsident des
polnischen Min -isterrates doch nicht nehmen lassen , seinen
plötzlich berühmt gewordenen Landsmann in Awdienz zu
empfangen . Auch bei dieser Gelegenheit soll Stanislaus
Radwan die unglaubliche Schärfe seines Gebisses unwiderleg¬
lich unter Beweis gestellt haben .

Ohne - Mundstück - Raucher
bevorzugen in immer steigendem Maße

Kurmark OHNE

EN
Mm
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Die Banjo - Virtuosen von Weltruf
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Die staatl . Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden .

( Der Rundfunk . ]

*
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.
Hundert Tagea

Dcutschlandfcnder 1571/191 . Unsere fintri 'H'S- C Aj
preise beginnen mitjy >j

i‘Wbhimuth |

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Eintritt frei .

Reiubold Hansen . Wiesbaden , bauvtvoktlagernd . Kaoelle Otto Schillingen

IO45 abends I

HgW - Hchlllh - VNKSIlf

Erstklassige Tonwiedergabe
Neue „ Klangtilmapparatur “

Beginn 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30

Angenehm gekühlt .

-Plakate erhalten Sie im Druckereikontor Schalterhalle

links , Tagblatt - Haus , oder durch Tel .- Anruf 59631

■ Luna - Ton - Theater ■

Schwalbacher Str . 57

Die große
N ap oleon ^Tragödie

Heute

Donnerstag

Hühneraugen -
.

Pflaster
In ollen Apotheken und Drogerien

Werner Kraus

Gustaf Gründgens

Juwelier Lambert
Wiesbaden . Goldgasse 18

Das Fachgeschäft für künstlerische

■
Golds chmiedearbeiten

Heuarbeiten , Umarbeitungen u. Re¬

paraturen,fachm . 11. sauber bei maß .
Berechn . / Ankauf v.Attgold u .Silber

Machen auchSie,einen Versucht
00 -M1Nist kein Abführmittel.

sondern zerlegt das Fett auf «latürtiche
Weise. Einfach im Gebrauch und über¬
zeugend in derWirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme monatlich 5-8 Pfund.

OriginalpackungRM 3.80^

Drog . Roedler , Langgasse 23

neben Tagblatt -Haus .

ttelchstoUeru ?
ffirftrboUsWdioflfting

MluilsleWMlsus .

Freitag , den 26 . Juli 1935 .
Bon 501 — 650 von 1— 2/ , llbr

Von 651 — 800 von 2/ — 5 llbr

Städtische Schlackthosoerwaltung .

Und ein „ Walhalla
"

- Vorprogramm

HIIHII Heute Erstaufführung | || || || ||

4 - 6 . 15 - 8 . 30 Uhr

Spät - V
Vorstellungen ■

Hedy Kießler

Aribert Mog
in einem Standardwerk

wundervollster Biladichtung :

Sumphonic

D01 -

löt
VON mit

Paul Richter

Ursula Grabley
Rudolf Klein - Rogge

KAUFLOSE in allen Abschnitten zu

7 - 7 . 7 - 7 .

RM . 15 . - 30 . - 60 . - 120 . -

sind noch zu haben .

Heute letzter Tag !

Die hauen
vomTannhof

Karin Hardt - Hans Söhnker
in

Oefen - Herde

Gasherde
ZubehörteDe — Reparaturen

Jacob Post
HechstättenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Auf der Bühne :

2 Vegas

Freitag , den 26 . Juli 1935 .

Reichssender Frankfun 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgeniviuch , Gymnastik . 6 .30 Von
Königsberg : Frübkonzert . 7 .00 Zeit . Nach¬
richten . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik .

MWM " S
“

Drogerie Wck «
ffWmtJVlHVV Orig .- Fl . 0 . 85 Römerberg 2 , Tel . 23734 .

Die Erneuerung der Lose zur 5 . Klasse der

Haupt u . Sdilußzichung
der 45 . /271 . Preuß .- Südd . Klassen - Lotterie hat bis zum

1 August , 6 Uhr abends , unter Vorlage des Vor¬

klassenloses zu erfolgen .

Ufa - Palast
Karten -Vorverkauf

riähmafihine 115 M . fabrikneu ,
volle Garantie tauch aus Teilzabl .. wöchentl . 1 .50
RM .. obne Ausschlag . 1 . Rate Seot .) . Lieferung
frei Haus obne Anzahlung . Altmasch . m Zahlung .
Verl . Sie Prosvekt v . 3 . C . Erosch . Wiesbaden .
Rbeinstrabe 88 . Eth . 1 r . F416

5 .55 Elockensviel . Tagesspruch . Cboral 6 .30 gröb¬
liche Morgenmusrk . 8^ 0 Moigenstandchen für
die Hausfrau . 9 .40 ..Das Echbornchen Eine
kleine Geschichte von Marimilran Böttcher .
10 .00 Sendevause . .

11 .30 Die Landfrau schaltet sich em . 11 .40 Der
Bauer svricht — Der Sauer bort .

12 .00 Von Bremen : Musik zum Mittag . 13 45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — Von zwer brs drei !
15 .00 Börsen . 15 .15 Ätnbeiltcberhnaen —
Matrosenlieder . 15 .45 Jungmadelstunde —
Briefe aus dem Sommerlager . „ . .. ,

16 .00 Musik im Freien . 17 .20 Jungvolk , bor zu .
17 .50 Virtuose Violinnmiik . 18 .25 Der Bauer
schreibt — wir antworten . 18 .40 Das Gedicht .
18 .45 Zwischenvrogramm . „ ,

19 00 Und iebt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

9Q io .Wenn einer keine Reise tut . .. . — -troit

für die Dabeimgebliebenen .
22 30 Eine kleine Nachtmusik .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 1L00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wtrtschafts -
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45

ElnepderortllltenFiimeilesWes
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .151

WALHALLA
THEATER -

■ 7 .
‘

FILM VARISTE
wo . 4 .W 6.M6 .18UHR SO. 5 “ UHR Zz

Avvarate -Besitzer . deren Avvarat nicht mehr in
Ordnung ist . wollen sich sofort durch Postkarte an
untenstehenden , langjährigen , allem bevollmächtig¬
ten Fawvertreter wenden , er tft nur einige Tage
hier anwesend . — Für Neuiullungen evtl , gunckigcke
Zahlungsbedingungen . Technische Durckwrufung
der Avoarate sowie Beratung über neueste An¬
wendung nach lektten Erfahrungen kostenlos . —

Laufende Wissenschaft ! . Beratung ( kostenlos ) usw .
sväter nur Wohlmutb . Berlm W 9. Linkstr 33/34 .

SCHLANK
DO - MIN

^
pufende meiner

Jch taufe flrbeitsbefdiaffungslofc -

Ein jubelnder Hymnus
vom Lebensglück .

Ein herrliches Film - Erlebnis ,
umrahmt von der Musik

Dr . Giuseppe Beccesmitdem
wjndervollen Schlager :

Weinen , weil die Liebe
mir Leid gebracht ,

Wein » n , das kann ich
nicht —

Am 7 . August 1935 . vorm . 10 Ubr . wird an der

Gerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . 1. Stock . Zunmer M .

das in Wiesbaden -Erbenbeim belegen - Sausgrund¬

stück u $ro , Sundsgasse 1 . zwangsweue versteigert .

Eigentümer : Kreisbauernschaft . Wiesbaden - Land ,

E V .. in Wiesbaden - Erbenbeim .
Wiesbaden , den 23 . Suh 193a . K148

Amtsgerrwt .

zur vo » en
ot

Ein Groß ^ Lhel
in deu

Diesen Film sehen , heißt alle

Sorgen vergessen !

Im Beiprogramm : Hochzeitsreise
mit Hindernissen .

Kulturfilm . Ufa -Woche .

’
So

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

( Kochbrunnen - Konzerte . J

Freitag , den 26 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen . ausgefübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Echalck .
1 . Ouvertüre zur Over . .Zamva

" von F . Herold .
2 Liebesgrun von E . Elgar . n ,
3 . Parade der Zinnsoldaten von L . Send . __ ____
4 . Laurawalzer aus . .Der Bettelstudent v . Millöcker .
5 Potvourri aus „ Boccaccio " von Franz v . Euvv « .
6 . Fra Bombarda . Marsch von C . Ezibulka .

Kurhaus - Konzerte . J
Freitag , den 26 . Juli 1935 .

14 .30 llbr :

Gelellsckaftssvariergang nach dem Weilburger Tal .
Rbeinblick .

16 llbr :

Konzert .

Leitung : Eerbard Pflüger ( Eotba ) .
1 Ouvertüre zur Over „ Freischütr

" von v . Weber .
2 . Ungarische Tänze Nr . 3 und 1 von Brahms .
3 . Fantasie aus der Over „ Carmen von Buet .
4 . Ouvertüre zur Over „ Mignon von Thomas .
5 . An der schönen blauen Donau non Straub . ..
6 . Melodien aus der Overette „ Gräfin Marika

von Kälmün .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 llbr : Tanz -Tee .

20 .30 llbr :

Konzert .

Leitung : Eerbard Pflüger ( Eotba ) .
1 . Ouvertüre zur Over „ Rienzi

"
von R . Wagner .

2 . Waldweben aus „ Siegfried von R Wagner .
3 . Einzug der Götter in Walball aus „ Rbemgold

von R . Wagner . , . . . _
4 . Ouvertüre zur Over „ Die lustigen Werber von

Windsor
"

von O . Nicolai .
5 . Kaiser - Walzer von I . Straum
6 . Melodien aus der Overette „ Der Zarewitsch von

R . Lebür .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr :

Für die Frau . ~
16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Ick ein Sarson - Aus -

gleich in der Automobil - Industrie möglich ?
16 .45 Kamv ? um das Reich . 17 .00 Von Ham¬
burg : Bunte Musik am Nachmittag . 18 .30
Jugendfunk . 18 .45 Das Leben svricht . 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaftsmeldungen . Programmände¬
rungen . _ _

19 .05 Von München : Tanzfunk . 19 .40 Deutsche
Mikrovbone . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Freiburg : Volksmusik . 20 .30 „ Auf der
Alm . do gibt

' s koa Sünd "
. Bürgerliche

Komödie von Sigmund Graff .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter¬

und Svortbericht . 22 .25 Svortvorschau .
' 22 .45

Vom Nürburgring : Hörberickt vom Training
zum „ Groben Preis von Deutschland " . 23 .00
Der Reichssender Frankfurt fährt über Land .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

schicken Sie mal Ihre Sorgen
auf Urlaub und genießen Sie

eine frohe Stunde im Kleinod

der Mainzer Ausstellung

„ Scholle und Heim "
, in der

Kupferberg
Schatzka m m er

fe « kl
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Die Brände

Uber 2000 Zugendherbergen künden von der Heimat¬
liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerjugend
baut weiter .

Hilf ihr dabei !

'S

le

e-
8.
er

AtßjAMemo aos »mMM
! -UeMÄfcS Nv ESTASQ tto! BIO CRANOt t>OSUl _

/ W

„ .Keine Hotelbräude in Ragnsa . Wie von amtlicher Seite
erklärt wird , entsprechen die Meldungen über große Wald -
drande in der Nähe von Dubrovnik ( Ragusa ) , wo fünf Hotels
den Flammen zum Opfer gefallen sein sollen , keineswegs den
Tatsachen . Es ereigneten sich Dienstagabend lediglich
kleine Waldbrände bei Kupari und Grüsch . Di <-
entstanden durch Funkenflug aus einer Lokomotive und wur -
den nach einer Stunde unter Mitwirkung von Militär er -
|ttcn .

•wwt

NIVEA

Neue Unruhen in Terre - Haute ( Indiana ) .

,
” 6ro dorr . 25 . Juli In Terra - Haute ( Indiana )kam es am Mittwochabend erneut zu Unruhen . Die Truppen

gingen mit Tränengas vor und nahmen eine große Anzahl
von Demonstranten fest . Die Gesamtzahl der Ver¬
hafteten betragt nunmehr gegen 150 . Unter ihnen befinden
sich zwei Hochschullehrer .

| „ Betrügereien eines rumänischen Polizeiobersten . Die

! - $ es Polizei obersten Calatoresco erregt
: n ® ukarest beträchtliches Aufsehen . Die Unter -
luchungen , die zu seiner Verhaftung führten , haben er¬
gehen daß Calatoresco mit zwei Helfershelfern sich in
oen Besitz einer Kommission von 25 Millionen Lei
« tngen wollte . Der Betrag sollte die Dermittlungsge -
ouyr einer belgischen Jndustriegruppe sein , der er die
ivenehmigung der Bank National für eine Deviseirüber -
tragung beschaffen wollte .

Waldbrand in Südfrankreich . Ein großer
^rnSiarr bra $ hcr Nähe von D r a g u i g n a n ,zwilchen Cannes und Toulon , aus . Auf einer Strecke

A n n
Uf £ r

7
° Kilometer hat das Feuer bereits über

wart r4 tar Eichen - und Tannenwald zer -
■

„ L , puppen und Bevölkerung arbeiten gemeinsam
-. blampfung des Feuers . In der Nähe von

-™ s sind weitere 200 Hektar Wald durch Feuer ver¬
nichtet worden .

Der einzige Palmenwald Europas in Gefahr . Einen
einzigen Palmenwald gibt es in Europa . Es ist der

• r5i H? chberühmte und vielgepriesene Wald

oa
' JLx sudspanischen Provinz Alicante . 150000

“
„

" ^ Neter hohe Dattelpalmen bilden diesen wunder -
v " lle « Wald , stehen — wie ein arabisches Wort sagt —
„ oen tfuß im Wasser , den Kopf im Feuer

"
, als ein Ver¬

mächtnis aus den Tagen der Maurenherrschaft . Denn
maurilche Gärtner haben Elches Palmenwald vor mehr
als einem halben Jahrtausend angelegt , und die eben¬
falls von ihnen herrührenden Bewässerungsanlagen

Riesenwaldbrände in Ostsibirien .

meld ? "
n

° u . 2T 2uli . Wie die „ Jswestija "
aus Krasnojarskmeioct , ytnö tn den waldreichen Gebieten Ostsibiriens mbl -

re ^ ill dl^ brände ausgebrochen Seit einigen Tagen be¬reits ist der ganze Horizont um die Stadt Krasnojarsk von
^ ner Achten Rauchwand verdeckt . Es brennt V urwald

"

ähnliche Taiga tn riesenhafter Ausdehnung . Allein hier
uach vorläufiger Angabe über hundert Brandherdefestgestellt . Sogar entlag der sibirischen Eisenbahnlinie so

zwischen der Station Minino und Sneschnitza , hat das Feuer
Ous ^ bdlntln Waldgeländes bemächtigt und ge¬fährdet den Eisenbahnverkehr . Eine Bekämpfung dieser ae -

waltigen Waldbrände ist aussichtslos . Hervorgerufen sind die
S ^ Hnnnti -^ -? 10

'
86 urnb wahrscheinlich auch durch

von Beerensammlern , die zu Tausendenaus den Städten in die Walder und in die Taiga strömen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .
I Frankfurt a . M ., 24 . Juli . In Erwartung der neuen

® tnt £ ^ err ^ te am Getreidegroßmarkt Zurückhaltung . Viel
Beachtung fand , daß neuer Roggen mit recht hohen Ratural -
gewichten angeboten wurde , die durchschnittlich 72 — 73 Kilo¬
gramm , teilweise aber auch 75 Kilogramm betragen haben
sollen Futtergetre,de liegt geschäftslos . Am Futtermittel¬
markt bestand weiterhin Nachfrage nach ölhaltigen Artikeln ,
sowie nach Kleie , das Angebot war aber klein . Nachmehle
wurden reichlich offeriert . Das Mehlgeschäft blieb schleppend ,

I S? Nachfrage des Konsums schwach war . Treber zog im
Preise weiter an auf 17 .50 - 17 .60 nach 17 .25 — 17 .50 . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) tn RM . : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 ( W 16 )
218 Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 , ( R 16 ) 178 , Großhandels¬
preise der Mühlen des genannten Preisgebiets . Hafer ( H 13 )
roS’ 172 , © 10 ^ 0 ^ 615 ^ 161 (6 ab Station . Weizenmehl
( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 )
23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .2Q1 Type

15 ) 24 .70
^ plus 0 .50 » Frachtausgleich Weizen¬

nachmehl 16 .75 , Weizenfuttermehl 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .92 ( W 16 ) 11 .13 Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 1044
Muhlenfestpreis ab Muhlenstation . Sojaschrot ( m . M ) 13
Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M . ) 14 .5o

’

Fabrikpreis ab südd . Fabrikstation . Treber 17 .50 — 17 .60
Trockenschnitzel 10 .25 , Heu 5 .50 .

Som heimischen Obst - und Eemiisegroßmartt .
Die Zufuhren am Obstmarkt haben sich gegen die Vor¬

woche nicht verändert . Die große Trockenheit macht sich stark
bemerkbar . Die Nachfrage nach Johannisbeeren ist beachtlich .In Heidelbeeren ist die Zufuhr bereits kleiner geworden .
Auf dem Kirschenmarkt haben die ausländischen Zufuhren
ganz aufgehort . Es kommen Spätkirschen und vor allem
Sauerkirschen jetzt mehr zum Vorschein . Die in großen
Mengen eingefuhrten ausländischen Pfirsiche werden hier
und da schon von heimischen Früchten verdrängt . Das Aus¬
land beliefert stark den Markt mit Aprikosen , Frühpflaumen
Fruhbirnen und Frühäpfeln .

Durch das langanhaltende trockene Wetter sind die an -
gelieserten Gemüse nicht ganz in Form . In der Hauptsache
sind zur Zert Schnittbohnen angeboten . Infolge der großen ,
angelieferten Mengen mußten auch die Preise nachgeben
Auch die großen Bohnen wurden in beachtlichen Mengen
angeboten . Das Schotengeschäft hat etwas nachgelassen . Auch
bei Gurken sanken die Forderungen . Besonders Freiland -
ware wird angeboten . Italien hat seine beachtlichen Zu -
fuhren saft ganz eingeschränkt . Das Kohlgeschäft belebt sichetwas . Blumenkohl , der stark unter der Trockenheit leidet
ist nur in kleinen Mengen angeboten . Salat war gut anqe -
boten . D : e Nachfrage ist lebhaft . Spinat ist in kleinen
Mengen angeboten . Kohlrabi werden bereits weniger anqe -
boten . Am Tomatenmarkt ist die Zufuhr von Tag zu Tag
groger . Die Schiersteiner Gartenbau -Zentrale beschickt in
weitem Umkreis ihres Anbaugebietes die Märkte . Die Nach¬
frage ist gut , die Preise bröckeln ab .

Unsett deutschen Brüder in Brasilien feiern .
Der 25 . Zstli ist in Brasilien von her Regierung
zum deutschen Feiertag erklärt worden . An diesem
u ^age trafen im Jahre 1824 die ersten deutschen
Siedler im Staate Rio Grande do Sul ein . Zur
Erinnerung an diesen „ Tag der Kolonisation "
wurde eine Marke herausgegeden , die auch in
deutscher Sprache von der Ankunft her ersten
deutschen Stehler kündet . ( Wagenborg , M . )

haben seine Fruchtbarkeit bis heute erhalten . Doch
diesem Kleinod droht schwere Gefahr . Seit Jahren
werden immer breitere Breschen in den Palrnenbestand
geschlagen . Das hat hie Madrider Akademie her
Schönen Künste zu einem ernsten Mahnruf an die Re¬
gierung bewogen . Die Akademie erklärt , nicht eher
ruhen zu wollen , bis für die Palmen von Elche her ge¬
bührende Schutz gesichert ist .

Friedliches Nest . Auf einem Fort im nordwestlichen
Amerika hat ein Blaukehlchen - Paar sine Kanone
außer Gefecht gesetzt und die Übungen der dort stationierten
Kanoniere beeinträchtigt . Das Vogelpaar hat sich als
passendsten Ort zum Bau des Nestes das Kanonenrohr aus¬
gesucht . Der Fort -Kommandant hat befohlen , daß die Ein¬
dringlinge bis zum Flüggowerden der Jungen nicht gestört
werden .

Der Mann mit 4500 Kindern . In einer Kleinstadt in
Ohio versammelten sich kürzlich mehrere hundert Personen ,
um ihrem Arzt zu seinem 100 . Geburtstag zu gratulieren .
Ihnen allen hatte der Arzt als Geburtshelfer einstmals ans
Licht der Welt geholfen . In seiner 75jährigen Praxis — stets
an demselben Orte — hat Dr . T h 0 m p s 0 n der Geburt von
mehr als 1800 Kindern beigewohnt . Viele von ihnen sind
längst schon als alte Leute gestorben . Den Rekord als Ge¬
burtshelfer nimmt allerdings Dr . Shelly in Kansas in
Anspruch . Der jetzt 78jährige Arzt hat mehr als 4500 Kinder
„ zur Welt gebracht

"
.

Die Brüder des Bankiers Neidecker jetzt ebenfalls ver¬
haftet . George William Neidecker und Aubrey Neidecker , die
Brüder des am Dienstag in einem New Porker Hotel ver¬
hafteten Bankiers D . Coles Neidecker , der jedoch kurz nach
seiner Verhaftung auf Grund der Bemühungen seines An¬
waltes bis zur gerichtlichen Verhandlung über die ihm vor¬
geworfenen Straftaten auf freien Fuß gesetzt worden ist , sind
jetzt ebenfalls verhaftet worden . Sie wurden in dem Augen¬
blick festgenommen , als ihr Schiff , die „ City of Newport -
News "

, in dem Hafen von Norfolk ( Virginia ) festmachte .
Die beiden Brüder des Bankiers waren in Begleitung Der
Ehefrau von D . Coles Neidecker und seiner beiden Söhne
sowie der Mutter und Frau Mary Barrett . Frau
Neidecker und Frau Barrett wurden ebenfalls von
der Polizei feftgenommen . Die französische Regierung hat
das Staatsdepartement formell ersucht , die Gebrüder Nei¬
decker auszuliefern . Die beiden verhafteten Frauen wurden
später wieder freigelassen .

Nachspiel zum Baseler Petroleumbrand . Bei dem
grogen Petroleumbrand auf dem Baseler Eüterbahnhof in

I ®er vergangenen Woche sind von einzelnen Personen etliche
I " er umhergeschleuderten Butan - Gasbehälter aufgelesen wor¬

den . In der Wohnung eines Arbeitslosen , der solche Flaschenmit nach Hause nahm , explodierte einer der Behälter .
Der Mann erlitt schwere Verletzungen .

Hotelbrand auf dem Rigi . Am Mittwochfrüh brach in
einem Nebengebäude des Grand - Hotels auf dem Gipfel des
“ e

rs!r? ^ n Schweizer Ausflugsberges Rigikulm am Vier¬
waldstätter See Feuer aus . Das Hotel mit 130 Betten
nniroe ein Raub der Flammen . Die mit Extrazügender Rigi - und Arth - Eoldau -Bahn heraufbeförderten Feuer¬
wehrleute mußten sich wegen Wasserknappheit darauf be -
Ichranken , die beiden anderen Hotelgebäude auf dem Rigi
vor dem übergreifen der Flammen zu schützen . Der Wächter
in dem abgebrannten Hotel konnte sich und seine Familie
owie einige Habseligkeiten in Sicherheit bringen . Als

Brandursache wird ein schadhafter Kamin an¬
genommen .

_ Sttliburtort hat die Alpen überschritten . Der neue
„ Hanmbal , der amerikanische Schriftsteller Haliburton ist
mit seinem Elefanten am Dienstag um 23 Uhr glücklich in

0 ' . S
"
mngetioffen , wo er von der Bevölkerung mit großer

Begeisterung empfangen wurde .

« 2 ? Cr jugendliche Liebhaber . Auf der Bühne des
lO^udapester Sommertheaters umarmte her jugendliche
Liebhaber feine Partnerin in einer Liebesszene so realistisch ,
dcch sie beinahe in Ohnmacht fiel . Bei her ärztlichen Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß eine Rippe gebrochen war . Die
Schauspielerin trägt jetzt in diesem Stück ein Stahlkovsett .

Erotzfeuer . In der Gemeinde K i s a p a t i am Platten -
lee vernichtete ein verheerendes Eroßfeuer 18 Wohnhäuser
uno 8 Nebengebäude . Große Mengen aufgespeichertes Ge¬
treide fielen den Flammen zum Opfer . Der Brand ist durch
eine weggeworfene Zigarette verursacht worden .

Explosion in einem Turiner Eisenwerk . In den
Piemontestschen Eisenwerken in Turin hat sich am Diens -
tag eine Explosion ereignet , durch die ein Arbeitsraum ein -
sturzte . Vier Arbeiter wurden getötet und neun
verletzt . Zwei der Verletzten schweben in Lebensgefahr .

Einer verschenkt Mallorka . Ein merkwürdiger Agent
geht in L 0 n d 0 n um . Er bietet Leuten , die ein bißchen be -
gutert sind , Grundstücke auf der Mittelmeer - Jnsel Mallorka
an . Wenn sie nicht kaufen wollen , schenkt er ihnen ein paar
Quadratmeter Mallorka - Boden . Warum ? Er will die
Fremdenindustrie der Insel heben und sagt sich , wenn einer
auf Mallorka „ Grundbesitzer ' '

ist , so werde er gewiß den
Wunsch haben , sein Grundstück recht bald einmal kennen - I
zulernen .

i . . . Zugunsall beim Königsee . Am Mittwochnachmittag
stiegen auf der Strecke Berchtesgaden — Königsee in der Nähe
1 s

0 6 “ et e zwei Triebwagenzüge zusammen .1 ° Reisende wurden , .hauptsächlich durch Glassplitter , leicht
verletzt . Drei Wagen entgleisten . Der Unfall wurde durch
überfahren eines Haltepunktes verschuldet .

Vermißter deutscher Alpinist in den Schweizer Alpen
tot aufgefunden . Der seit dem 16 . September 1934 vermißte
beutfcbe Stubern Hans Reichenhardt aus Wasserburg

, Dienstag am Hang des Monte Prosa , 600 Meter
oberhalb des Gotthardhospizes gefunden . Reichenhardt
übernachtete zuletzt in der Jugendherberge Hospenthal und
brach am Morgen des 16 . September in der Richtung auf
m c.

® ° 44^ arb auf . Seither fehlte von ihm jede Spur .
Cur

”
, jbine Leiche als letzte der im Laufe des vergangenen

Winters rm Gotthard - Gebiet verschwundenen vier Touristen
aufgefunden worden .

r , 3000 ostoberschlesische Arbeiter im Ausstand . Die Beleg¬
schaft der BismarckhLtte in K a 110 w i tz , die über 3000
Mann zahlt , ist am Mittwoch gegen 10 .30 Uhr in den Aus¬
stand getreten . Der Streik nimmt einen ruhigen Verlauf .

Arbeitsinspektor hat die Vermittlungen zwischen der
Huttendirektioii und den Arbeiterberufsverbänden auf -
genommen . Der Anlaß zu diesem Streik besteht darin , daß
„

te , Huttendirektion sich weigerte , mit den Vertretern der
Arbeiterberufsverbände Verhandlungen über die fort¬
gesetzten Abeiterentlassungen und - kündigungen sowie die
dauernde Versetzung von Arbeitern in andere Betriebe zu
fuhren .

^ . ^
« « ehr des Luftschiffes „ Graf Zeppelin " . Das Luft -

schitt „ Graf Zeppelin "
ist am D0nn e rstaq um 8 .45 Uh r

non Südamerika kommend über Friedrichshafen erschienen
un © hat unmittelbar darauf auf dem Werftgelände eine
glatte ßartbnng pottjO 'gen . Die Führung hatte Kapitän von
Schiller . Sämtliche Kabinen waren voll besetzt . Am
Montag , den . 29 . Juli , startet das Luftschiff zu einer neuen
Fahrt nach Pernambuco und Rio de Janeiro .

Dampfer „ Columbus " mit 1700 deutschen Turnern in
Kopenhagen . Der Dampfer „ Columbus " des Norddeutschen
Lloyd traf am Mittwoch mit 1700 deutschen Turnern und
Turnerinnen an Bord in Kopenhagen ein . Infolge des
Stoßen Tiefganges mußte der Dampfer etwa drei Seemeilen
außerhalb des Hafens vor Anker gehen . Die Reisenden wur -' den mit den Booten des „ Columbus " ans Land gebracht .
Emer Rundfahrt durch Kopenhagen folgte ein Ausflug nach
Nordseeland . Am Abend fanden im Stadion Vorfüh¬
rungen dänischer Turner statt , die bei den 3000 Zuschauern
starken Beifall hervorriefen . Das Stadion war mit den
Flaggen Dänemarks und des Dritten Reiches geschmückt .
Deutsche Turner und Turnerinnen aus Niedersachsen führten
Turnübungen und Tänze vor .

„ 13 Münchener Metzgermeister in Schutzhaft genommen .
ÄLA -.Mitteilung der (Sauleitung München/Oberbayern der
NSDAP , hat die Polizeidirektion München auf Ersuchen
der Gauleitung in allen Stadtbezirken Münchens in den
Metzgerladen Stichproben vorgenommen , aus denen
hervorgeht , daß eine Reihe von Metzgern Überpreise
gefordert hat . Auf Grund dieser Feststellungen wurden am
Mittwoch 13 Metzgermeister in Schutzhaft genommen , um eine
weitere Beunruhigung der Bevölkerung zu vermeiden .

Schutzhaft für unverbesserliche Fremdenschlepper . Ein
gewisser Heiler von München , einer der lästigsten
Fremdenschlepper , wurde in Schutzhaft genommen weil er
bereits am Tage nach der von der Polizeidirektion kürzlich
an das Fremdenschleppertum ergangenen öffentlichen
Warnung wiederum in der bekannten aufdringlichen Art
Fremden seine Dienste anbot . Aus den gleichen Gründen
mußte auch über einen Pensionsdiener die Schutzhaft ver¬
hängt werden .

Ein Opfer der Weißenberg - Sekte . Wie angebracht das
Verbot und die Auflösung der berüchtigten Weißenberg -
Sekte war , beweist jetzt erneut ein tragischer Fall der sich
am Dienstagmittag in Berlin - Wilmersdorf ab -
spielte . Dort stürzte sich die 62jährige Witwe Auguste
Schneidereit vom Balkon ihrer im vierten Stock ge¬
legenen Wohnung auf die Straße , wo sie mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen blutüberströmt liegen
blieb . Die Unglückliche verstarb , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben , noch am gleichen Abend im Kranken¬
haus . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen über die
Gründe ergaben , daß die alte Frau sich als eine leidenschaft - I
liche Anhängerin Josef Weißenbergs bekannte , dessen ver¬
derblichen Einfluß sie vollständig erlegen war . Sie litt
schon seit langem an schweren religiösen Wahnvorstellungen ,
die schließlich zu einer Art Verfolgungswahn wurden . Dann
pflegte sie regelmäßig mit ihrem „ Herrn und Meister " I
Weißenberg zu sprechen , von dem ein großes blumen -

fieschmücktes
Bild in ihrem Zimmer hing und äußerte nach

olchen geistigen Umnachtungszuständen mehrfach Selbstmord - I
absichten , die sie am Dienstag in die Tat umsetzte .
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Neuer deutscher Weltrekord im Gewichtheben .

1,15 1,24

2,34

1,98 1,97
( Deutsche Presse -Photo - Zentrale , M .)

Bei dem Trainingskurs der besten deutschen Eewicht -
'

icber stellte der Münchener Hans W ö l p e r t in der
"

! eine neue Welthöchstleistung im

Für dieses Schlußspiel hat England seine Mannschast
wie folgt aufgestellt : Die Einzel spielen Perry und Austin
und das Doppel bestreiten Hughes/Tuckey .

v . Gramm verliert 6 : 0 , 7 : 9 , 6 : 8 , 3 : 6 .

Für Gottfried von Cramm sind drei schwere Davis -

Pokal - Spiele gegen so schwere Gegner , wie cs die Ameri¬

kaner sind , zu viel . Der so an den Nerven reißende und

im deutschen Kartell , werden am 4 . August d . I . auf den

Schießständen des Schützenoereins 1932 an der Mainzer

Allison — Henkel 6 : 1 , 7 : 5 , 11 : 9 .

Das Ringen um den Sieg im Jnterzonen - Finale war

beendet , bevor von Gramm und Budge das letzte Einzel

bestritten . Willmer Allison schlug Henner Henkel ,

der im ersten Satz nur ein Schatten seiner selbst war , mit

6 :1 , 7 :5 , 11 :9 . Schon damit war der ganze Davis - Pokal -

Kampf entschieden und USA . hatte den zum Sieg notwen¬

digen Punkt gewonnen und ist nun Gegner des Pokalvertei¬

digers England .

Heber stellte der *

Leichtgewichtsklasse . .. . . .
beidarmigen Drücken mit 208 Psund auf .

UuTf (
bruck ' auf 0" unb 9iormal1 <i>wete
reb . I

Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feucht !«!«» «Prozente ) . .
Windrichtung unb . Stärke . . . •
Nteberlchlagshöhe (Millimeter ) . .

Wetter . .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftkmaftatton beim Städt . Fortchungsinsttlut .)

Seite 10 . Nr . 200 .

Heues von det lUjon »

Rund um den Habelberg .

weit .
Mit den 56 Starts am Mittwoch erreicht die Gesamt¬

zahl der Wettbewerbsfluge fast 200 . — Forschungsflieger

Erich Wiegmener , der am Sonntag einen Streckenslug unter¬

nahm , fällt leider für die weitere Teilnahme aus , da

durch anderweitige Inanspruchnahme verhindert ist .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M

Sdjneßfpottlidfjes .

Ein Wiesbadener bei den Deutschen Meisterschaften
in Berlin .

:exd ) aus .
Hirth , der zum erstenmal seine Neukonstruktion

„ Mimosa
"

flog , verbesserte die Leistungen jener Piloten um

das Doppelte , indem er bis znm Ochsenberg vorstietz und zur

Startstelle zurückkehrte ( Entfernung Wasserkuppe — Stenberg
und zurück etwa 60 km ) . Er brachte dafür seinem „ Kondor "

100 Punkte gut . Von den zahlreichen Segelfliegern , die sich

in Streckenslügen ohne Rückkehr zur Startstelle bei fast

völliger Windstille versuchten — gewertet werden Flüge über

50 km die 25 Gutpunkte einbringen — und bis in die Gegend
von Wachs , Gelnhausen , Darmstadt , Frankfurt a . M . , Mainz ,
Kaiserslautern und Köln gelangten , verdient der Eifer des

Flugzeugführers der „ Deutschen Lufthansa , Peter Riedel ,
besonders anerkannt zu werden . Erst in der Frühe des

Mittwoch von seinem Neckarslug ( 137 km ) im Schlepp einer

Motormaschine heimgekehrt , ging er sogleich wieder über

Land . Er meldete seine Landung nahe Aachen , etwa 270 km

Während das Hochdruckgebiet , das über ganz Mittel¬

europa heiteres und warmes Wetter bedingt , im Süden

langsam abgebaut wird , entwickelt es sich im Norden bis nach
Skandinavien hinein . Wir bleiben an der Südseite dieses

Hochdruckgebietes , so daß das meist heitere Wetter vorerst

noch anhalten wird .

Witteruugsaussichten bis Freitagabend : Teils

heiter , teils wolkig , trocken und warm . Leichte Winde aus

Rordwest bis West .

Strahe ausgetragen . Hier ist insoweit eine Neuerung ein¬

geführt worden , als die Schützen genau nach der Stoppuhr

schießen müssen und zwar in geschlossener Form , - a dieses

Jahr der Pokal des Reichskanzlers zum letztenmal von der

1 . Mannschaft des Polizeisportvereins zu verteidlgen i | t ,

dürften spannende Kämpfe bevorstehen .

Auch die Gaumeisterschasten in Wiesbaden .

Den Bemühungen des Bezirkssportleiters Müller , ist es

nunmehr gelungen , auch die Austragung der G aum et st e r¬

schuften des Gaues 15 Südwest , nach Wiesbaden zu

bekommen . Dieselben finden am 22 . September ebenfalls

auf den Ständen an der Mainzer Straße statt und durften

für Wiesbaden ein ganz besonderes schtetzsportlrches Er¬

eignis werden , da hierzu die Besten aus dem ganzen Gau -

gediet antreten . . „
15NationentnRom .

Weltmeisterschaften im Kleinkaliberschiehen .

Die 8 . Weltmeisterschaften im Kleinkaliberschietzen , vom

19 . bis 29 . September in Rom , haben in allen Landern

Europas die größte Beachtung gesunden . Schon jetzt steht

eine ganz ausgezeichnete Beteiligung fest , denn bisher haben

insgesamt 15 Nationen ihre Meldungen abgegeben . Es sind

dies : Dänemark , Deutschland , England , Estland , Finn¬

land , Frankreich , Griechenland , Holland , Italien , Norwegen ,

Österreich , Polen , Schweden , die Schweiz und Ungarn . -Ju

offizielle deutsche Vertretung wird erst nach den Ergebnissen

der Meisterschaften des Deutschen Schutzen -

v e r b a n d e s am 8 . und 9 . August zusarnmengestellt , die aus

den Schietzständen der Versuchsanstalt BerUn -Wannsee durch¬

geführt werden .

Spott - Hundfc ^ au .

Bei der „ Zent “

wurde am Mittwoch die 17 . Etappe von Pau nach Bor¬

deaux über 224 km gefahren . Die Fahrt verlies voll¬

kommen ruhig . Erst ans dem halben Wege entwischte der

Franzose Moineau dem Feld und feierte in 7 :34 . 10 Stunden

vor Jean Aerts ( 7 :50 :03 ) , Leducq und Pelissier seinen ersten

Etappensieg . Die deutschen Fahrer wurden sämtlich

I mit einer Gruppe von insgesamt 40 Fahrern auf den fünften

Platz gesetzt . e

Poseidon Köln holte sich die Mittelrhein - Gau -

meisterschaft im Wasserball durch zwei , sichere Erfolge von

I 9 :2 ( 5 :1 ) und 14 : 1 ( 6 :0 ) gegen Neuwied 1909 .

Für die Europameisterschaften der R u d e r e r

vom 16 . bis 18 . August in Berlin - Grünan liegt bis letzt das

I Programm fest , und zwar wie folgt . 16 . 8 . . Vorrennen ,
I 17 . 8 . : Zwischenläufe ; 18 . 8 . : Entscheidungsrennen . Am

I 14 . August wird außerdem noch der Jahreskongretz der

I FJSA . abgehalten .

auch an den Körperkräften zehrende Doppelkampf am Diens¬

tag war nicht spurlos an ihm vorübergegangen . Zuerst sah

es so aus , als sollte er zu einem glatten Siege über den

jungen rotblonden Amerikaner Budge kommen , denn mit

voller Schärfe spielend hatte er in kaum 10 Minuten den

ersten Satz mit 6 :0 gewonnen . Dann machten sich aber doch
die Anstrengungen der voraufgegangcnen Spiele bemerkbar

und er verlor die nächsten Sätze mit 7 :9 , 6 :8 , 3 :6 . Budge

spielte mit vollstem Einsatz und er schien vor allem seinem

Kapitän beweisen zu wollen , daß er zur Zeit Amerikas

stärkster Einzelspieler ist . Das ist ihm dann auch in über¬

zeugender Weise gelungen .

Der erste Satz war ein Spaziergang für unseren Meister
und alles glaubte an eine schnelle Entscheidung ; aber schon
der zweite Satz brachte die Umkehrung . Budge kam schnell

auf 2 :0 und später auf 5 :3 . von Gramm glich jedoch aus

und ein schwerer Kamps um jeden Punkt folgte . Schließ¬

lich wurde ein 9 :7 für den Amerikaner daraus . Anders

schien cs im dritten Satz zu werden , in dem der Deutsche

schon mit 5 :2 in Front lag , als aber ein Rückschlag eintrat .
Mit wilder Energie warf sich von Gramm nach vorn , er

peitschte seinen Vorhand über das Retz ; zweimal muß er sich
vom Kapitän Kleinschroth einen Schläger reichen lassen ,
weil die Bespannung gerissen war , ein neuer Schwacheanfall

ließ ihn aber wieder aus dem Schlag kommen und nach hartem

Kampf gewann Budge diesen Satz 8 :6 . Der Deutsche

zweifelte anscheinend im 4 . Satz an sich selbst , als er eine

2 :0 - und 3 :1- Führung nicht weiter für sich ausbauen konnte ,
und da Budge , die Schwäche seines Gegners sofort erkennend ,
mit letztem Einsatz kämpfte , wurde von Gramm , müde und

abgekämpft , 6 :3 geschlagen .

Mit 4 : 1 Punkten , 12 : 7 Sätzen und 121 : 109 Spielen

gegen Deutschland qualifizierte sich Nordamerika für die

Heraussorderungsrunde gegen England . Gespielt wird

am Samstag , Montag und Dienstag auf dem Hauptplatz
in Wimbledon .

Ceidjtatfjleten am Statt♦
Schaumburg läuft Rekord .

2m Rahmen eines von 3000 Zuschauern besuchten Abend¬

sportfestes des OSV . Hörde unternahm der jetzt in Berlin

tätige Polizist Schaumburg einen Rekordversuch über

2000 Meter . Der frühere Oberhausener unterbot seine eigene

Bestleistung von 5 :32,8 Minuten aus dem Vorjahr und stellte

mit 5 :28 Minuten einen neuen deutschen Rekord auf .

Beginn der Stockholmer Spiele .
' Eine ausgezeichnete Besetzung haben auch diesmal die

„ Stockholmer Spiele
“

, die am Mittwoch im ansverkanften

Stockholmer Stadion ihren Anfang nahmen , anfzuweisen .

Die beteiligten amerikanischen Athleten trugen die

Mehrzahl der Erfolge davon . Zu einem Ereignis wurde der

800 - Meter -Lauf , den der Pole Kucharski in 1 :51,6 Minuten

vor dem Amerikaner Eene Venzke ( 1 :52,5 ) glatt gewann .

Der schwedische Rekordmann Eric Ny wurde tn l :o3,5 Minu¬

ten nut Dritter . Eine Glanzleistung vollbrachte auch der

Amerikaner Moreau , der die 110 - Meter - Hürden tn 14 4 Se¬

kunden überlegen auf sein Konto brachte . 3m 400 - Meter -

Lanf erreichte O ' Brien ( USA .) 48,6 Sekunden und die 100

Meter gewann Draper ( USA .) in 10,7 Sekunden .
' 72 7 Meldungen sind für die deutsche n L e i ch t -

athletik - Meisterlchaften am 3 . und 4 . August rn

Berlin trotz aller Beschränkungen abgegeben worden . Mit

ungefähr 50 Meldungen sind die Gaue Württemberg ,

Sachsen , Mitte und Nordmark nach Berlin am stärksten ver¬

treten .
4*

Ein bereits 17 Jahre lang bestehender Weltrekord wurde

in England unterboten . Aus einer Veranstaltung in Ponder -

Sclten hat ein Kamps das Ergebnis so richtig wieder -

gegeben , wie in diesem Treffen ; ein nur schwacher erster Satz

Henkels , dann Erstarken im zweiten , und schließlich ein

heldenhaftes Ringen im dritten Satz . Henkel war im

ersten Satz gar nicht wiederzuerkeiinen , und der Ameri¬

kaner machte mit ihm was er wollte . Schon nach 10 Mi¬

nuten hieß es 5 :0 für Allison , erst dann machte Henkel mit

Mühe sein erstes Spiel , um aber anschließend sofort mit 6 : 1

geschlagen zu sein . Anders sah es bann schon im z wer t e n

Satz aus . Henkel bekam Fahrt und Länge in seine Schlage ,
und der Amerikaner war ganz verdutzt , als der Deutsche bis

Dann hieß es 4 :2 , aber gleich darauf

Spott und Spiel
Oeutfälanäs Daviscup - Spieler verlieren 1 : 4 .

7lun (England und ilSfl . in Ott Ejttausfotderungstunde .

Fliegerlager Wasserkuppe , 24 . Juli . Die in früheren

Wettbewerben durch Windflaute bedingte Ruhepause ist seit

Dienstag ein überwundener Standpunkt . Glückte bereits am

Dienstag , wie jetzt genau seststeht , 17 Piloten bei schwachem

östlichen Wind vom Osthang aus erstmalig die Umfliegung
der Milseburg mit Rückkehr zur Startstelle , so bereitete die

Erfüllung der Bedingungen des am Mittwoch von der

Sportleitung ausgeschriebenen Tagespreises — lOOprozentige

Steigerung der Leistung des Vortages — unseren Segel¬

fliegern ebenfalls keine wesentlichen Schwierigkeiten .

800 RM . waren ausgesetzt für diejenigen Flugzeuge , die

den in nordwestlicher Richtung etwa 15 km entfernt liegen¬

den Habelberg umrunden und im Umkreis von 1000 m

um den trigonometrischen Punkt auf der Wasserkuppe wie¬

der landen . Die wiederum geringe Thermik , die das schone
■
Sommerfrischenwetter gab , nutzten — vorbehaltlich der ge¬

nauen Nachprüfung der Barogramme — vier Segelflieger

Der deutsche Schießsportverband trägt am 8 . und
9 . August d . 5 . in Berlin die Deutschen Meisterschaften aus .

Dazu hat jeder Gau die drei besten Schützen zu stellen . An
den Meisterschaften in beliebiger Visierung mit Kleinkaliber

nimmt auch ein Wiesbadener teil und zwar der Kartell -

Schütze Karl Bl um vom Polizeisportverein Wiesbaden .

Die Meisterschaften des Bezirks Wiesbaden

auf 4 : 1 davonzog . Dann hieß es 4 :2 , aber gleich darauf
5 :2 . Alles rechnete schon damit , daß dieser Satz dem Deut¬

schen gehörte , jedoch Allison hatte die Gefahr ernannt , wehrte
die Satzbälle Henkels ab und machte bann mit äußerster

Konzentration fünf Spiele hintereinander , um somit 7 :5 zu

siegen . Im 3 . Satz kam Henkel wieder mit 3 : 1 , später mit

5 :3 , in Front . Allison hatte sich dann erholt und jeder ge¬
wann abwechselnd seinen Aufschlag . Allison hatte im

14 . Spiel nacheinander zwei Matchbälle , die Henkel aber ver¬

zweifelt kämpfend abwehrte . Dann aber erfüllte sich nach
9 :9 doch sein Schicksal . Mit letzter Kraft servierte Allison

seine Aufschläge uno ihm gelang auch der große Wurf . Mit

11 :9 war Henkel und damit Deutschland besiegt .

Mainz :

Kaub :

Köln :

7 Uhr

<56.1

18.4
69

NNO 2

21 Uhr

<55 0

22.3
69

NO 2

755.2

26.0' 52
ONO 3

24. Juli 1935 HSchlt - Temperatur : 27.0.
Tagesmitiel her Temperatur t 22.2.

25. 3ult (935 : toebrigite Nacht !emo eratur 17. 2.
■Sotmentifjeinbaucr am 24 Juli 1935:

votmttlags 7 Erd . 25 Mm . nachmittags 6 6tb . 35 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 25 . Juli 1935

Biebr ' ch : Pegel 1,93 m gegen 2,02 m gestern

Festiandsluft ®

7 Uhr

<55.0

21.5
71

NNW 3

'/- bedeckt

send verbesserte der Londoner Geher E o o p e r den offiziell
anerkannten Weltrekord des Dänen Rasmussen über

3000 Meter Gehen von 12 :53,8 auf 12 :38,2 Minuten .

Hierbei muß allerdings erwähnt werden , haß der deutsche

Altmeister Hermann Müller ( Berlin ) bereits im Jahre 1911

in Hannover eine Zeit von 12 :37,6 Minuten gegangen ist ,
die aber seiner Zeit nicht anerkannt wurde .

Japans Leichtathleten gingen auf ihrer

Europareise zum Studium der europäischen Verhältnis eund

Vorbereitung zu den Olympischen Spielen znm ersten Male

in Helsingsors an den Start . Trotz wochenlanger

Reise erzielten sie doch schon eine Reihe guter Erfoge . U . a .

sprang Nishida 4,10 Meter Stabhoch und Oshima schaffte

im Dreisprung 14,41 Meter .

Stadl
2 ?

4»

w

idon,

7$

37-' 27
"3 Fr. n



Donnerstag , 25 . Juli 1935 .

Zum Einmachen !

2 Zimmer

Verschiedene

Arzl -

ab -ic .
Anfr .
T .- V .u . S . 849

Neue deutsche _ _

Fettheringe 3 stack 20

gesucht Klovstock
strabe 13 , P . r .

Junges solides Bes . 10 - 1 u . 3 -6 .
vermieten .

3 . H . 1 ,

graben 4 , 1 .

u .

IIIIIIIIIIHIIIII

Der Oberbürgermeister .

Anfang Lan !
ÄusgangKin

Sonnenberger

Herd z. v . Wage

fei

wt><

Wiesbadener

Haus - u .

Küchen -

madchen

Liter 30

Liter 35

Geschäfts -

Anzeigen

Einmach - Essig
Wein - Essig . .

Wellritzstr . 86
Ecke Waramstr .

Wein - Essig . . . Litern , o . gl 40

Melita - Essig . Literfi . o . gl 1 . 00

Kolbs Einmach - Essig Litern , o. ei . 45

Stellen »

Gesuche

Während der Abwesenheit
des Herrn

Nur

J . Schmidt

Stellen -

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

vreise v . ungef .
65 RM . monatl .
Ang . u . Angabe
aller Einzelbeit .

Achtung J
Raucher ■

parterre , Nähe
Kurhaus , neu

renoviert , sofort

billig zu verkaufen .
*

Schorndorf . 29 Helenenttrabe 29 .

Schöne
sonnige

1 . Stock ,
mit Etagen¬
herr . zu vm .

victobcxfi «
strabe 5 .

str . 30 . 4 Zim .,
2 Mansard .. K .-
Auszug . Keller .
Badez .. bill . zu

2 =3 . s2Boßn . Wohnung , a . d .

Küche . Korridor .
in Villa , £ ief = | dua ~ e ’k -

Zum Ansetzen :

Kornbranntwein */i fl o . gl 2 . 05

Nordhäuser . . */i fl o . gl 2 . 05

Wiesbaden , den 17 . Juli 1935 .
, Der Oberbürgermeister

_______
als Ortsoolrrerbebörde . — Feldvolizei .

billig zu verkaufen
19 Frankenstraße 19

____ Vogel

gebr . Schlafzimmer
2 Robbaarmatr . mit neuem Drell ,
Schreibtische . Schränke . Wasch¬
kommoden . Küchenschränke . einz .
Bufetts . Ausziehtische . Stühle ,
komvl . mod . Sveisez . nur 245 Mk ..

2 uuabh . Fräul .
s. tagsüber Arb .
aller Art . Küche
bevorzugt . Ang .
u . B . 855 T .- V .

Taunusstraße V ( Berliner Hof )
umständehalber zu verkaufen .

Anzusehen von 10 — 12 und 4 — 7 Uhr . Näheres
bei der Geschäftsführerin Hedi Hartmann .

Müll . _

„ lleihbiicherei

HOBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsscbein - Annahme

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

% Pfd . 75 Pf .

Dr . Reinhart
wird seine Praxis vertretungsweise
weitergeführt

Wilhelmstraße 60 .
Sprechstunde :

Verdingung H . A . 81 a — d .
Die a ) Erd -, Maurer -, Beton - . Eisenbeton - und

Kanallegungsarbeiten .
b ) Dachdclkerardeiten .

Spengler - und Jnttallattonsarbeiten .
. .. "V Schlotter - und Anschlagarbeiten
für die Errichtung von 16 Obdachlosen - Unterkünften
an der Rbelngauer Strane . Gemarkung Wiesbaden -
Dosbelm . sollen vergeben werden . Die Unterlagen

uns gegen Erstattung von 1 RM . für
Angebot 81a und für ledes Angebot 81b bis 81d
' ur 0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung : Mittwoch , den 31 . Juli , zua ) 8 . b ) 8 % . c ) 9 . d ) 9 % Uhr .
Wiesbaden , den 20 . Juli 1935 .

Städtisches Hochbau - und Mmckinenamt ,Kleine Wilbelmstrabe 1/3 , Zimmer 35 .

BerufsL FrL
sucht 8t . l . Frtsp .-
Zlm . m . Gas u .
Licht , am liebst ,
in Villa . Angeb .
mit Preis unter
D . 853 an T .-V .

3SIMÜ1 ? ,nz . . mod . Bufetts nur 135 Mk .,“
, Jr sonstige gebr . Möbel aller Art

zu verk . Käufer ' < * -

erb . näh . Ausk .
« . K . 855 T .- V .

^ agdhündin
_ zugelaufen !
Dtsch . Rauhhaar ,
braun mit grau ,
Sonntag abend
9 .20 . Hbf . Wbn .
Abzubol . Frank -
furt/M „ Aystett -
strabe 3 . Part .

Tel . 56028 .

pminobiii/ndiKäifh’l

Sochherrschaftl .,
seit einig . Tagen

geräumte

Villa
in vornehmster
Kurlage , 10 Z .,
Zub . , all . Komf ^
bester Zustand ,
weg . Ortswechsel
z. selten günstig .

Preise von

Kräuter - Essig nn

Gurken - Essig . Literfl . o . GL w O

Möbl . Zimmer
verm/

'
Bauer . ! ^ Wtten . Balk .,,

Wellritzstrabe 51 Kuchenben . frei. '
Xl/ . lr .

, . , ; , su verm . Fest -
^ sofort gesucht , miete 45 Mark .
Sotcl Esplanade Ausführl . Ana .

Sonnenberger u . F . 853 T .-V .

zu verk . Eustav -
Adolf - Strabe 3 ,
P . r . Marschall .

Kleiderschränke .
Schreibt » Küch .,
Stühle , Polster¬
möbel . Matratze

Federzeug .
gesucht . Ang . u .
E . 855 an T .- V .

Wohnungen

„ obne
Zimmerangabe

| Weibliche Personen |
-tzMsperlsr .Ä

~ ~
]

S . sof . f . geb . ält .
D . zuv . Pflegerin

od . Schwester
f . leichte Pflege .
Bildung . m .Frei .
umschlag s. Bad

Schmalbach ,
Pens . Zillertal ,
Sch . Wedemeuer

Herr f. kl . ruh .
sonn . sep . Zim .,
Kurv . Preisana .
u . W . 854 T .-V .

Möbl . ManU
'

m . Kochgelegenb .

§esuchü Ang . u .
l. 854 an T .- V .

Ha « sh .- Ausgabe .
Möbel usw »

1 Zim . u . Küche ,
■in abzugeben Stift »

■ itrage 18 , Part .

| Hawpersonnl |
Mädchen o . L .,

welch , alle Haus -
arb . oerft . . sucht
zum 15 . 8 . Stell .
Er . Zeugn . vorh .
Ang . u . L . 855
an Tagbl .- Verl .

mieten . Schmidt ,
Kavellenftr . 12 . 3
Gut möbl . Zim .
tm Zentrum zu
vm . Zigarren¬
geschäft Keller ,
Kirchgasse 17 .

Garten
zu pacht , gesucht .

Junker ,
Schachtstrabe 10 .

Tel . 21633 .

Verloren ^
Gefunden j

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . I . Frontsp .-
Zimmer

m . Herd , el . Licht
u . Gasautomat ,
kleinen Abstell¬
raum u . Keller ,
a . Alleinstehende
zu verm .. Woche
5 Mk ., Kaiser -
Fr .- Ring 26 , 3 .
Grobes sonniges

leeres Zimmer

K135

J ^ rth

| Weibliche gafenen

| ftrnfmün . Persooöl
"

L » # Wellritzstr. 12Kon und Logis I
im Hause . Ang . Eing . Helenen -

S . 855 T .- V .
" ‘

zu verm . Lurem -
burglr . 11 , 2 r .
Ü . Mans . a . einz .
P . z. v . Schierst .
Strabe 24 , P . l .
Zimmer , leer od .
möbl . . fr . Lage ,
sof . bill . zu vm .
Schäfer , Schier -
steiner Str , 53 , 2
Sch . leere Mans .,

Adelbeidstr . 37 . I Sei $. . elektr . L . ,
Bart 8u verm . Kleine

2 eleg . möbl . Z , Wilhelmstr .6,2r
Bd ., Heiz . Bes . 2 . Ich- leere ruh .
2— 4 und 7— 8 . 3wu Teilwohn . .
Blücherv ! 5 ilTT I an an stand , be -
eut möbl . Z . fr . rufstät . Person

Sirschgraben 4,1 ^ ^ ^
»u oerm .

gut mobl . separ . ^ ad . — Bl . L «

Nicht benötigte Be»
werbungs -Untcrlagen ,
(Zeugnis -Sbschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurüchusenden.

Der Verlag .

1 Zimmer

1 -Zim . -Wohn .
an einz . Person
z. vm . Adelheid -
strabe 50 . Stb .

, Obst
auf dem Baum

kauft Hühner .
Dotzheimer

Strabe 134a .
• eeeeeeeee

Kleine
Obttvresse

f . ' Aevfel gesucht .
TeL 28928 .

Kristallzucker ..... pfund 38

Viktoria - Kristall . . . . Pfund 42

Zucker , fein ...... Pfund 38

Zucker , fst . Raffinade . Pfund 40

I Möbl . Mans , zu
verm . Westend -

| strabe 10 , 2 lks .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16, .
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Möbl . Zimmer !
zu verm . Wörtb -
strabe ,

19 . 3 lks .
Alleinst . Dame

oder Herr
findet gemütlich .
Heim . Ang . u .
E . 855 an T .-V .

Ges . zum 1. Aug .

Allein¬

mädchen
das gut kocht u .
alle Hausarbeit
versteht , zu ält .
Ehepaar in Ein¬

familienhaus .
Ang . u . S . R . 117
hauvtvostlag .

Tüchtiges
Alleinmädchen

gesucht Friedrich -
strabe 34 . 1 .

Tücht . solides

HansniiidAn
mit nur guten
Zeugn . gesucht .
Eehalt monatl .
40 Mk . Kirch -
gasse 61 , Kondit . I

Gutemvfohl .
älteres

Seslhästliche
Lmpsehliingei,

Mietautos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 ,

Tel . 25584 .

* Sch . 4 -Z .-Wohn ., I Stadtmitte .
Eoebenstr . 10 . 1 . Sch . möbl . Zim . ,v • • I i 1 . Oft . zu vm . sep .. zum 1 . 8 . zu1 »yeftmiete 75 M . I vm . Mauritius -
Räh . 3 . St . lks . strabe 117 3 .

Zigarren -
Eeschäft

gute Lage , zu
verk . Angeb . u .
M . 855 an T .-B .
Diverse alte ÖeE
gemälde u . Patt .,

Porträt von

Wohnsiedlungsgebiet
des Stadtkreises Wiesbaden .

Auf . Grund der 88 1 und 14 des Reichsgesebes
über die Austchließung von Wohnfiedlungsgebieten
vom 22 , September 1933 ( R .- E .- Bl . 1 . S . 659 ) ist
durch tue . .Siebente Verordnung über Wobnsied -
lungsgeblete vom 20 . Juni 1935 “

( Pr . E . S .. S 91 )
mit Wirkung vom 10 . Juli 1935 der Stadtkreis
Wiesbaden zum Wohnsiedlungsgebiet im Sinne des
8 1 des Reichsgesebes erklärt worden , mit Aus -
" "? me der nachfolgenden beiden Ortskerne :

1 . Alt - Wiesbaden .
umgrenzt wird durch die Weinbergstrabe ,Kleine Welnbergstraße . Nerobergstrabe . Lanz -

ttrabe . Waldgrenze . <̂ reseniusstrabe . Händel -

Richard - Wagner - Strabe , Kreidelttrabe . Sonnen¬
berger Strabe . An der Dietenmühle . Park -
ttrabe . Alchtestrahe , Panoramaweg . Bierttadler
Strabe Alwinenstrabe . Solmsstrabe . Langen -
beckvlab . Lessmgstraße . Mainzer Strabe . Rhein -
tnike . Nikolasttrabe . Kaiier - Wilbelm - Ring .Adolisallee . Sindenburgallee . Mosbacher Etr ..

Eutenbergstraße . Eichendorffstrabe . Wieland -
ttraße . Klovstockstrabe . Wolfram - v .- Eschenbach -
ttraße . Schlerstelner Strabe . Niederwaldstrabe .
Eermamavlatz . Abmannsbäuser Strabe . Mittel -
deimer Straße . Dotzheimer Strabe . Manteuffel -
ttraße . Elsaber Strabe . Netlelbeckttrabe , Blücher -
' ttaße . Lothringer . Strabe . Westgrenze der
Hauser Westendttrabe Nr . 39 u . Eeorg - August -
-̂ trabe Nr . 8 . Westerwaldstrabe . Labnttrabe .
Durervlab . Emfer Strabe Trevvenweg zur
Knausttraße , KnauArabe . Sochstrabe . Keller -
straße . Stiftttrabe . Wilhelminenttrabe . Ealilei -
chcaße . Ruhbergstraße . Platter Strabe und
Wolkenbruchweg :

2 . Wiesbaden - Biebrich .
der umgrenzt wird durch die Ostgrenze des
Schlobvarkes . Burggasse . Kirchstrabe . Dilthey -
strabe . . Horst - Wesiel - Strabe . Bunsenttratze ,
Jahnttrabe . Heppenheimer Strabe . frankfurter
Straye . Karlttraße und deren Verlängerung .

, Kurfurstenstrabe und Rbeinstrabe .
m

Unter Bezugnahme auf die in Nummer 192 des
--Nassauer Volksblattes “

vom 17 . Juli 1935 ver -
? LU " iwte Erläuterung der einschlägigen geseb -
lichen Vorschriften wird folgendes zur Kenntnis
gebracht :

mannttr . 33 . 2 .
Möbl . Mans , zu
verm . Weber¬
gasse 3 , Etb . 1 r .

Htt
! Anzeige

in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !

I Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges

I Hören . Kommen
I Sie doch zu uns .

Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt
• eeeeeeeee

Nr . 200 . Seite 11 .

Junge flotte
Steno¬

typistin
in Erobbetr .
tätig , sucht z.
1. 9 . Stellung .
Ang . T . 6889
an Anzeigen -
frenz . Mainz

! Weih . Kinder¬
bett , ca . 25 qm
Linoleum , ein¬
farbig , u . geschl .
Schauf .- Erker b .
abzug . Wellrib -
strabe 27,1 rechts
Gnterh . Küchen -
ickrank bill . verk .
Webers . 37 , 2 l .

Rollodrn -
Schreibtisch ,

Akienttändcr ,
Registratur

zu verkaufen
<sreseniusstr . 21 . !

Auto
( Esser ) . 6 ZI . , g .
erhalt , zu verk .

W .-Viebrich
Katteler Str 1 ,

2 Zim . n . Küche ,
3 . St . , zum 1. 8 .
zu verm . Näh .
De LaspÄstr , 8 . 1

2 =3 . =Wli .
Vdb .. zum 1. 10 .
1935 zu vermiet .
Näh Borckstr . 22 .
Part , rechts , bei
Wirth ._________ I

Kurtage ! !

>Gnterh . Kinder -
fahrbettchen

zu verkaufen
-

® 6 . Kinderwag .
billig zu verk . b .
Nieten , Blücher -
strahe

"
15 . V . D .

Wenig gebt . kl .
Serd m . Backofen
billig zu verk .

Reickardr .
Michelsberg 22 .

Tel . 21336 .

Wer übernimmt
von Wittmann ,

67 Jahre .
2 Sterbekassen

! als Nachlah ?
Ang . u . V . 854
an Tagbl . Verl .

Gebrauchte
Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

B. Zimmermann k Co.
Mauritiusstr . 1 .

GOLDES
SI18ER,PLATIN lAHNGttilSSE
HRULANTENkauft

BECKEL
* “

« 8606. 22,3
SMerdljchnPttsomst j 4 -Zim .-Wobn ..

Ätöftin . , neu herger . , son . ,
au verm . Näh .

WarbM Sausmttr . Kohls

S — II , 17 — 18 Uhr .
Samstags nur 9 — 11 Uhr .

Erholungsaufenthalt - Tausch :
Wiesbaden - Bad Harzburg
Suche zwei bis drei Wochen
Erholung in Wiesbaden für
Oktober . Entgelt : Gleich¬
langer Aufenthalt im Sep¬
tember in bestgelegener ge¬
pflegter Pension Bad Harz -
burgs . — Angebote an Haus
Niedersachsen , Bad Harzburg .

Ehrl . fleibiges 3 Zimmer

Land -
Een vom MUatze 8

etwasKochkennt - hbone sonnige
nisse besitzt , in ^ M °28obn .
klein . Geschäfts - K - ^ uche . komvl .
haush . z. 1 . Aug . I ^ nd . u . Zubehör .

baldigst erbet , u .
G . 853 an T .- V .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

v . atteinft Dame
zum 1 . 10 . ges .
Preis ca . 60 Mk .
Gef . Zuschr . u .
U . 854 an T .- V .

Kurgast sucht f .
8 Tage ruhiges
Privat - Balkonz .

m . Frühst . Ang .
u . F . 854 T .- Vl .

L j Mark Twain ,
m vreisw . zu verk .

>. M - ehüi ™
Wobn Ang . u . I billig zu verk .
§ . .852 an T .- V . Helenenstrabe 22
Sonnige , ruhige bei Geyer .

“
« I in ruh . Hause .

Am Bahnhof 854
"
an T - V

E - ethettr . 4 . P . ,
gut möbl . Z . z . v . 1 , V

1 ei rnifti1 ' fflSnf sucht vens . Lehrer

SrieÄ s £ I iSltSSi
« dl.

^ ru vermieten sarde , eingericht .
Jahnstr . 14 , 1 . Bad , Balk . , nicht
Gr . son . m . Ms .- im Zentrum der
3 . zu v . Schwede Stobt , z. Mlet -
K .- Fr .- Rg . 50 , 3
Jrdl . mbl . Ftsp .-
3 . . Eas -Kocher ,
Automat zu ver -

Ladc --. ।
Lieferwagen , , ^ iofahrten

fahrbereit für i>.-Sltz .- Limou >.. km 15
120 Mk . zu verk .

20 Prg >owie Zerm a . Selbtt -
Wulf , I mbrer . Wehle , Rettelbeckttr . 21 .

Eberuskerwegl71Ä .levhon 27188 . ______________
~ gt5 '

» 0W -
, „ Umzüge . Auto - Transvorte

iiheintT11 " Fernfahrten , laufend

ra &
’

unh Äh «
“ in }' ' « “ uffurt unö Umgegend .und Ä --Rai > Bei - und Ruckladung . Weimer ,

berg ig !'HthE"
r

^ udwigstratze 6 . Telephon 26614 ,

Todesfälle in Wiesbaden

«» - „ .
Lobr . . Hildegard Bilger . Tochter des

Wellritzstrane 21 . Schreinermeisters Franz Büger .
_ 9 Sabre . Platter Str . 70,123 . 7 .Karl Kramer . Schreinermeitter .64 Jahre . Waldstr . 138 , t 23 . 7
Hugo Asbach . Fabrikant . 67 J „

Rosselstratze 22 . t 24 . 7 .

eb,Erenzen der aus dem Wobnsiedlungsgebiet
ausgeschlossenen beiden Ortskerne sind aus Licht -
drucken des Stadtvlanes 1 : 5000 zu ersehen , die beim
Stadtvermessungsamt . Kleine Wilhelmstraße 1/3 ,
auflienen und zum Preise von 3 RM . für das Plan¬
blatt Alt - Wiesbaden bezw . 2 RM . für das Plan -

_____ ____
blatt Wresbaden -Biebrich erhältlich sind .

WaAIaEa (y ^ rs £ „ - J . Die Eenebmigungsanträge sind beim Stadtver -
«ICUU ) lC | e Volt » yelofriialten . mettungsamt einzurelchen . das mit der Sachbearbei -

Die unbefugte Nachlese von Obst Kartoffeln I fu ^ . beamtrcigt ist und auch die einschlägigen Aus -

3
St . R - cht - . E »

— - ■ traaitellung ermächtigt .
Wiesbaden , den 20 . Juli 1935 .

Läden und
Geschäftsräume

MnMe 3
Werkstatt oder
Lagerr . fof . vrw .
zu vermieten .

Gröhesseparat,
leeres ZWner
mit Erker und

Dampfheizung .
neu bergerichlet .
1. 1 . Stock , Lang¬
sasse . aut . Haus ,

für Geschäft
oder Büro

geeig . . mtl . 35 . - .
sofort od . später
zu verm . Ang . u .
D . 855 an T . -D .

I Son . 4 -3 .-Woün . Möbl . Mans , zu
m . einger . Bad . vrn . Mauritius -
vochp . o 1 St . , stratze 12 , , 1 lks .
zu vm . Winkeler Kl . möbl . O
Straße 5 . P . r . I zu vm . Nikolas -

k
- str . 13 , Stb . P .5 b ' mmer jQ

'
möbl . Z .

Kaiser - Friedr .- ZL .^ bfl . zu v .
Ring 32 . 1 . KMr . 62 . 1 .
herrsch , sonn . Mobl . 3 . m . 1 o .

, 5 - Zim .-Wobn . 2 B . sof . zu vm .
sof . od . spät , zu Schwalbacber
vm . Näh . Moritz - Strabe 47 . 1 r . . i

I strabe 49 , Laden , Ecke Mauritius - 1

Rheinstrabe 123 , — — ---
1 . Stock ,

“ eleg . mobl . gr .
Ecke Ringkirche , fonnige Zimmer

gr . sonnige u . SÄIofj .)

ab 1 . 10 . zu vm . Sonnenberger
Näh , das . , 3 . St . Str .58,2

"
T . 25372

W - llnf . Str . il . 21 Mobl . Alans , m .
sonn . 5 - Z .- Wohn .

'

mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

Ang u D . 854 m, 2 Balk ..Bade - Dauermieter d Witwe ein . höh .
an Tagbl .- Verl . fÄ ^ e u . Zubeb ., Zim .. 1 - 3 Bett . . ^ LAen sucht b .

für
"

vormittags uE '
14 ^ Ubr r

Dotzbekmer
' " '

WühNUNg
gesucht . Vorzust . - 14 Uhr . Strabe 102 , 1 1. .

J H

vormittags bei 3 3im „ Fried - ’

„ Obermark . richstr . 53 . 1 t „
vuxemburgpl . 3 . fof . zu vm . Näh .

Zuverlässige Mauritiusstr . 7
Monatsfrau od . Anz . dch .

I ® « f* * »* «*** o f*UlUvUfCn I 1y ■1**y “ ♦•<
mit guten Emvf . Frtedrichstr . 53 .
für Haus und Sonnige 3 -Zim .-
Kucke von 8 bis I Wohn ^ 2 . St . , z.4 Uhr ßeiucbt . i . g . zu v . Hell -

LoulseFuchs . mundstr . 15 . P .
Wellritzstrabe 36 — -- .

Laden . 4 Zimmer

»immer »u ritt .

vaush . z 1 . Aua I -ÜUV ‘- -ouvevvi . i Lrhrstr . 27 , P . r ..
gesucht Klovstock - 5L- Earage weg . ick . mobl . ruhig .
' ■ r — 4t i Wegzugs fof . od . I Zimmer zu vm .

später ^ zu verm . Rbeinftr . 38 . 2 ,

Mädchen I Näb . Büro ? Sof . I ^ vermstten

bausÄtgesucht Z ^ ° "
? Etock . mbl .Äans. z .

'
v

'

,
« onn . ge . ruhige

n rr»2uten ^
r*

6 "
y1 Deim - Näb . | Adolfeallee2o

"
P

"
I mit , Küche , am

u ‘i | enL welches Televbon 23941 . Meo möbl Qim liebsten Frontiv -,

versteh ? m kochen Blücher - I Bett m . Patentr .
kann , zum 1 ,

ütbr schone Äatz 5 . 2 r . an gbl Hcrl « - Nachttisch
od . spät . fl°sucht1 ^ -

:? - '
^

W - bn - Kurgäste . M
' g .n _ 4 .a2bl - 4Serl .

ANL u . D . 854 BalLBcche - Dauermieter M
- ' miche u . Zubeb ., I Zjm 1 -3 Rett

sofort , zu verm . j Dotzb
'
, Sir . 3L 1

I Hochmodernes

[ Dttkälise J Schlafzimmer

ss
-

PÄ
'
- t - MW I

> W - KÜche

Ang . u . 3 . 855
an Taabl .- Verl .

Im Zentrum

kl . Laden
mögl . m . Keller
mWobn .. gesucht .
Preisangeb . u .
F . 855 an T . -V .

Leerer Raum Fahnenschild m .
Stange , Flick -
lavven b . zu vk .
Johannisberger

Strabe 4 . 1 r .

zum Einttellen v .
Möbeln gesucht .

Ang . u . E . 854
an Tagbl .-Verl .

1 Sch . Klavier 1
| t . Auftr . bill . I
| zu verkaufen 1
1 «rranken -
| strabe 15 , P . || Händler - Mause ]

[ Eeldoerkehr j
Pol . und lack .

Kleiderschränke ,
Bertikos .Büfetts
Waschkommode ,
Kücheneinricht . ,

Sofas sowie alle
Gebrauchs möbel
kaufen Sie stets
am billigsten bei

Heesen ,
Bleichstrahe 36 . |

[ SapitalM -Schlhe |
DuiO -

PIÖÖCl
W . Grase

Lnisenstr . 15

S00RM .
gegen Sicherheit
gesucht . Ang . n .
W . 853 an T .-V .

15000 Ult
als 1 . Hypothek
auT Neubau aus
Privathand ge -
sucht . Ang . mit
Bedingungen u .
BL 854 an T .-V . |

Schreib¬
maschinen

W . G r a s e
Lnisenstr . 15 1 Kinderwagen

weiß . s . erb . , vk .
ivrankenttr , 19,1
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Handel

und Industrie Wirischaftsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Stabilität des Preisstandes .

Folgerichtige Preisgestaltung .

Die Preisgestaltung ist in Deutschland gegenwärtig Vie
Resultante zweier entgegengesetzt wirkender Kräfte : der in
der Wirtschaftslage begründeten P re i sauf trieb s te n 'den zen
und der auf Herabdrückung der Preise gerichteten Preis¬
politik . Der Preisauftrieb ergibt sich aus der unter
Einsatz beachtlicher Mittel betriebenen Wirtschafts¬
belebung . Er wird verschärft durch die Devisen¬
knappheit , die auf wichtigen Wirtschaftsgebieten zu einer
Vie Einfuhr überteuernden Inanspruchnahme des Aus -
tauf chge fch äf t s geführt hat . In erster Linie gilt dies
für die Textilwirtschaft , bei der es seit Herbst 1934
zu einer nicht unbeträchtlichen Überhöhung , namentlich der
Baumwoll -pr -ei -se , gekommen ist . Was die Preispolitik a -n -
b -elangt , so geht sie von dem Gedanken aus , daß die zum
Zweck der Arbeitsbeschaffung eingeleitete Wirtfchaftsbelebung
nur mit Erfolg fortgefllhrt werden kann , wenn die innere
Ka u f traft gestärkt wird und die Produktions¬
kosten möglichst niedrig gehalten werden , das heißt also ,
wenn die Preise , soweit angängig , gehalten oder herab¬
gedrückt werden .

Das Ergebnis dieser beiden Einflüsse ist eine seit Ende
1934 anhaltende Stabilität des Preisstandes .
Nach den im zweiten Halbjahr 1934 eingetretenen Preis¬
erhöhungen hat sich sowohl die Indexziffer der Großhandels¬
preise als auch die ReichsinÄexziffer für die Lebenshaltungs¬
kosten im Laufe des Iah res 1935 nur wenig verändert . Mit
Hilfe einer einheitlich geleiteten Preisüberwachung
ist es gelungen , auch auf den Gebieten , auf denen es im
vorigen Fahr zu umfangreichen , für die Gefamtwirtfchaft un¬
erwünschten Preissteigerungen gekommen war , auf dem
Holz markt und auf den Textilmärkten , einen
Druck auf die Preise a -uszuüben . Aber auch die Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse wurden an diesen
Grundsätzen der Preispolitik orientiert .

Nachdem die Agrarpreise im vorigen Jahr im
großen ganzen dem allgemeinen Preisstand angepatzt worden
sind , wurden nunmehr weitere Preiserhöhungen bei den
wichtigsten Nahrungsmitteln entweder ganz verhindert ( zum
Beispiel Brot ) oder — sofern besondere Marktoerhältnisse
eine aufwärts gerichtete Preistendenz bedingten — in einem
für den Verbraucher erträglichen Ausmaß gehalten ( zum
Beispiel Höchstpreise für Rindvieh und im Einzelhandel für
Rindfleisch und für Kartoffeln ) . Nur am Obst - und Gemüse¬
markt ist es infolge besonderer Knappheit des Angebots zu
stärkeren Preiserhöhungen gekommen .

Vergleicht man den gegenwärtigen Stand der Preise mit
-den Preisverhältnissen zur gleichen Zeit des Vorjahres , so
ergibt sich allerdings im Durchschnitt eine leichte Erhöhung .

Im Äuni lag die Indexziffer der Großhandelspreise um
nahezu 5 % und die Indexziffer der Lebenshaltungskosten
um etwa 2 % höher als im Juni 1934 .

Was das Preisgef üg e , das heißt , die Pre -is -
relationen innerhalb der Volkswirtschaft anbelangt , so ergibt
sich für das Preisverhältnis Mischen landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und Jndustriestoffen , daß die nach der Hebung
der Agrarpreise im Herbst 1934 erreichte starke Verengung
Der Agrarschere im großen ganzen erhalten geblieben ist .
Besonders wichtig für die Beurteilung -der Preisverhält -n -iss -e
ist gegenwärtig die Preisrelation zwischen Rohstoffen
und industriellen Fertigwaren . Vergleicht man
im Rahmen der Indexziffer der Großhandelspreise
industrieller Fertigwaren den Verlauf der Fertigwarenpreise
mit -der Preisbewegung der in ihnen enthaltenen Rohstoffe ,
so zeigt sich , daß die Spanne zwischen Fertigwarenpr -ei -sen und
Rohstoff kosten sich weiter leicht erhöht hat . Aber in den

Fertigwarenindustr -ien sind hier und da noch gewisse Möglich¬
keiten für eine Herabdrückung der Preise vorhanden .

Die Beschäftigung der Industrie
im Juni 1935 .

Im Juni sind in der Industrie weitere Arbeitskräfte neu
eingestellt worden . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist
von 64,7 % : im Mai auf 65,2 % der Arbeiterkapazität im
Juni gestiegen . Das ArbeitsVolumen , das heißt , die

Gesamtzahl der geleisteten Stunden hat sich -dagegen von

60,7 % auf 59,3 % . der Arbeitsstundenkapazität .vermindert .
Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat dementsprechend
ebenfalls abgenommen : sie beträgt 7,36 Stunden im Juni

gegen 7,59 Stunden im Mai . In dem Rückgang des Arbeits¬
volumens macht sich die alljährlich zu beachtende Sommer -

flaute bemerkbar : im Juni fallen nämlich Arbeiterstunden
infolge tariflicher Betriebsferien aus .

Für die Ve rb rauch sgü t e r i n -du st r ie n kommt
noch hinzu , daß die Frühjahrsbelebung um diese Zeit beendet
ist und die Herbstsaison im allgemeinen erst im August
beginnt . In de -n PerLrauchsgüterindustrien ist daher -die
Sommerflaute stärker als in -den Produktilmsgüterindustrien .
In den P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u st r i e n hat sich die

Beschäftigung im ganzen etwas günstiger -als im Juni 193 »
entwickelt . Dies gilt zunächst für die Bwuwirtfchaft . Günstiger
als im Vorjahr haben sich ferner die Papierin -dustrie und
das Vervielfältigungsgewerbe entwickelt . Etwas ungünstiger
als -im Juni 1934 hat sich die Beschäftigung in den I n -
ve st i ti -o n sgü te r -i n d ust r i -e n ohne ausgeprägte
Sai -fo -nbew -egun -g entwickelt . Innerhalb dieser Gruppe hat
die Zahl -der -geleisteten Stunden n -ur in der Erotzeis -en -

iUdustrie , im Waggonbau und in den N . E . Metallwalz -
we -rken etwas -schwächer als im Vorjahr -abgenomm -en . In
der Herstellung elektrischer Maschinen , in der Kabelindustri -e ,
in den Eisengießereien , im Schiffbau , in den N . E . Metall¬
hütten , in der Starkstramindustrie und in der feinmech -ani -

fchen Industrie hat sich das Arbeitsvolum -en vermindert ,
während es im Vorjahr um diese Zeit -leicht gestiegen war .
Nur im Maschinenbau hat sich die Gesamtzahl der geleisteten
Stunden erhöht , war -aber geringer als im Juni 1934 . Im
Fahrzeugbau hat die Beschäftigung in -allen Zweigen , a -lso
früher als in -den beiden letzten Jahren , abgenomm -en . Da¬
mit hat sich wieder die normale Saisonbew -egung durchg -es-etzt .

In den Verbra -uchsgüterindustrien ist der Rückgang des
Arbeitsvolumens stärker -als im Vorjahr . Er kann durch den
Ausfall -an Arbeiterstunden infolge Betriebsferien allein
nicht erklärt werden ; die Produktion -ist also darüber hinaus
eingeschränkt worden . Dies gilt besonders für die T -exti -l -

industrie -und die Bekleidungsindustrie . Auch in einer Reihe
von Industriezweigen , die Hausrat -und Gegenstände für den

Wohnbedarf -herstellen , hat sich die Veschäfti -gung ungünstiger
als i -m Vorjähre gestaltet . Günstiger als im Juni 1934 ist
demgegenüber die Entwicklung in der Pharmazeutik , in der
Kosmetik , -in der Photoch -emie . in der Zierporzellan Industrie
und in der Herstellung von Metallkurzwaren . Das gleiche
gilt von einzelnen Zweigen der Nahrungs - -und Genußm -ittel -
-lndustrien wie der Mühlenindustrie , der T -eigw -ar -eninidustri -e ,
den Zuckerraffineri -en , den Ölmühlen , der Obst - und Gemüse -
t -on -servenin > ustrie und den Brauereien .

* Neuheitenschutz aus der großen Ausstellung „ Die Rhein -

Mainische Wirtschaft " . Für die vom 24 . August bis 8 . Sep¬
tember 1935 aus dem Festhallengelände zu Frankfurt a . M .
stattfi -ndende große Ausstellung ,,Die Rhein - M -ainische Wirt¬
schaft

"
hat der Herr Röichsminister der Justiz durch Erlaß

den Durch das Gesetz vom 18 . März 1904 vorgesehenen Schutz
von Erfindungen , Mustern und W arenzei chen
verfügt . Danach können -alle Aussteller auf der Ausstellung
ihre Neuigkeiten zeigen , ohne Gefahr zu laufen , datz -unbe¬
rechtigte Nachnahmungen durch Äusstellun -gsbef -ucher d -urch -

geführt werden können . Die Besucher selbst haben anderer¬
seits den großen Vorteil , daß die Aussteller auch wirklich Die
neuesten Erzeugnisse zeigen können , -unabhängig davon , ob

diese bereits einen allgemeinen gesetzlichen Schutz -genießen
oder nicht .

Don den heutigen Börsen .

Franksurt a . M ., 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . An der stillen Haltung der letzten

Tage hat sich auch heute nichts geändert . Das Publikum gibt
nur kleinste Austräge . Andererseits liegt aber auch kein

nennenswertes Angebot vor . Das Kursniveau zeigte kaum

eine Veränderung . Besondere Anregungen lagen nicht vor .
Die Festsetzung der ersten Kurse vollzog sich nur langsam und

brachte kein einheitliches Bild . Indes war die Abweichung

nach beiden Seiten sehr klein . Chemische Werte lagen meist
unverändert . Elektroaktien veränderten sich nur wenig .
Montanwerte fanden teilweise etwas Nachfrage . Schiffahrts¬
aktien lagen nicht ganz einheitlich . Am Rentenmarkt blieb

die Umsatztätigkeit ebenfalls klein . Der Verlauf war fast

völlig gef -chäf-tslos und die Kurse bröckelten in den meisten

Fällen um Prozentbr -uchteile ab . Auch am Rentenmarkt

herrschte Geschäf -tsstille bei eher weichenden Kursen . Tages -

gelt notierte unverändert 2 / % .

Berlin , 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Nicht ganz einheitlich . Die Börse setzte wieder sehr
still und nach -den gestrigen Befestigungen nicht ganz ein¬

heitlich ein . Die Unsicherheit an den Devisenmärkten beein¬

trächtigte die Stimmung . In Bankkreisen ist -man der Auf -

fass -ung , daß vorläufige keine Abwertung des Guldens droht .

Bezeichnend für die heutige Geschäftsstille war , daß für
Reichsbankanteile kein erster Kurs zUstandekam . Am Mon -

tan -aktien -markt gaben die Kurse um etwa 1 % nach . Auch

Braunkohlenwerte neigten zur Schwäche . Der Kalimarkt

war freundlich . Chemische Werte waren nur gering ver¬

ändert . In Lino -Ieumakti -en hielt die unsichere Stimmung
an . Elektrowerte bröckelten meist um Prozentbruchteile ab .
Au -toäkti -en waren gedrückt . Bau - , Textil - sowie Papier - und

Zellstoffwerte lagen unverändert . Schiffahrtsaktien bröckel¬

ten anfangs etwas ab . Der Rentenmarkt lag wieder etwas

freundlicher . Auslandsrentem lagen -schwächer . Unnotierte

Werte waren meist angeboten . T -agesgeld notierte unver¬

ändert 27 » -bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 25. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
24. Juh 1935 25. Juli 1935

Geld Briet Geld Briet

Aegypten .....
Argentinien • • •
Belgien . • • • •
Brasilien . • • • •
Bulgarien . . . .

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

12 .615
0 .668

41 . 885
0 . 139

12 .645
0 .672

41 .965
0 . 141

12 .60
0 .663

41 .885
0 .139

12 .63
0 . 667

41 . 965
0 . 141

. 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canäda . . . . 1 Canad . Dollar 2 .483 2 .487 2 .479 2 . 483
Dänemark . • • • « 100 Kronen 54 .98 55 . 10 54 .93 55 .03
Danzig . . • • •
F.ne-land . . . . .

100 Gulden 46 .935 47 | 035 46 .90 47 . 00
1 £ Sterling 12 .315 12 .345 12 30 12 .33

Rsfiand ..... 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .43 5 .44 5 .425 5 .435
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .42 16 .46 16 .405 16 .445
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 3i >3 2 . 357

100 Gulden 168 .03 168 .37 167 .26 167 .60
55 .35
20 .41

55 .47 55 .28 55 .40ASlcLUU. . • e e *
Italien . . . . . . 100 Lire 20 .45 20 .41 20 .45
Japan ......
Jugoslawien . . .

iTen 0 . 724 0 .726 0 .724 0 .726
100 Dinar 5 .684 5 .696 5 .684 5 .696

Lettland ..... . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 66 41 .74 41 .62 41 .70
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .90 62 .02 61 82 61 .94
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05

. 100 Zloty 46 . 935 47 .035 46 .90 47 .00
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 165 11 . 185 11 . 155 11 . 175
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 . 49 63 .61 63 .42 63 . 54

, . 100 Fr . 80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08
Spanien ..... . . 100 Pes . 34 .07 34 . 13 33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 30 10 .32 10 . 30 10 . 32

                                      Türkei ...... . 1 türk . £
100 Pengö

1 Gold .-Peso

1 . 976 1 .980 1 .974 1 . 978

Uruguay ..... 1 .029 1 .031 1 . 029 1 .031
Ver . St .

"
v . Amerika . . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 .482 2 .486

Sfeuergutscheine
24. 7. 25. 7. 3524. 7. 35 25. 7 35 !5

. . . . . . 1934 103 .80 103 .75 . . . . . 1937 108 .50 108 .50

...... 1935 107 .80 107 .80 ..... 1938 107 .75 107 .75

...... 1936 109 — 109 Verrechnungs -Kurs 107 .30 107 .30

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampsschisfahrts - Eejellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ La Coruüa " von Hamburg
18 . 7 . D . „ General San Martin " von Hamburg 26 . 7 .
D . „ Antonio Delfine

“ von Hamburg 2 . 8 ., von Bremer¬
haven 3 . 8 . D . „ Vigo

" von Hamburg 9 . 8 . D . „ General

Osorio
" von Hamburg 16 . 8 . D . „ Espaüa

" von Hamburg
23 . 8 . D . „ General Artigas

" von Hamburg 30 . 8 ., von
Bremerhaven 31 . 8 . D . „ Madrid " von Hamburg 6 . 9 . ,
D . „ Cap Norte " von Hamburg 13 . 9 ., von Bremerhaven
14 . ° D . „ Monte Sarmiento " von Hamburg 20 . 9 .

Linie L . Frachtdampfcr nach Mittelbrasilien , direkt nach Rio
de Janeiro und Santos : D . „ Wiegand

" von Hamburg
22 . 7 . , von Bremen 24 . 7 . , von Antwerpen 30 . 7 . Dampfer

„ Rapot
" von Hamburg 1 . 8 ., von Bremen 3 . 8 ., von Ant¬

werpen 9 . 8 . D . „ Eifel
" von Hamburg 12 . 8 ., von Bremen

14 . 8 . , von Antwerpen 20 . 8 . D . „ Holstein
" von Hamburg

21 . 8 ., von Bremen 23 . 8 . , von Antwerpen 29 . 8 . Dampfer
„ Grandon " von Hamburg 31 . 8 ., von Bremen 3 . 9 . , von
Antwerpen 9 . 9 . Alle Schiffe nehmen Durchfrachtgüter
nach sämtlichen brasilianischen Küstenplätzen .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken
24. 7. 35 ;25. 7 35

A . D . Creditanstalt 81 — 80 50
Bank f. Brauindus t . 123 .50 123 . 50
Comm .- u .Privat -B. 90 .37 90 37
Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 .13
D . Eff .- u . W .-Bank 86 .— 86 —
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .13
Frankf . Hyp . Bank 96 .— 97 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 89 .25 88 .50
Reichsbank . . . . 189 .— 188 —
Rhein . Hyp .-Bank 138 .50 138 50

Verk . - Unteru .
Hapag ...... 18 .— 17 .25
Nordlloyd . . • • . 19 .40 19 .50

Industrie
Akkumulatoren . . 178 .- 180 .-
Aku ....... 63 .— 63 .—
AEG . Stammaktien 42 .40 41 .50
Aschaffenb . A .-Br . 117 .- ----.----

„ Zellstoff . . 88 .25 88 .50
Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 -
Bast , Nürnberg . . ——— — —
Bayer . Spiegelglas . 42 . 50 42 .50
Bemberg ..... 116 .50 115 .37
Bremen -Besigheim . —.- —
Brown,Boveri &Co. 91 — 91 -
Buderus ..... 106 .63 106 .63
Ceinen t Heidelberg 120 .— 120 . 13

, Karlstadt . 135 — 135 —
I . G. Chem . Basel .

183 63I— 130 000 . . 180 .50
130 001 ab . . 155 . 13 154 —

Chem . Albert . . . 108 .— 108 .50
Chade ..... . - ,— ---.---
Daimler -Benz . . . 94 .25 93 .50
Deutsch . Erdöl . . 112 .88 112 . 25
Dtsch .Gokl u .Silber 237 .— 236 —
Deutsch . Linoleum 160 .— 160 .75
Dyckerhoff &Widm .

101 .—
I —»—

Eichbaum -Werger . 1101 .—

24. 7. 35 25. 7. 35

Elektr Liefer .-Ges. |116 . 25 116 —
131 . 50
106 .50
262 .—

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . 262

*
—

Eßlinger Maschinen 85 .— 84 .75

I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

156 —
87 —

109 .75

156 —

126
*
50

110 —
34 .75

110 —
35 .88

197 . 50
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

86 .—
113 . 50

86 —
113 .75

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

122 —
114 .—

122 —
114 . 50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . . 161 — 162s —
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

52 .-
91 —

b2 .—
90 .37

130 . 50 132 ^50
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

101 50
186 .—

66 .—
134 . 50

22 —

101 —̂
186 . -

66 . 50
134 . 50

Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .

104 .25
102 - 102s -

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br . 83 3̂7

96 .25
83 .75

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau

91 . 50
116 .25

91 . 50
112 —

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt

116 . 13

88 :z
103 . 50

11 « .—

■ 87
*
50

103 50
Neckar » . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

111 — 111 .—

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . uBrik .
Rh .elekt,MaaBheün

1̂1 ' c. 114 . 25
222 .75— —

140 .— 1 - --

24. 7. 3 2ä 7. 35
1

24. 7. 35 25. 7. 35

Rhein . Metallwaren 140 .— 141 — M*/, ’/. N.Lb .GoId 11 96 . 75 96 . 75
Rhein . Stahlwerke 113 .25 ’4*/.7 . , ■■ 6, 7 96 . 7 5 96 -75
Riebeck Montan . 104 — 104 .50 4W/ . 12,13

4■/, •/, „ „ 4-5
96 .75 96 . 7 5

Rückforth . . . . 81 .— —.— 96 . 75 96 . 75
Rütgerswerke . . . 119 — 51/.*/. „ .. Li .

41/,1/, „ G.-Kom .l
101 . 50 101 .30

Salzdetfurth . . . ——,— 94 .— 94 .—
Schöfferhof - Bindg . 175 — 175 — 4■/, •'. „ .. 5 94 — 94 —
Schramm Lack . . 72 — 72 — 4*/••/. . 6, 7. 8 94 .— 94 —
Schrif tgieß .Stempel — —— 58 .- 4*/, •/. . „ 2 94 .— 94 —
Schuckert & Co . . 126 .50 126 .50 4' /, •/. s» ,. 9,10 94 .— 94 .—
Siemens & Halske . 180 — 179 .75 4' /, ' /. „ .. 3 94 .— 94 .—
Siemens -Reininger . 90 .- 90 — D. Kom . SamA .nl . 115 . 50 115 . 50
Süddtsch . Immobil . —•— do . ohne Ausl . 20 .25 20 . 1 3
Süddeutsch . Zucker 194 — 193 .25 I . G. Farben -Bonds 127 .88 127 . 75
Tellus Bergbau . - —,- 4°/0 Oesterr . Goldr . 29 .— 30 . 50
Thürin g .Lief .Gotha 123 .50 122 — 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .80 0 . 80
Unterfranken . . . 113 .25 7e/e Rum . äußere . 50 .— 49 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 106 .— y/oRum .vereinh J)3 —«— ——,—
Ver . Stahlwerke . . 87 . 50 87 .25 4 „ 13

4’/. „
9 . 25 9 . 13

Ver . Ultramarin . . 138 . 13 143 .75 5 .40 5 . 10
Voigt & Häffner . 12 - 11 . 50 4°/. Türk . Bagdad I —.- ———
Westeregeln Alk . . 130 — 130 .75 41/,e/eUng .St .-R .14 10 — 9 .88
Zellstoff Memel . . 43 .50 43 . 50 4•/, Ung . Goldrente 10 .25 10 —

„ Waldhof . 119 — 119 .80 4e/e Ung . St . v . 10 9 .75 9 . 75

Versicherung
209 .50
250 —

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . .

i» »» er .
Mannheimer Vers . .

210 — Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges . 115 —

124 —
116 __

Renten Com.-u . Priv .-Bank 90 .37 90 . 37
5e/0 Reichsanl . v . 27
51/«*/« Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

100 .37 100 .63 Dedi -Bank . . . . 91 . 50 91 . 13
103 .25
112 . 10

103 .75
112 -

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

91 . 50
188 .50

91 . 13
187 . 13

4°/eSchutzgebiet .13 10 40 10 .40 > erk . - Untern .
4l/ »7oWiesb .St .v .28 91 .88 9113

97 .—
AG. für Verkehrsw . 87 . 63 87 . 50

4*/, •/. PrX .Pfbr . 19 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . — — 124 . 25
4*/, •/. „ „ 10 97 .—

97 .-
D. Reichsbahn Vz. 123 .63 123 . 63

4 ' /. • /. .. 21 97 — 18 . 13 17 . 25
41/.’/. „ Korn . 20 94 .75 94 . 7 5 Hbg .-Südam .- Dpf . 28 — 28 .75
41/.’/ . „ 6
4*/,,/ . NJ,b .Gold 1
471’/. 2

94 .7m
97 .75
97 —

97 .75
97 .-

Nordlloyd . . .
Industrie

19 . 13 18 .88

47,7 . „ „ 3 96 .75 96 .75 Akkumulatoren . . 177 . 2b 179 . 25
47 . 7 . . 8. g, 10 96 .75 96 . 75 Aku . . . . . . . 63 . 25 63 .25

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ......
Chart Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &GuilIeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

24. 7. 35 25. 7. 35

42 . 25 41 .63
— — — ——

95 .75 95 —
129 — 129 .—
115 25 114 .88
119 .50 118 .75
122 .37 122 .75
122 — 122 .25
200 — 200 .—

——— 153 .25
106 .50 106 .25
111 .50 110 .75
121 — 121 —
296 - 295 . -
156 . 50 155 .75
157 . 50 156 .25

94 .37 92 .75
—- —

135 .50 135 —
112 25 112 . 13
121 .75 122 —
160 — 160 —

—.—
104 . 25 104 .75
194 .50 194 —

82 — 82 .63

116 . 13 115 .25
132 .37 131 .88

99 .75 100 .63
156 13 156 .13
123 .— ----.----
109 . 88 109 .37
125 . 75 126 .—
110 .50 110 .—
140 .— 140 .—

36 .—
113 .50 113 .50
104 .88 103 .37

93 .— 91 .50
84 .25 84 25

165 - —
130 .75 — —
126 .75 128 —
130 . 75 132 —

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Lamahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
TrindeF,icTna<vhinpn
Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
MaxiTnilianhifftp
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . u .Brik .
,, Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . .

Renten
6*/. Krupp -Obligat .
7 Ver .StahXr .-O.

10175
134 .30

22 .37
91 —

130
91 .88

116 .25

101 . 13
134 . 50

22
90 . 50

130 . 75
91 .50

110 55
74 .88 73 63

115 .50 116 —

—.— 188 7̂5
121 .50 121 . 37

89 .75 88 .-

221 —

114
*
—

132 .50
119 —

95 50

221 .63
140 —
113 .75
130 .75
119 . 25

95 .50
197 .25 197 —
143 — 142 .50
148 .75 148 .63
126 .— 126 .25
113 .75 113 .63
180 .— 180 .50
106 .25

75 —
193 —
132 —

87 . 63
124 50

33 > 5
130 —
119 .75

106 .88
75 —

193 . 13
133 .—

86 .88
123 .13
145 —

33 —
130 .—
119 —

18 .37 18 .—

24. 7. 35 25 . 7. 35

103 .75 103 —
102 .25i102 .37
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